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Liebe Türkenfelderinnen
und Türkenfelder,
liebe Freunde der Feuerwehr,
am 24. Mai 1891 gründeten engagierte
Mitbürger die Freiwillige Feuerwehr
Türkenfeld, um den Brandschutz vor
Ort zu organisieren. Seit dieser Zeit
hat sich in unserer Gemeinde viel ver-
ändert und so auch bei der Feuer-
wehr. Von der ersten, mit Muskelkraft
betriebenen Feuerspritze bis hin zu
heutigen High-Tech-Einsatzmitteln,
von der Brandbekämpfung bis zum
Verkehrsunfall sind die Anforderun-
gen an eine Freiwillige Feuerwehr mit
den Jahren gestiegen.
Eines hat sich aber nicht verändert,
unser Engagement für die Gemein-
schaft. Seit 125 Jahren helfen wir nach
dem Motto „Gott zur Ehr, dem Nächs-
ten zur Wehr“. Das ist auf jeden Fall
ein Grund gemeinsam zu feiern. Dazu
stellen wir vom 2. bis 5. Juni 2016 ein
Festzelt auf der Wiese an der Graf-
Schenk-Straße auf. Neben dem leibli-

chen Wohl ist mit einem attraktiven
Festprogrammfür besteUnterhaltung
gesorgt.
Zu den Höhepunkten zählen die Kon-
zerte von Haindling, der Jetzendorfer
Hinterhof Musikanten, der Blaskapel-
le „Türkenfeld & Friends“ mit dem
Motto „Blech trifft Strom“ und dem
Blasorchester Türkenfeld.
Außerdem veranstalten wir gleichzei-
tig in unmittelbarer Nähe des Festzelts
den Kreisfeuerwehrtag mit Vorfüh-
rungen, Kinderprogramm und zahlrei-
chen Fahrzeugen von Hilfsorganisa-
tionen aus dem Landkreis Fürstenfeld-
bruck.
Karten für alle Konzerte sind ab sofort
im Vorverkauf in der Geschäftsstelle
der Raiffeisenbank in Türkenfeld er-
hältlich. Wir laden Sie ganz herzlich
ein, unser Jubiläum gemeinsam mit
uns zu feiern.
Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich
Ihre Mannschaft der
Freiwilligen Feuerwehr Türkenfeld

Großes Jubiläum der Feuerwehr – 125 Jahre im Dienst für die Bürger

Noch mehr Informationen zum Jubilä-
um der Freiwilligen Feuerwehr Tür-
kenfeld erhalten Sie in dieser Ausgabe
auf Seite 3. Dort können Sie unter an-

derem den genauen Programmablauf
nachlesen. Es wird aber auch über
weitere Aktivitäten der Freiwilligen
Feuerwehr Türkenfekld berichtet.
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Duringstr. 21 Telefon
82299 Türkenfeld 08193-7706

Fachgeschäft mit Servicewerkstatt
Meisterbetrieb

www.Fernseh-Jankus.de

Antennen - Satbau
Video - TV - HIFI - DVD

Computer
Elektro - Haushaltsgeräte

Telefon - TDSL

Jede Menge Extras
ohne Aufpreis

Wer zum Fachhändler
geht, bekommt
viele Leistungen inklusive!

Wer sonst schließt Ihr
neues Multimediagerät
zu Hause an und
erklärt es Ihnen vor Ort? !
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Rupert Klass
Schreinermeister

Thünefeldstraße 2
82299 Türkenfeld
Telefon (08193) 237
Telefax (08193) 5316

Holz- und Holz-Alu-Fenster
aus eigener Fertigung
Kunststoff-Fenster
Haustüren
Zimmertüren
Garagentore
Reparaturverglasungen

Fenstersanierung
ohne Brech- und Maurerarbeiten

Alles aus einer Hand
Wir beraten Sie gern in unserem Ausstellungsraum

Johannes Schreiber
Kfz-Meister

An der Kälberweide 14
82299 Türkenfeld

Tel. 08193 - 60 11
Fax 08193 - 99 73 36
E-Mail: autoschreiber@t-online.de

Kfz-Reparaturen aller Marken

Kundendienst

Unfallinstandsetzung

TÜV und AU

Reifenservice

Klimaservice

DIEANDERE
ART,
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ZULESENICH

SCROLLE
ZEITUNG.

Der Münchner Merkur und seine Heimatzeitungen als ePaper –
die Zeitung zum Sehen, Hören, Scrollen, Wischen, Teilen und Lesen.
Mit allen Inhalten der gedruckten Zeitung – und vielen spannenden Extras!
Für Smartphone, Tablet und PC.
Top-Angebot: ePaper + Acer-Tablet jetzt im Bundle! merkur.de/tablet

ePaper

ab 4,90 Euro*
monatlich!
Jetzt bestellen:

merkur.de/epaper

Der Münchner Merkur
und seine Heimatzeitungen
Der Münchner Merkur
und seine Heimatzeitungen. 

*für Abonnenten mit täglichem Bezug

ePaper – DIE ANDERE ART, ZEITUNG ZU LESEN.
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Christkindlmarkt stimmungsvoll

Zu einer festen Größe hat
sich zwischenzeitlich der Tür-
kenfelder Christkindlmarkt
bei den wiederkehrenden
Veranstaltungen der Gemein-
de etabliert. Gemeinsam or-
ganisiert von Türkenfelder
Vereinen, der Pfarrei und der
im Gemeinderat vertretenen
Parteien konnte am ersten
Adventswochenende der Tür-
kenfelder Christkindlmarkt
wieder seine Pforten öffnen.
Vor der Kulisse des histori-
schen Fuggerschlosses bot
sich den zahlreichen Besu-
chern, die trotz des teilweise
stürmischen und regneri-

schenWetters gekommen wa-
ren, wieder eine stimmungs-
volle Atmosphäre.

In den weihnachtlich
leuchtenden Buden und Aus-
stellungsplätzen im Rathaus
wurde alles angeboten, was
zu einem Christkindlmarkt
gehört und so mancher Besu-
cher hat mit weihnachtlichen
Dekorationsartikeln, kulina-
rischen Spezialitäten oder
auch einem bisher fehlenden
Geschenk den Markt verlas-
sen. Selbstverständlich war
auch wieder für das leibliche
Wohl der Besucher bestens
gesorgt.

Ein von Kulturreferent Va-
lentin Schmitt organisiertes,
vielfältiges und niveauvolles
musikalisches Rahmenpro-
gramm, die Kunst- und Krip-
penausstellung im Pfarrheim
sowie der Bücherflohmarkt
im Rathaussaal rundeten das
vielfältige Angebot ab und
sorgten wieder für die ganz
individuelle Note, die den
Türkenfelder Christ-
kindlmarkt auch 2015 wieder
zu etwas ganz besonderem
gemacht hat.

Der Reingewinn des Mark-
tes kommt wieder den im Ar-
beitskreis vertretenen Verei-
nen (Bauernverband, Chor-
gemeinschaft, Freiwillige
Feuerwehr, Krieger- und Sol-
datenverein, Obst- und Gar-
tenbauverein, Musikverein,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt,
Schäferhundeverein, Schüt-
zenverein und TSV) zu Gute.

Bürgermeister Pius Keller
freute sich über die wieder
ausgezeichnete Gemein-
schaftsleistung und bedankte
sich für das ehrenamtliche
Engagement und den uner-
müdlichen Einsatz sämtlicher
am Gelingen des Marktes Be-
teiligten. TEXT/TB-FOTO: C: GLAS

Senioren-Weihnacht
Wie es in Türkenfeld schon
seit vielen Jahren der Brauch
ist, lud die Gemeinde auch im
Advent 2015 die Seniorinnen
und Senioren ab dem 70. Le-
bensjahr, zu einer gemeinsa-
men Weihnachtsfeier ins
Gasthaus Hartl ein. Nach der
Begrüßung durch Bürger-
meister Keller, sprach Pfarrer
Christian Dittmar das „Geist-
liche Wort“.

Es folgten besinnliche aber
auch amüsante Beiträge von
Gisela Gruber und dem zwei-
ten Bürgermeister Emanuel

Staffler, welcher auch durch
das Programm führte. Für die
stimmungsvolle musikalische
Umrahmung sorgte in diesem
Jahr der Bläser-Nachwuchs
des Musikvereins Türkenfeld.
Die Gemeinde Türkenfeld be-
dankt sich sehr herzlich bei
allen Mitwirkenden, ebenso
bei den Gemeinderätinnen
Lydia Staffler und Rosmarie
König, für die Betreuung der
Garderobe und außerdem bei
Johann Well für die Übernah-
me des Fahrdienstes.

TB-FOTO: WERNER
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Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Türkenfeld

erscheint das nächste Mal am

Horst Greiner-Mai
Telefon 08141/400138
oder Telefax 08141/44170
anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de

von Ihrem: Willkommen daheim.

07. Juni 2016

Sie möchten mit ein
er Anzeige Ihrer Firm

a dabei sein?

Anruf genügt – wir
beraten Sie gerne un

d

unverbindlich!
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Aus erster Hand
Unter dem Rubriktitel „Aus
dem Gemeinderat“ wollen
wir alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger aktuell
und umfassend über die Ar-
beit des Gemeinderates und
die in den Ratssitzungen ge-
troffenen Entscheidungen in-
formieren. Unser Ziel ist es,
die gefassten Beschlüsse
transparent und für die ge-
samte Bürgerschaft nachvoll-
ziehbar darzustellen. Ihre Fra-
gen dazu können Sie jeder-
zeit gerne an gemeinde@tu-
erkenfeld.de richten.
Emanuel Staffler,
Zweiter Bürgermeister
und Referent
für Öffentlichkeitsarbeit

Newsletter-Service
Neben unserer Homepage
steht unseren Bürgerinnen
und Bürgern ein Newsletter-
Service zur Verfügung, der al-
le Interessierten schnell und
umfassend mit aktuellen In-
formationen versorgen soll.
Notwendig zur Nutzung des
Dienstes sind ein Internetzu-
gang, ein E-Mail-Konto sowie
die einmalige kostenlose An-
meldung unter der Home-
page www.tuerkenfeld.de.

Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Türken-
feld erscheint vierteljährlich und wird zusätzlich an
alle Haushalte im Gemeindegebiet verteilt.
Zeitungsverlag Oberbayern,
Fürstenfeldbrucker Tagblatt,
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck;
Verantwortlich im Sinn des Presserechts ist der 1.
Bürgermeister der Gemeinde Türkenfeld, Pius Keller.;
Textredaktion Gemeinde: Emanuel Staffler,
Referent für Öffentlichkeitsarbeit,
E-Mail: emanuelstaffler@icloud.com
Redaktionelle Betreuung:
Hans Kürzl, Telefon 08141/400129,
Fax 08141/400122, E-Mail: mtb@ffb-tagblatt.de;
Anzeigen: Horst Greiner-Mai,
Tel. 08141/400138, Fax 08141/44170,
E-Mail: anzeigen@ffb-tagblatt.de;;
Druck: Druckhaus Dessauerstraße, München;
Anzeigen-Preisliste Nr. 33, gültig ab
1. Oktober 2015;
Alle Angaben in dieserAusgabe sindmit Standvom
26. Februar 2016 abgedruckt. Für die Richtigkeit und
Vollständigkeit sind die jeweiligen Vereine, Organis-
tionen und Institutionen verantwortlich.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben
nicht unbedingt die Meinung der Gemeinde Türken-
feld wider.
Die nächste Ausgabe erscheint am 7. Juni 2016.
Redaktionsschluss ist am 23. Mai 2016.
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Hotspots auch
in Türkenfeld

Mit dem Projekt „Bay-
ernWLAN“ wird der Freistaat
Bayern bis 2020 mit einem eng-
maschigen Netz von kosten-
freien WLAN-Hotspots über-
zogen. An zentralen Orten
Bayerns ist dies bereits Reali-
tät. Der Freistaat investiert da-
für rund 10 Millionen Euro.
Die ersten Standorte wurden
im Rahmen eines Pilotverfah-
rens aufgebaut. Die für den flä-
chendeckenden Aufbau und
Betrieb notwendige Struktur
wird im Rahmen der Bayeri-
schen Kommunikationsnetze
„BayKom“ durch eine europa-
weite Ausschreibung geschaf-
fen. Die Koordination dieses
Aufbaus und des anschließen-
den Betriebs übernimmt das
neue Bayern-WLAN Zentrum
Straubing als Dienststelle des
Landesamts für Digitalisie-
rung, Breitband und Vermes-
sung.

Türkenfeld wird sich daran
laut dem Zweiten Bürgermeis-
ter Emanuel Staffler beteiligen.
Geplant ist der Aufbau von
zwei Hot-Spots im Gemeinde-
gebiet. Wo diese exakt entste-
hen sollen, wird vsl. bis Ende
des Jahres entschieden. Paral-
lel läuft das Beantragungs- und
Genehmigungsverfahren.

BAYERN-WLAN .....................

ASYLSUCHENDE IN TÜRKENFELD ..........................................................................................................................................................................

Arbeitgebern aufnehmen,
Hilfe bei Bewerbungen;

8. Einkaufen: Hilfe zur
Selbsthilfe rund um das The-
ma „Einkaufen“;

9. Technik: Bei Internetzu-
gang/ Mobilfunkverträge un-
terstützen, Installieren von
Computer/ TV, Struktur zur
Vernetzung schaffen (z.B.
Doodle, Whatsapp, ...);

10. Familien-Koordinati-
on: Eine Person, die alle An-
gelegenheiten in den ersten
Wochen begleitet, bis die
Flüchtlinge ihre Ansprech-
partner kennen und selbst-
ständig agieren können: Hilfe
zur Selbsthilfe;

11. Arbeitsmittel: Infoma-
terial für Asylbewerber zu-
sammenstellen (Überset-
zungshilfen, Broschüren zu
unserem Dorf, unserer Kul-
tur); Sammeln/Sortieren ex-
terner Info in übersetzter
Form;

12. Springergruppe: Ein-
setzbar für alle Bereiche bzw.
wo’s gerade brennt.

Sie wollen sich in
einer Fachgruppe
engagieren?

Dann wenden Sie sich bitte
an den Asylhelferkreis Tür-
kenfeld bei Sonja Salomon-
Maier (Telefon 08193/
937799, E-Mail
salomon.asylhelferkreis-
tuerkenfeld@gmx.de

Es grüßen Sie und Euch –
verbunden mit einem herzli-
chen Dank für das breite En-
gagement und die Einsatzbe-
reitschaft.

Pius Keller
(Erster Bürgermeister)
Emanuel Staffler
(Zweiter Bürgermeister)

kann jeder genau soviel hel-
fen, wie er kann - auch Men-
schen mit wenig Zeitkapazi-
tät können sich also einbrin-
gen! Die Belange der Asylbe-
werber sollen von nun an
durch die Fachgruppen abge-
deckt werden, für die tatkräf-
tige Unterstützung von allen
Seiten gesucht wird.

Fachgruppen im
Asylhelferkreis

1. Gesundheit: Arztbesu-
che organisieren, Medika-
mente erklären, Kontakt mit
Landratsamt;

2. Schule: Anmeldung/Be-
schaffung benötigter Materia-
lien, Kontakt /Schnittstelle
zu Lehrern;

3. Behörden: Anmeldun-
gen bei Gemeinde und Land-
ratsamt FFB, Asylverfahren
begleiten, sonstige Behörden-
gänge;

4. Frauen & Kinder: An-
meldung Kindergarten/-krip-
pe, Spielgruppen suchen,
frauenspezifische Angebote;

5. Kleiderkammer: Mithil-
fe in der Türkenfelder Klei-
derkammer; Sortieren /Aus-
gabe von Kleidung, ggf. orga-
nisieren von speziell benötig-
ten Dingen;

6. Deutschunterricht: Tür-
kenfelder Modell vorstellen
(Deutschunterricht im Lin-
senmannsaal), gegebenenfalls
nach geeigneten externen
Deutschkursen suchen;

7. Integration: Kontakt mit
Vereinen im Dorf aufnehmen,
Begegnungsstätte für Asylbe-
werber und Einheimische aus
Türkenfeld schaffen, Asylbe-
werber bei Veranstaltungen
mit einbringen; Nahebringen
unserer Kultur, Werte, Ge-
pflogenheiten; Praktikums-
stellen finden, Kontakt mit

eines regulären und auch ver-
güteten Mietvertrages dem
Landkreis zur Verfügung stel-
len würden, so melden Sie
sich bitte in der Gemeinde-
verwaltung. Wir geben diese
Meldungen an das Landrats-
amt weiter. Zum Hinter-
grund: Eine geeignete Wohn-
einheit wird im Rahmen eines
üblichen gesetzlichen Miet-
vertrages vom Landratsamt
zu ortsüblichen Mietkondi-
tionen angemietet. Die Asyl-
suchenden werden dort wei-
terhin laufend vom Landrats-
amt und unserem Asylhelfer-
kreis betreut. Für die entste-
henden Kosten während der
Vermietung kommt das
Landratsamt auf.

Mitarbeit im Asylhel-
ferkreis Türkenfeld: Bisher
wurden die Asylbewerber
über Familienpatenschaften
betreut. Aufgrund der zu er-
wartenden höheren Fluktua-
tion der Asylbewerber und
dem immensen Zeitaufwand,
den eine solche Patenschaft
mit sich bringt, ist dieses Sys-
tem auf Dauer nicht mehr
durchführbar. Der Asylhelfer-
kreis hat sich daher dazu ent-
schieden, sich über soge-
nannte Fachgruppen zu orga-
nisieren. Ein Modell, das be-
reits in vielen anderen Ge-
meinden erfolgreich ange-
wandt wird.

Die Vorteile dieses Systems
sind vielfältig: Über die mitei-
nander vernetzten Fachgrup-
pen, die alle einen bestimm-
ten Schwerpunkt bedienen,
kann effektiv und schnell ge-
handelt werden. Zudem
spricht dieses Modell auch
die zahlreichen Türkenfelder
an, die immer wieder ihre Hil-
fe anbieten, aufgrund eigener
Verpflichtungen aber nur ge-
legentlich Zeit haben. So

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

ein gutes Jahr ist vergange-
nen, seit wir erstmals über das
Thema „Asylsuchende in Tür-
kenfeld“ informiert haben.
Stand heute leben rund 30
Asylbewerber in unserer Ge-
meinde, darunter auch Kin-
der. Platz haben wir für ca. 40
Menschen. Der Hilfsbereit-
schaft einiger Vermieter ist es
zu verdanken, dass eine de-
zentrale Unterbringung der
Menschen möglich war und
auf Massenunterkünfte bis-
lang verzichtet werden konn-
te. Ursprünglich war auch ge-
plant, acht Personen im Saal
des Linsenmann-Gebäudes
unterzubringen. Aufgrund
brandschutzrechtlicher Be-
denken übergeordneter Stel-
len scheidet diese Räumlich-
keit nun aber aus.

Der Gemeinderat hat sich
am 14. Oktober 2015 in der
Folge entschlossen, den for-
mal gestellten Bauantrag zu-
rückzuziehen. Zukünftig soll
der Raum unter anderem für
Deutschkurse verwendet wer-
den. Im Nebenraum hat eine
Kleiderkammer Platz gefun-
den. Großartige Arbeit leistet
der „Asylhelferkreis Türken-
feld“, der sich um die Asylbe-
werber in unserer Gemeinde
kümmert. Angesichts der stei-
genden Zahl an Asylbewer-
bern haben sich die Ehren-
amtlichen entschlossen, ihre
Arbeit neu zu strukturieren.
Details hierzu finden Sie in
diesem Bürgerbrief

Wie kann man als
Bürger helfen?

Vermietung von Wohn-
raum: Verfügen Sie über ge-
eignete Gebäude oder Woh-
nungen, die Sie im Rahmen

Wohnraum gesucht – Helferkreis neu organisiert

Aufruf für
Aktion im April

Der Gemeinderat ruft alle-
Bürger sowie Vereine und In-
stitutionen auf, sich an der
Aktion „Saubere Landschaft“
aktiv zu beteiligen. Helfen Sie
mit, unsere Straßen und Flu-
ren von Müll und Unrat zu
befreien. Die Treffpunkte am
9. April (9 Uhr):

in Türkenfeld/Maibaum
in Zankenhausen/Feuer-

wehrhaus. Alle Helfer sind im
Anschluss zu einer Brotzeit
geladen. Für Rückfragen steht
der Referent für Ortsgestal-
tung, Robert Müller unter der
Telefonnummer 08193/1030
zur Verfügung. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

SAUBERE LANDSCHAFT

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98% Kundenzufriedenheit bei Preis und Leistung*
* Kundenauszeichnung gut bis sehr gut

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

Wir sind für Sie da.

Unser großes Meisterhaft-Leistungsangebot – in bewährter

Qualität: Der perfekte, freundliche Service rund um Ihr Auto

Pleitmannswangerstr. 13

82299 Zankenhausen

Telefon (0 81 44) 6 10 Fax 9 8463

Für alle Fahrzeuge und Fabrikate:
– Inspektion – Reifenservice
– AU + TÜV – Bremsen- und Auspuffdienst
– Unfallinstandsetzung – Neu- und Gebrauchtwagen

auto
reparatur

R. Klotz Kfz-Werkstatt
Meisterbetrieb
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Kreissingen in Mittelstet-
ten am Sonntag 12. Juni, um
13.30 Uhr, Freundschaftssin-
gen beim Patenverein Singge-
meinschaft Grafrath;

am Samstag, 9. Juli, 19
Uhr, im Bürgerstadl Grafrath.

Über die Veranstaltun-
gen nach der Sommerpause
informieren wir Sie im nächs-
ten Mitteilungsblatt. Wer ger-
ne bei der Chorgemeinschaft
mitmachen möchte ist will-
kommen. Der Chor freut sich
über sangesfreudige neue Da-
men und Herren in allen
Stimmlagen. Unsere Chor-
proben finden statt an jedem
Donnerstag von 20 Uhr bis
21.45 Uhr im Gasthaus Hartl
(Saal) – mit Ausnahme der
Ferienzeit. HELGA BASSMANN

nächsten Veranstaltungen
vor:

Mitwirkung bei der De-
kanats-Maiandacht des Sän-

Das Jahr 2016 begann für die
Chorgemeinschaft mit der gut
besuchten Jahresmitglieder-
versammlung am 21. Januar.
Auch in diesem Jahr standen
verdiente Vereinsmitglieder
zur Ehrung an.

Im Einzelnen wurden von
Helga Baßmann mit einer Ur-
kunde und der jeweiligen Eh-
rennadel des Vereins geehrt:

für eine
40-jährige Mitgliedschaft:
Wenzel Swizynski

für eine
25-jährige Mitgliedschaft:
Elisabeth Lindermayr
Die jeweiligen Jahresbe-

richte zeugten von einem har-
monischen und lebendigen
Vereinsgeschehen, das von
derzeit 150 Vereinsmitglie-

Sängerschar um zwei Mitglieder gewachsen
CHORGEMEINSCHAFT MGV TÜRKENFELD ......................................................................................................................................................................................................................

Zu den Ehrungen der Chorgemeinschaft MGV Türkenfeld kamen
zusammen (v.l.): Erste Vorsitzende Helga Baßmann, Wenzel
Swizynski, Elisabeth Lindermayr und Chorleiter sowie Kreis-
chormeister Anton Trohorsch TB-FOTO: DIETER CLAUSS

dern getragen wird (darunter
34 aktive Sängerinnen und
Sänger). Der Mitgliedsbeitrag
bleibt weiterhin bei 10 Euro
jährlich. Für die 2015 einge-
gangen Spenden bedankt sich
die Vereinsführung bei allen
Gönnern recht herzlich.

Sehr erfreut ist die Erste
Vorsitzende Helga Baßmann
darüber, dass sich die Sänger-
schar um zwei Chormitglie-
der verstärkt hat. Der Chor
und Chorleiter Kreischor-
meister Anton Trohorsch
würden sich natürlich freuen
wenn noch weitere Sängerin-
nen und Sänger dazu kämen.
Je größer der Chor, umso bes-
ser das Klangerlebnis.

Der Chor bereitet sich nun
schon sorgfältig auf die

gerkreises Fürstenfeldbruck,
am Donnerstag, 12. Mai, um
19.30 Uhr, in der Klosterkir-
che Fürstenfeldbruck;

nen Veranstaltungsnewsletter
an. Hierzu bitte auch eine kur-
ze E-Mail an obige Adresse
senden. FOTO: TB

figuren. Eine Anmeldung ist er-
forderlich. Auch hier bitte die
Kleinen begleiten.

Am 1. April findet um 19
Uhr im Gasthof Hartl in der Jo-
sephsstube unsere Jahres-
hauptversammlung statt.

Am 22. April um 14.00 Uhr
wollen wir den Müttern ein
Geschenk basteln. Dazu tref-
fen wir uns im Brunnenhaus
am Emminger Weg. Eine An-
meldung ist erforderlich. Bitte
die Kleinen in Begleitung.

Am 23. April findet ab 11
Uhr der jährliche gut besucht
und sortierte Gartenflohmarkt
statt. Es kann wieder verkauft
oder gekauft werden. Auf dem
Schulhof der Türkenfelder
Schule kann alles was mit
Pflanzen, Garten, Gartendeko
und Gartenpflege zu tun hat,
angeboten werden. Interessier-
te Verkäufer melden sich bitte
vorher bei Günther Asam un-
ter Telefon 08193/1639 oder
0162/ 3106836 oder per Mail
unter rikeboehme@gmx.de. Es
fällt keine Standgebühr an, da-
für bringt jeder seinen Ver-
kaufstisch selber mit. Dazu be-
achten sie bitte unsere Aushän-
ge an den gewohnten Stellen.

Für unsere Veranstaltungen

che Adventslieder spielte gab
es auch besinnlich-heitere Ad-
vents- und Weihnachtsge-
schichten. Ein Höhepunkt war
auch dieses mal wieder die von
Frau Lehmann geleitete Thea-
tergruppe der Grundschule
Türkenfeld.

Im feierlichen Rahmen wur-
den wieder Mitglieder für ihre
lange Treue geehrt. Diese wa-
ren für 25 Jahre: Helga Baß-
mann, Stefan Hanemann,
Hans Mayer, Edeltraud Müller,
Elfriede Ritzer, Hans Wölfel,
Inge Schwanghard, Hannelore
Huber, Apollonia Quintus, Ilse
Dietrich, Emma Frimmel,
Franz Frimmel und Barbara
Clauß,

Für 40 Jahre: Irmgard
Brand, Adolf Gröger, Domini-
kus Höpfl, Rudolf Nadler, Lisl
Ofer, Franz Schöpf, Gerda Sei-
ter, Hermann Widmann, Wal-
ter Dürl, Karl Böhm und Irm-
gard Brunke (siehe Bild)

Veranstaltungen

Am 5. März um 14.30 Uhr
findet wieder ein Weiden-
flechtkurs statt. Der Nachmit-
tag ist schon ausgebucht.

Am 19. März um 14 Uhr fin-
det das Obstbaumveredeln und
im Anschluss der Obst und
Strauchschnitt statt. Dazu be-
achten sie bitte unsere Aushän-
ge an den gewohnten Stellen.

Am 19. März veranstalten
wir das Palmbuschenbinden für
Groß und Klein um 11 Uhr am
Mosthäusl während des Wo-
chenmarktes. Kinder unter
sechs Jahren bitte in Begleitung.

Am 23. März basteln wir um
14 Uhr im Mosthäusl. Wir wi-
ckeln mit Kindern Osterdeko-

Am 16. Januar veranstaltete der
Obst- und Gartenbauvereins
eine Märchen-Fackelwande-
rung, die überwältigenden Zu-
spruch fand. Etwa 250 Er-
wachsene und Kinder fanden
sich am Eingang zum Walder-
lebnispfad ein. Als erstes be-
gegneten die Kinder einem
kauzigen Männchen, das freu-
dig um ein Feuer tanzte.

An der nächsten Lichtung
stießen die Besucher auf zwei
kleine Kinder, die sich an ei-
nem Lebkuchenhaus zu schaf-
fen machten, aus dem eine
knorrige alte Hexe herauslugte.
Zu guter Letzt erblickten die
Besucher ein kleines Mäd-
chen, das hinauf zu den Ster-
nen sah und den ganzen Ster-
nenstaub mit seinem Hemd-
chen einsammelte.

Am 10. Februar in den Fa-
schingsferien bot der Garten-
bauverein zum ersten Mal ei-
nen Töpfernachmittag für Kin-
der an. 23 Kinder rollten und
kneteten aus Ton einen Zaun-
hocker. Die Figuren müssen
nun noch trocknen und ge-
brannt werden.

Rückblick

Der Obst und Gartenbau-
verein war wieder auf dem
Christkindlmarkt in Türken-
feld am ersten Adventswo-
chenende vertreten und konn-
te mit vielen schönen Advents-
kränzen und –gestecken eine
Freude bereiten.

Unsere letztjährige Advents-
feier am 29. November fand
wieder im Gasthof Hartl in der
Josephsstube in einem feierli-
chen Rahmen statt. Neben der
Kerschbaummusi, die besinnli-

OBST- UND GARTENBAUVEREIN ..............................................................................................................................................................................................................................................

Ausblicke auf interessante Veranstaltungen

für Kinder melden Sie sich bit-
te rechtzeitig bei Ulrike Böhme
per E-Mail: rikeboehme@
gmx.de. Der Verein bietet ei-
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GROSSSES JUBILÄUM DER FEUERWEHR – 125 JAHRE IM DIENST FÜR DIE BÜRGER

Die Freiwillige Feuerwehr Türkenfeld setzt sich für Integration
ein. Sie spendete an „For a better 2morrow e.V.“.

Programm vom 2. Juni bis 5. Juni 2016

Ausgebildet, um Leben zu retten Ungewisse Einsatzlagen, schwierige
Orientierung bei durch Rauch behin-

derter Sicht und möglicherweise direkter Kontakt mit dem Feuer, verlangen von Feuer-
wehrfrauen und -männern alles ab. Hinzu kommen die besondere Belastung durch die
schweren Gerätschaften und der Zeitdruck, der durch begrenzten Atemluftvorrat und ei-
ne möglicherweise vermisste Person entsteht. Um auf solche Situationen bestmöglich
vorbereitet zu sein, haben 13 Feuerwehrleute von 7 Feuer-wehren aus dem Landkreis
Fürstenfeldbruck am Grundlehrgang für Atemschutzgeräteträger in Türkenfeld teilge-
nommen. Das Ausbilderteam der Freiwilligen Feuerwehr Türkenfeld führte die Ausbil-
dung in einem 24-stündigen Ausbildungsprogramm durch. Neben theoretischem Wissen,
Gerätekunde und simulierten Einsatzszenarien trainierten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an fünf Abenden und zwei Samstagen im Gerätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Türkenfeld. Dieser Lehrgang ist Teil eines mehrstufigen Ausbildungskonzeptes für
Atemschutzgeräteträger des Landkreises Fürstenfeldbruck und wird seit vielen Jahren
am Standort Türkenfeld durchgeführt. FOTO: TB

Alle Sinne fördern
Fünf Jahre

Kinderklanggarten:
Wohlfühlen

für Kind und Eltern
Entspannt miteinander im Alltag
umgehen – für Kinder und Eltern
gleichermaßen wichtig. Seit dem
19. Februar 2011 macht das Susan-
ne Spicker mit ihrem Kinderklang-
garten in Türkenfeld (Am Schmit-
tenberg 6) möglich. Kinder im Alter
von null bis fünf Jahren können zu-
sammen mit einem Elternteil jede
Menge erleben und Spaß haben. Im
Mittelpunkt des Gesamtkonzeptes
steht bei Susanne Spicker das Mit-
einander von Kind und Eltern.

Fitness- und Outdoorkurse sorgen
dabei ebenso für Abwechslung und
Wohlbefinden wie Angebote für Ba-
bymassage und musikalische Früh-
förderung. Im Kinderklanggarten
setzt man auf ständige Fortbildung
und vertraut selbstverständlich auch
auf Erfahrungen und bewährte Kon-
zepte von Fachkräften.

Dies wird von Susanne Spicker,
selbst Mutter von zwei Töchtern,
mit viel Engagement und Einfüh-
lungsvermögen umgesetzt. Ein gu-
tes Zeichen dafür sind die mit viel
Liebe zum Detail eingerichteten
Räumlichkeiten, die eine heimelige
Wohlfühlatmosphäre bieten – für
Kind und Eltern. hk

Susanne Spicker

Telefon 08193/999126
www.kinderklanggarten.de

Türkenfeld

e-mail: agm-sani@agm-mueller.de · www.agm-mueller.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 08142 / 49064 · Fax 08142 / 49063

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Einfach
traumhaft

die
Nachtwäsche

von

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de
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haben sie es geschafft, alle
Häuser zu besuchen. Die
Sternsinger haben uns wieder
bestätigt, dass viele Einwoh-
ner schon auf sie gewartet ha-
ben und froh über den Be-
such waren.
Vergelt´s Gott für Ihre Mit-

hilfe. Und natürlich an Sie al-
le in Türkenfeld und Zanken-
hausen für Ihre großzügigen
Spenden von insgesamt
11 158,11 Euro ein wahrlich
großartiges Ergebnis. Dank
der Spenden können wir Pro-
jekte der St. Zoe-Schule in
Uganda kräftig unterstützen.
Am 23. Januar trafen sich

alle Sternsinger im Pfarrheim,
um bei Pizza und gemeinsa-
men Spielen die diesjährige
Aktion abzurunden. Es war
eine tolle Stimmung und die
Kinder waren mit viel Freude
dabei. Als kleines Danke-
schön hat jedes Kind einen
Kinogutschein erhalten.

STERNSINGER-TEAM/FOTO: TB

ben. Ein besonderer Dank gilt
unserer Waschfee Silvia Klaß.
In diesem Jahr waren wir

uns im Vorfeld nicht sicher,
ob auch wirklich alle Woh-
nungen in Türkenfeld be-
sucht werden können, da am
6. Januar 2016 nur fünf Grup-
pen für ganz „Neu-Türken-
feld“ zur Verfügung standen.
Doch durch den tollen und
„verlängerten“ Einsatz unse-
rer Sternsinger an diesem Tag

Wir möchten uns auf diesem
Wege bei allen Kindern sowie
den Helferinnen und Helfern
bedanken, die uns bei dieser
Aktion unterstützt haben. Zu
erwähnen sind Familien und
die örtlichen Gasthäuser, die
unsere Sternsinger bewirte-
ten, Pfarreimitglieder, die als
Begleitung mit den Kindern
unterwegs waren, sowie die
Mütter, die die Kinder ge-
schminkt und angekleidet ha-

Vergelt’s Gott für alle Sternsinger

langjährigen Sammlerin
Sigrid Holzleitner gratulieren.
Und am 28. Februar über-

brachten wir Glückwünsche
zum 90. Geburtstag von Anna
Knoller.

Termin für
VdK-Mitglieder

Am 16. April 2016 findet
die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung um 14.30 Uhr
im Gasthaus Hartl statt.

GÜNTER GRUBER

Gebele handgemachten Stern
als Schmuck des heimischen
Christbaumes. So ging nach
einigen Stunden eine stim-
mungsvolle Feier zu Ende.

Geburtstage

Am 22.Dezember feierte
Christa Michel ihren 75. Ge-
burtstag, zu dem wir ihr in
Buchenau die Glückwünsche
aussprechen konnten.
Zum 70. Geburtstag konn-

ten wir am 18. Januar unserer

und Käthe Thalmayr wurden
einige weihnachtliche Ge-
schichten vorgetragen, die
zur Erheiterung der Gesell-
schaft beitrugen. Ein gemein-
sames Singen von Weih-
nachtsliedern, begleitet von
Musik, stimmte uns auf die
besinnliche Zeit ein. Dann
wurde die mit Spannung er-
wartete Tombola mit den
schönen Preisen durchge-
führt, die alle erfreute.
Zuletzt erhielten die Teil-

nehmer einen von Margot

sich bei Kaffee und Torte, be-
gleitet von Liedern aus Mari-
on Steinbrecher’s Repertoire,
fort.
Zu Besuch war auch der

Kreisvorsitzende Roland
Müller, der uns mit einer An-
sprache zur Adventszeit un-
terhielt. Von Gudrun Katzer

Die Weihnachtsfeier fand tra-
ditionsgemäß am ersten Ad-
ventswochenende im Josef-
Saal des Gasthauses Hartl
statt. Die Vorsitzende Margot
Gebele eröffnete die gut be-
suchte Veranstaltung mit ei-
nem Grußwort. Ein gemütli-
ches Beisammensein setzte

Stimmungsvolles und besinnliches zum Jahresende

AUS DEM VDK-ORTSVERBAND .................................................................................................................................................................................................................................................

Marion Steinbrecher (l.) sorg-
te für weihnachtliche Musik,
Gudrun Katzer las eine erhei-
ternde Geschichte vor.

Margot Gebele (l.) und Gün-
ter Gruber (Fotograf) gratu-
lierten Christa Michel zum
75. Geburtstag. FOTOS: TB

Margot Gebele und Rositta
Scherer überbrachten Sigrid
Holzleitner (M.) Glückwün-
sche zum 70. Geburtstag.

Die nächste Ausgabe des Türkenfelder Mittei-
lungsblattes erscheint am 7. Juni. Redakti-
onsschluss für alle Unterlagen ist am 23. Mai.
Die weiteren Ausgaben im Kalenderjahr 2016
erscheinen außerdem (jeweils dienstags) am
6. September und 29. November.

Unterlagen, die für das Mitteilungsblatt be-
stimmt sind gehen bitte ausschlißlich an die
folgende E-Mailadresse der Gemeindever-
waltung: e.werner@tuerkenfeld.de
Logos bitte ausschließlich als Bilddatei über-
mitteln. Sonst finden sie keine Verwendug.

Hinweise zum Mitteilungsblatt

Zankenhausen Herzlichen Dank allen Menschen
in unserer Gemeinde, die die

Sternsinger so herzlich empfangen haben! Ein „Vergelt’s
Gott“ an Euch, die vielen Könige und den Leiterinnen
der Gruppen, die die Kinder auf die Sternsingeraktion
2016 vorbereiteten und begleiteten. Danke für Eure Zeit
und Eure Arbeit. TEXT UND TB-FOTO: ULRIKE BÖHMNE
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PPartyservicee
SSchmaannkkeerrlliimmbbiiss

IIInnn uuunnnssserem Schmankerl-
imbissss bieten wir Ihnen
tägliccch wechselnde
Gerichhhte wie:

Grillssspezialitäten,
Imbissss-Schmankerl,
frischhheeesss SSSaaalllaaatttbbbuuufff eeettt,,,
und die dazu passenden

Beilagen

Für Sie und uns wiccchhhtttiiiggg!!!
Alles aus eigeneeer
Schlachtung!
Durch die eigene Auswwwahl erst-
klassiger Tiere von Lannndwirten
aus der Umgebung kööönnen
wir Ihnen bestes Fleisssch mit
vvviiieeelll EEEiiiwwweeeiiißßß, VVViiitttaaammmiiinnneeeeennn uuunnnddd
Mineralstoffen anbieten.

…uuunnnddd nnnaaatttüüürrrllliiiccchhh
Wurstwaren aus eigggener
Herstellunggg.

Alle Spppeisen auch zzzumMitnehmen!
• Seit kurzem EU-Betrieb •

82299 Türkenfeld
Bahnhofstraße 30
Tel.: 0 81 93/60 06
Fax.: 0 81 93/60 07
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.30–18.00 Uhr
Sa. 8.30–12.30 Uhr
Metzgerei + Imbiss
Mittwoch geschlossen!
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Ist wieder in Benutzung: Das gemeindliche Wasserhaus. TB-FOTO: STAFFLER

Wasserhäusl wieder vermietet
Viele Jahre stand es leer: Das
gemeindliche Wasserhaus na-
he der Verbindungsstraße
Richtung Sankt Ottilien. Nun
hat der Gemeinderat ent-
schieden, das Gebäude dem
Obst- und Gartenbauverein
zu überlassen. Der Verein will
den Raum unter anderem
zum Unterstellen von Gerät-
schaften nutzen und bietet

an, im Gegenzug die Grünflä-
che rund um das Wasserhaus
sowie das Gebäude selbst in
Schuss zu halten.

Der Vertrag wird zunächst
auf 20 Jahre geschlossen, wo-
bei beide Seiten (sowohl Ge-
meinde als auch Verein) ein
jederzeitiges Kündigungs-
recht haben. Dies ist insbe-
sondere deswegen sehr wich-

tig, weil eine andere Nutzung
der Fläche nicht grundsätz-
lich auszuschließen ist. Übri-
gens: Wasser wird in dem
Haus schon sehr lange nicht
mehr gefördert. Die Notwen-
digkeit ist entfallen, als Tür-
kenfeld sich entschlossen hat,
sein Wasser aus der Nachbar-
gemeinde Grafrath zu bezie-
hen.

Fotogruppe braucht Verstärkung
Die vor mehreren Jahren ins
Leben gerufene Fotogruppe
in Türkenfeld erfreut sich in
der Bevölkerung großer Be-
liebtheit. Neben der Doku-
mentation des Lebens in Tür-
kenfeld in Bild und Ton
schreitet auch die Digitalisie-
rung der Knoblauch-Filme
weiter voran. Leider ist die
Gruppe von anfangs zehn
Personen auf nun zwei bis
drei geschrumpft. Daher
konnte im Jahr 2015 leider
nur bei einigen Veranstaltun-
gen ein Fotograf kommen, um
Bilder zu schießen oder Vi-
deos zu erstellen.

Aus diesem
Grund wird
es, hoffent-
lich aus-
nahmsweise,
dieses Jahr
keinen Jah-
resrückblick geben. Alterna-
tiv dazu haben wir alte Filme
von der Feuerwehr vom
100-jährigen Gründungsfest
digitalisiert, die wir im Vor-
griff auf die dieses Jahr statt-
findende Festwoche zeigen
werden.

Was tut die Fotogruppe?
Wir besuchen Veranstal-

tungen, Feste, Theaterauffüh-

rungen und alles, was das öf-
fentliche Leben in Türkenfeld
ausmacht. Dort fotografieren
und filmen wir und stellen die
besten Bilder ins Internet. Pa-
rallel dazu archivieren wir al-
les auf einem eigenen Server,
der als Archiv zur Verfügung
steht. Außerdem hat die Ge-
meinde Zugriff auf diese Bil-
der, um sie beispielsweise für
das gemeindliche Mittei-
lungsblatt zu verwenden.

Wie geht’s weiter?
Die verbliebenen Fotogra-

fen und die Gemeinde wollen
gerne an der Fotogruppe fest-
halten, gerade um das aktuel-
le Geschehen festzuhalten,
um auch in 30 oder 40 Jahren
wieder „alte“ Rückblicke zei-
gen zu können.

Wie kann geholfen wer-
den? Jeder, der eine Digital-
kamera hat und bei einer oder
mehreren Veranstaltungen
Bilder macht, hilft uns allen.
Die Fotogruppe ist kein Ver-
ein, wo Treffen, Sitzungen
oder andere Verpflichtungen
nötig sind, nur Bilder ma-
chen, sie abspeichern, fertig.
Die Bilder bleiben Eigentum
des Fotografen/der Fotogra-
fin. Der Name wird bei Veröf-
fentlichung genannt. Auch
bei der Digitalisierung der Fil-
me brauchen wir dringend
Verstärkung, auch bei dieser
Tätigkeit kann nach eigener
Zeiteinteilung geholfen wer-
den und die gesamte Technik
steht zur Verfügung.

Christoph Maier
Fotogruppe Türkenfeld
E-Mail:

info@fotogruppe-tuerkenfeld.de

Projekt „Am Bühlacker“
Mit einer Informationsver-

anstaltung Anfang Februar
2016 stellte die Gemeinde
den aktuellen Stand der
Überlegungen gemeinsam mit
dem beteiligten Bauträger
vor. Wichtig war den Verant-
wortlichen, VOR entspre-
chenden Gemeinderatsbe-
schlüssen zu erfahren, ob die
Planungsansätze in die richti-
ge Richtung zielen. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bür-
ger hatten im Nachgang der
Veranstaltung bis Ende Fe-
bruar Zeit, schriftlich Rück-
meldung zum Projekt zu ge-
ben.

Rückmeldungen
werden ausgewertet
und vorgestellt

Die Rückmeldungen wer-
den im Anschluss ausgewer-
tet und in einer der nächsten
Sitzungen dem Gemeinderat
und der interessierten Öffent-
lichkeit vorgestellt. Realisiert
werden soll „Am Bühlacker“
günstiges Wohneigentum für
Einheimische zwischen Are-
singer- und Bahnhofstraße in
der Nähe des Bahnhofs (Zu-
fahrt geplant ggü. heutiger
Pizzeria).

Geplant ist dabei der Bau
von Doppelhäusern, Reihen-
häusern sowie Eigentums-
wohnungen. Hinzu kommen
ein bis zwei Gebäudekomple-
xe, in denen ein barrierefreies
Wohnen in kleinenWohnein-
heiten möglich wird. Die Ge-
meinde möchte damit auch
ein Modell für das Wohnen
im Alter ermöglichen.

Bei der Begrüßung sprach
der Bürgermeister die Proble-
matik der auch in Türkenfeld
seit Jahren massiv steigenden

Immobilienpreise an. Im Zu-
ge der Vorplanung des aktuel-
len Projektes wurde klar, dass
ein Einheimischenmodell mit
Preisen ähnlich dem sog.
„Duringveld“ nicht wieder-
holbar ist.

Dennoch sollen Türkenfel-
der Bürgerinnen und Bürger
die Möglichkeit bekommen,
sich günstiger Wohneigentum
zu schaffen. Die durch den
Bauträger kalkulierten Immo-
bilienpreise wurden von vie-
len Interessenten kritisch ge-
sehen und stellen potentielle
Bauwerber vor große finan-
zielle Herausforderungen.

Unverbindliche
Preismodelle

Reihenmittelhaus mit Tief-
garage und Stellplatz und 105
Quadratmeter Wohnfläche:
488 500 Euro;

Doppelhaushälfte mit 111
Quadratnmeter Wohnfläche:
499 000 Euro zzgl. Stellplatz
und Garage;

Quadratmeterpreis im Ge-
schosswohnungsbau: ca.
3400 – 3500 Euro je Quad-
tratmeter.

Bitten an die
Gemeinde

Eigenleistungen sind nur in
begrenztem Maße möglich.
An die Gemeinde wurde die
Bitte herangetragen, weitere
Modelle (zum Beispiel
Grundstückserwerb durch
die Gemeinde) beziehungs-
weise ergänzende Standort-
Aspekte (zum Beispiel Ver-
kehrsanbindung) zu prüfen.
Konkret angesprochen wurde
unter anderem der Wunsch,
in Eigenregie zu bauen zu
können.

Meldungen IN KÜRZE
Einladung zur Bürgerversammlung: Am Donnerstag, 21. April,
findet um 19 Uhr die alljährliche Bürgerversammlung statt.
Bürgermeister und Gemeinderat laden hierzu alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger herzlich in den Hartl-Saal
(Gasthaus „Zum Unterwirt“, Duringstraße5, 82299 Türken-
feld) ein.
Radfahrer aufgepasst! Der Gemeinderat bittet alle Radlerin-
nen und Radler nochmals, mit Einsetzen der Dämmerung auf
ausreichende Beleuchtung ihrer Fahrräder zu achten. Schüt-
zen Sie sich und andere.
Die Türkenfelder Fotogruppe lädt ein zum Rückblick auf das
100jährige Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Tür-
kenfeld (1991) am 13. März um 16 und 19 Uhr im Gasthaus
Hartl (Saal). Gezeigt wird ein Film über die Festwoche mit
denWettbewerben im Festzelt, Festgottesdienst mit Fahnen-
weihe, Festzug und vielem anderen sowie ein Rückblick auf
„Türkenfeld vor 40 Jahren“ mit Filmmaterial aus dem „Knob-
lauch Archiv“. Hier geht es unter anderem um die Renovie-
rung unserer Pfarrkirche.
Haushalt 2016: Der Gemeindehaushalt des Jahres 2016 soll vo-
raussichtlich in der Sitzung am 2. März beschlossen werden.
Aus diesem Grund erfolgt eine detaillierte Berichterstattung
hierzu erst in Ausgabe II/2016 des Mitteilungsblattes. Die öf-
fentliche Beratung findet um 19.30 Uhr im Rathaussaal statt.

Beste Energie für Sie.
Mit unseren attraktiven
Erdgas-Tarifen.
Entscheiden auch Sie sich für Erdgas von
Energie Südbayern. Wir informieren Sie gerne
über unsere maßgeschneiderten Spartarife –
telefonisch unter 0800 0 372 372 (kostenlos).

www.esb.de/erdgas

Felix Neureuther
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Am 6. Februar 2016 wurde
die Rückrunde in Königs-
brunn ausgetragen. Mit den
gleichen Stockschützen wie
in der Vorrunde konnte der
zweite Platz gehalten werden.
Insgesamt erreichte unsere
Mannschaft in der Besetzung
Franz Pittrich, Ewald Klause,
Reinhold Bernhard und Hel-
mut Bernhard in 26 Spielen
36:16 Punkte und damit die
Silbermedaille. Damit ver-
bunden war der Aufstieg in
die Bezirksoberliga, in die die
Mannschaft nach zwei Jahren
zurückkehrte.

Die Stockschützen des TSV
Türkenfeld haben den Auf-
stieg in die Bezirksoberliga
geschafft. Angetreten waren
27 Mannschaften. Die Vor-
runde am 09. Januar 2016 in
Sonthofen wurde abgeschlos-
sen mit 20:6 Punkten bei 13
Spielen.

Damit konnte ein hervorra-
gender zweiter Platz errungen
werden. Dieser Tabellenstand
hätte ausgereicht, da nur drei
Mannschaften aufsteigen
konnten, acht Mannschaften
dagegen müssen in die Kreis-
liga absteigen.

Aufstieg in die Bezirksoberliga gefeiert
STOCKSCHÜTZEN TSV TÜRKENFELD ....................................................................................................................................................................................................................................

Die siegreiche Mannschaft der Stockschützen des TSV Türkenfeld (v.l.): Franz Pittrich, Ewald
Klause, Reinhold Bernhard und Helmut Bernhard. FOTO: TB

„Flashlight“. Es folgten die
Fortgeschrittenen mit „Ägyp-
ten“ und abschließend zeigte
die Wettkampfgruppe zwei
Paarküren.

Ein Dank geht an die zwei
Prüferinnen des Einradver-
bands, an Ulrich Hergert, der
die Musik gemacht hat und
an die vielen Helfer. Vor al-
lem aber können die Fahrer
sehr stolz auf sich und ihre
Leistungen sein.

VALENTINA RUPP

tollen Workshops, wie das
Lernen von Paar- und Grup-
penformationen, teilnehmen,
auch Eltern und Fahranfän-
ger konnten in einer Kasten-
gasse ihr Talent testen. Viele
Spiele und kleine Wettkämp-
fe rundeten das Programm ab.
Die ungefähr 70 Zuschauer
durften sich zum Schluss ein
Bild vom Können der Einrad-
kinder machen. Zunächst
präsentierte die Anfänger-
gruppe ihre Kür zum Thema

zwölf Fahrerinnen die Prü-
fung mit vielen verschiedenen
Herausforderungen.

Anschließend war das rote
T-Shirt an der Reihe. 13 von
15 Fahrerinnen konnten ihr
Ziel erreichen. Danach konn-
ten nicht nur die Fahrer an

telpunkt. Dieses Jahr kamen
noch einige lustige Work-
shops, Challenges und Spiele
dazu. Am Vormittag starteten
die Prüflinge des blauen
T-Shirts, welches das ein-
fachste der drei Prüfungen ist.
Hierbei meisterten elf von

Am Samstag, dem 28. No-
vember, fand der 5. Einradtag
der Einradabteilung des TSV
Türkenfeld in der Turnhalle
statt. Wie jedes Jahr standen
die Einrad Leistungsprüfun-
gen, die auch als T-Shirt Prü-
fungen bekannt sind im Mit-

Leistungsprüfungen stehen im Mittelpunkt
EINRADTAG DES TSV TÜRKENFELD ......................................................................................................................................................................................................................................

Viele neue attraktive Angebote

Auf unserem Trainingsgelän-
de (An der Kälberweide 17),
sind Hunde aller Rassen recht
herzlich willkommen. Zu den
bewährten Angeboten wie
Welpenprägung, Junghunde-

kurs, Erziehungs-Grundkurs,
Spaßgruppe, Gruppentrai-
ning, Vorbereitung und Ab-
solvieren der Begleithunde-
prüfung, bieten wir heuer zu-
sätzlich auch Rally Obedi-

ence und Crossdogging an.
Zudem veranstalten wir in-

teressante Themenabende
und Seminare, alle Bereiche
betreffend, die für ein harmo-
nisches Mensch-Hund-Team
von Bedeutung sind unter an-
derem Rückruftraining, Lei-
nenführigkeit oder Mehrhun-
dehaltung. Bei Interesse ste-
hen wir ihnen samstags ab
15.15 Uhr zur Verfügung und
beantworten gerne alle offe-
nen Fragen, auch per Telefon
unter 08193 6267 oder per
E-Mail: hundesporttuerken-
feld@web.de. Weitere Infos
www.sv-og-tuerkenfeld.de

HELMUT SEITER/FOTO: TB

HUNDESPORTVEREIN .......................................................................................................................................



1456914487475_a763af66b0e69f88f9c623895575a4cf

Öffnungszeiten:
Montags 15.00–20.00 Uhr geöffnet!
Di./Do./Fr.: 8.30–18.00 Uhr
Mi. 12.00–21.00 Uhr · Sa. 7.30–12.00 Uhr

Rudolf Stangl
Bauunternehmen GmbH

Mauer-, Beton-, Putzarbeiten
Planung • Schlüsselfertig Bauen

Moorenweiser Str. 12 Tel. 08193/950072
82299 Türkenfeld Fax 08193/950073

info@stanglbau.de
www.stanglbau.de
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sollten Sie sich nicht entge-
hen lassen. Es tut uns allen
gut, ob Deutsche oder Aus-
länder, einander näher zu
kommen.

Übrigens, die Antwort auf
die gestellte Frage lautet: 38.

Text von:
Diana Fischer, Wales
Mike Gallen, New Zealand,
Susan Schülke, USA

(08193-8026) Auch suchen
wir freiwillige Helfer für Auf-
bau, Abbau, Geschirrdienst.

Mit unserem Fest bieten
wir allen Bürgern und Bürge-
rinnen der Gemeinde Tür-
kenfeld eine Gelegenheit, et-
was über die unterschiedli-
chen Herkunftsländer, Kultu-
ren und Gebräuche unserer
Mitbürger zu erfahren. Das

und wir hätten sogar noch ei-
nen Platz frei, falls sich je-
mand angesprochen fühlt.

Unser nächstes Vorberei-
tungstreffen findet am Don-
nerstag, 7. April, um 19:30
Uhr im Rathaussaal statt.
Vorab können sie sich aber
schon bei der Gemeinderätin
Rosmarie König über das
Vorhaben informieren.

auch an ihre Grenzen gekom-
men. Dass wir dies aber als
Gesamtgruppe geleistet ha-
ben, hat uns jedoch enorm
beflügelt und viel Freude ge-
macht. Das Fest war letztend-
lich ein Riesenerfolg und die
vielen Besucher und positi-
ven Rückmeldungen haben
uns gezeigt: Unser Einsatz hat
sich gelohnt! Wir freuen uns,
dass unsere Gemeinde mit
Unterstützung des Arbeits-
kreises „Kultur Forum“ in
diesem Jahr, am Sonntag, den
24. April, das zweite Fest der
Kulturen veranstaltet. Ein be-
sonderes Highlight dieses
Festes werden bestimmt die
Stände unserer Flüchtlinge
aus Syrien und Afghanistan
sein. Wir verraten nur so viel:
sie sind begnadete Köche!

Sie dürfen sich auch auf
kulturelle Darbietungen auf
der Bühne, Spiele auf dem
Freigelände und interessante
Präsentationen im Vorführ-
raum freuen. Auch wollen wir
mehr Sitzgelegenheiten für
unsere Besucher ermögli-
chen. Bisher haben Angehöri-
ge aus 18 Nationen zugesagt

Ein kleiner Rückblick dreier
Teilnehmer: „Ratet mal: Wie
viele verschiedene Nationen
sind in Türkenfeld vertre-
ten?“ So lautete die Einla-
dung, die die Bürger mit Mi-
grationshintergrund im Jahr
2013, für ein erstes Treffen
zum Fest der Kulturen von
der Gemeindeverwaltung er-
hielten.

Wir kannten damals kaum
Vertreter anderer Nationen
aus unserem Ort und gingen
daher entsprechend erwar-
tungsvoll zu diesem ersten
Treffen. In der Runde war es
dann sehr schön zu erleben,
wie jeder Teilnehmer sich ein-
bringen wollte, um das eigene
Land so interessant wie mög-
lich vorzustellen. Denn für
uns „Nicht-Deutsche“ ist un-
ser Geburtsort und die Zeit,
die wir dort gelebt haben, nun
mal auch Teil unserer Identi-
tät.

Rückblickend betrachtet
war es unglaublich, wie viel
Planung und Arbeit nötig
war, um ein solches Fest auf
die Beine zu stellen, und si-
cherlich sind manche von uns

Zusammenhalt und bunte Vielfalt leben
FEST DER KULTUREN AM 24. APRIL .....................................................................................................................................................................................................................................

schaftsbild baukulturell zu er-
halten und zu entwickeln.
Hierzu soll die städtebauliche
Entwicklung vorrangig durch
Maßnahmen der Innenent-
wicklung erfolgen.

sowie den Klimaschutz und
die Klimaanpassung, insbe-
sondere auch in der Stadtent-
wicklung, zu fördern, sowie
die städtebauliche Gestalt
und das Orts- und Land-

nisse seiner Detailprüfungen
vorstellen. In den folgenden
Diskussionsprozess sollen
dann die Eigentümer betroffe-
ner Grundstücke einbezogen
werden. Gleiches gilt für die
interessierte Öffentlichkeit,
deren Beteiligung dem Ge-
meinderat am Herzen liegt.

Worum geht’s beim
Flächennutzungsplan?
(Auszug aus dem
Baugesetzbuch):

Der Flächennutzungsplan
ist ein Planungsinstrument
der gemeindlichen Bauleit-
planung und im Baugesetz-
buch geregelt: § 1 (5) Die
Bauleitpläne sollen eine
nachhaltige städtebauliche
Entwicklung, die die sozia-
len, wirtschaftlichen und um-
weltschützenden Anforde-
rungen auch in Verantwor-
tung gegenüber künftigen Ge-
nerationen miteinander in
Einklang bringt, und eine
dem Wohl der Allgemeinheit
dienende sozialgerechte Bo-
dennutzung gewährleisten.

Sie sollen dazu beitragen,
eine menschenwürdige Um-
welt zu sichern, die natürli-
chen Lebensgrundlagen zu
schützen und zu entwickeln

(rechtlich) bebaubare Flä-
chen haben.

Vorstellungen der
Ergebnisse erfolgte
in einem Workshop

Die Ergebnisse der umfang-
reichen Vorarbeiten wurden
dem Gemeinderat im Rah-
men eines Workshops Mitte
Februar 2016 vorgestellt. Das
Ratsgremium diskutierte auch
über mögliche Entwicklungs-
potentiale unseres Ortes. Die
Experten des Planungsver-
bandes wurden beauftragt,
verschiedene Szenarien einer
detaillierten Prüfung zu un-
terziehen. Bauwünsche priva-
ter Grundstücksbesitzer /
Bauwünsche einzelner Bür-
ger. Bürger, die die Entwick-
lungswünsche ihrer Grund-
stücke noch nicht geäußert
haben, können diese der Ge-
meindeverwaltung (Bauamt)
mitteilen, damit sie im künfti-
gen Prozess in den Diskussio-
nen berücksichtigt werden.

Wie geht’s weiter?

Noch vor der Sommerpau-
se wird der Planungsverband
dem Gemeinderat im Rah-
men einer Klausur die Ergeb-

Der derzeit gültige Flächen-
nutzungsplan unserer Ge-
meinde dient seit mehr als 30
Jahren als Grundlage für die
sog. städtebauliche Entwick-
lung unseres Ortes bzw. sei-
ner Ortsteile. Viel ist in dieser
Zeit geschehen, wurde geän-
dert, erweitert oder auch ver-
worfen. Im Sinne einer nach-
haltigen Entwicklung unserer
Gemeinde ist es darum not-
wendig, planerische Grundla-
gen zu schaffen, die gleichzei-
tig eine objektive Richtschnur
für alle zukünftigen Projekte
sein können.

Aktualisierung:
Beschluss des
Gemeinderats in 2015

Der Gemeinderat hat da-
rum bereits im Jahr 2015 die
Aktualisierung des Flächen-
nutzungsplanes beschlossen.
Eng begleitet wird der Prozess
vom Planungsverband Mün-
chen. Die Experten haben die
letzten Monate genutzt, den
„alten“ Plan zu digitalisieren
und auf einen aktuellen Stand
zu bringen. Ebenfalls erfolgte
eine sog. „Baurechtserhe-
bung“. In dieser wurde genau
geprüft, welches Entwick-
lungspotential bereits heute

Objektive Richtschnur für künftige Projekte
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN .............................................................................................................................................................................................................................................................
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Sieg mit einem 668,8 Teiler.
Ein weiterer Höhepunkt

war die Schützenscheibe, ge-
stiftet von Richard Klotz an-
lässlich seines 70. Geburtsta-
ges. Der Gewinner musste am
nächsten an einem 70 Teiler
sein. Dies gelang am besten
Lucas Böhme mit einem 87,2
Teiler und hängte somit
knapp Dennis Böhme mit ei-
nem 87,9 Teiler und Sonja
Drexl mit einem 51,1 Teiler
ab. Lucas darf sich auf der Ju-
biläumsscheibe verewigen.

Weitere Termine der En-
zianschützen sind das End-
schießen am 19. März und
das alljährliches Wattturnier
am Gründonnerstag am 24.
März. Info unter www.en-
zian-zankenhausen.de

wurde Dennis Böhme mit ei-
nem 119 Teiler. Den zweiten
Platz und somit Wurstkönig
konnte sich Ulrich Nieder-
meir mit einem 92,3 Teiler si-
chern. Das beste Blattl schoss
Senioren- und Gelegenheits-
schütze Karl Mayr und holte
sich mit einem 9,8 Teiler den
Königstitel.

Nach der Weihnachtspause
trafen die Enzianer das erste
Mal im neuen Jahr am 9. Ja-
nuar zum alljährlichen Neu-
jahrsschießen zusammen. Es
wurde wieder der 666er Po-
kal, gestiftet von Thomas
Kirchner, ausgeschossen.
Diesen gewann derjenige, der
am nächsten an einem 666er
Teiler dran war. Dem Junior
Simon Widmann gelang der

ter Heinrich mit 99 Ringen
und Helga Heinrich mit ei-
nem 16 Teiler, den ersten
Platz.

In der Schützenklasse
konnte sich Sonja Drexl mit
einem 8,7 Teiler den ersten
Platz sichern. Es folgten Mar-
kus Böhme mit 97 Ringen
und Thomas Kirchner mit ei-
nem 16,6 Teiler.

Der eigentliche Höhepunkt
dieses Abends war das König-
schießen. Wieder mit fünf
Schuss konnten sich die En-
zianschützen den Titel des
Würdenträgers holen.

Mit Spannung erwarteten
die Anwesenden die Be-
kanntgabe der Ergebnisse.
Der erste Schützenmeister
verlas die Titel: Breznkönig

kannt. Den ersten Platz bei
der Jugend sicherte sich An-
dreas Dillinger mit einem 14,8
Teiler, gefolgt von Lucas Böh-
me mit 93 Ringen und Luis
Böhme mit einem 32,4 Teiler
auf dem dritten Platz.

In der Seniorenklasse er-
kämpfte sich Wilhelm Ritzer
mit einem 12 Teiler, vor Gün-

Wie jedes Jahr am ersten
Samstag im Dezember, fand
auch 2015 das Königschießen
des Schützenvereins Enzian
Zankenhausen statt. Der ers-
te Schützenmeister Markus
Böhme gab vor der Königs-
proklamation die Sieger des
vorangegangenen vereinsin-
ternen Preisschießens be-

Die besten Schützenkönige von Zankenhausen (v.l.): Uli Nieder-
meir, Karl Mayr und Dennis Böhme. FOTOS: TB

Jubiläumsscheibengewinner

Lucas und Markus Böhme

Tradition des Königsschießens zielsicher gepflegt
SCHÜTZENVEREIN ENZIAN ZANKENHAUSEN ...............................................................................................................................................................................................................

Platz zwei, für Konrad Herb
gab‘s mit einem 21,1 Teiler
Platz drei .

In der Schützenklasse hatte
Reinhold Herb die besten
Nerven und schoss sich mit
einem 24,3 Teiler auf Platz
eins, gefolgt von Hermann
Prummer mit 97 Ringen Rang
zwei, dicht gefolgt von Josef
Aumiller jun. mit einem 27,8
Teiler Platz drei. Alle Ergeb-
nisse findet man auf unserer
Homepage: http://www.ge-
muetlichkeit-tuerkenfeld.de

Veranstaltungen
des Schützenvereins
Gemütlichkeit
im März und April

Freitag 11. März:
Schnitzelessen im
Gasthaus Hartl.

Das Endschießen
beginnt am 8. April 2016.

JOSEF AUMILLER

Beim Königsschießen, das
traditionell wiederum ver-
bunden mit einem Preisschie-
ßen über die Weihnachtsfei-
ertage hinaus stattfand, gab es
wieder einige Überraschun-
gen.

Benedikt Neumeier, der-
zeit Amtierender Gau-Ju-
gendkönig erzielte einen 62
Teiler und wurde neuer Ju-
gendkönig dabei verwies er
Manfred Thalmayr (mit ei-
nem 94,1 Teiler) und Franzis-
ka Deininger (mit einem 97,4
Teiler) auf Platz zwei und
drei.

Für eine weitere Überra-
schung sorgte in der Schüt-
zenklasse Edwin Thienel, er
erzielte einen 24,8 Teiler und
wurde neuer Schützenkönig
vor Hans Pawlik (31,3 Teiler)
und Hermann Prummer (38,0
Teiler). Das Preisschießen bei
den Jungschützen gewann
Manfred Thalmayr mit einem
29,6 Teiler vor Johannes Pit-

Überraschungen und neue Schützenkönige
SCHÜTZENVEREIN GEMÜTLICHKEIT 1899 TÜRKENFELD ....................................................................................................................................................................................

11,1 Teiler den ersten Platz si-
cherte, gefolgt von Edwin
Thienel mit 95 Ringen auf

Erfolgreichster Auflage-
schütze war diesmal Erich
Aumiller, der sich mit einem

trich mit 90 Ringen, den drit-
ten Platz erreichte Franziska
Deininger mit 91,9 Teiler.

Die neuen Schützenkönige (v.l.): Vize-Jugendkönig Manfred Thalmayr, Schützenmeister Josef
Aumiller, Schützenkönig Edwin Thienel, Vizekönig Hans Pawlik, Jugendkönig Benedikt Neu-
meier, und die drittplazierten Hermann Prummer und Franziska Deininger. FOTO: TB

Alexander
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Malermeister

www.malerei-lehmann.de
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Bahnhofstr. 83 82284 Grafrath

Tel.: 08144/9978666
Mobil: 0173 3911204

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de
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sparkasse-ffb.de

Wenn man ein Konto hat, das
mit seinen Innovationen so
vielseitig ist wie das Leben.

Bequem
ist einfach.

S Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Wenn’s um Geld geht
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Geh- und Radwegen Fußgän-
ger und Radfahrer sogar auf
die Straße ausweichen. In
Straßen ohne Gehwege wird
die Straßenbreite vermindert,
so dass dort kaum noch oder
nur mit starker Behinderung

Überhängende Äste, Sträu-
cher und Hecken machen
den Verkehrsteilnehmern
(Fußgänger, Radfahrer und
Autofahrer) immer wieder zu
schaffen. Wegen der Über-
wüchse müssen an manchen

dass bei Regenwetter oder
Schneefall der Grünbewuchs
schwerer wird und dadurch
noch weiter in den öffentli-
chen Verkehrsraum hinein-
hängt.

Beachten Sie das Licht-
raumprofil wenn Ihr Grund-
stück an die öffentliche Ver-
kehrsfläche angrenzt. Die An-
pflanzungen sollten bis zu ei-
ner Höhe von 2,50 Meter
nicht über Rad- beziehungs-
weise bzw. Gehwege ragen
und an Straßen nicht bis zu
einer Höhe von 4,50 Meter.

Schneiden Sie im Be-
reich von Straßenleuchten
und Verkehrszeichen soweit
zurück, dass die Leuchten in
ihrer Beleuchtungsfunktion
nicht behindert werden und
die Verkehrszeichen pro-
blemlos aus mehereren Me-
tern Entfernung gesehen wer-
den können.

des Verkehrs geparkt werden
kann. Zudem werden Ver-
kehrszeichen verdeckt und
stark bewachsene Straßen-
ecken sind auch für Autofah-
rer nur schlecht einzusehen,
so dass das Einbiegen in be-
vorrechtigte Straßen gefähr-
lich ist.

Gemeinde führt
Kontrollen durch

Auch Hecken, die zwar im
unteren Bereich bis auf die
Grundstücksgrenze zuge-
schnitten werden, aber im
oberen Bereich in den öffent-
lichen Straßengrund hinein-
ragen, stellen eine Verkehrs-
gefährdung dar, da auch hier
nicht die gesamte Gehweg-
breite für den Fußgängerver-
kehr beziehungsweise Stra-
ßenbreite für den Straßenver-
kehr zur Verfügung steht.
Die Gemeinde Türkenfeld

bittet alle betroffenen Grund-
stückseigentümer dringend,
ihre Hecken, Bäume und
Sträucher bis auf die Grund-
stücksgrenze zurückzu-
schneiden. Auch abgestorbe-
ne Äste aus Bäumen müssen
entfernt werden, damit beim
Herunterfallen niemand ver-
letzt werden kann. Die Ge-
meinde ist verpflichtet, dies
zu kontrollieren und wird in
der Folge erforderlichenfalls
die Grundstückseigentümer
auffordern den Überwuchs zu
entfernen.
Sollte dies nicht erfolgen,

kann die Gemeinde nach dem

Bayerischen Straßen- und
Wegegesetz überhängende
Hecken und Äste entfernen
lassen und dies dem Grund-
stückseigentümer in Rech-
nung stellen. Grundstücksei-
gentümer haften für Unfälle
und Schäden, die durch
Überwuchs Ihrer Begrünung
entstehen können.

Daher sollten Sie
folgende Hinweise
beachten

Schneiden Sie Hecken,
Bäume und Sträucher an
Straßen, Wegen und Plätzen
rechtzeitig, dass alle Ver-
kehrsteilnehmer den öffentli-
chen Verkehrsraum ungehin-
dert und ohne Gefahr nutzen
können und keine Sichtbe-
hinderungen entstehen.

Bedenken Sie dabei,

Das Lichtraumprofil muss beachtet werden, wenn ein Grund-
stück an eine öffentliche Straße grenzt. TB-GRAFIK: GEMEINDE EMMERINMG

Wachsendes Grün an Grundstückgrenzen entfernen
HECKENSCHNITT AN STRASSEN, RAD- UND GEHWEGEN .................................................................................................................................................................................

Sammlung für Brucker Tafel
Am Wochenende 23. und 24.
April 2016 sammeln wir in
den katholischen Kirchen vor
und nach den Messen wieder
Lebensmittel und Hygienear-
tikel für die Brucker Tafel.
Diese teilt einmal pro Woche
Lebensmittel an bedürftige
Menschen aus, damit werden
zurzeit über 150 Familien ver-
sorgt. Viele unterstützen die-
se Sammlungen schon seit
über fünf Jahren.
Auch dieses Mal hoffen wir

auf die Hilfe aller Zanken-
hauser und Türkenfelder Mit-
bürger. Nach Absprache mit
der Brucker Tafel, bitten wir
bei dieser Sammlung wieder
um Nahrungsmittel die gut
gelagert werden können, wie
zum Beispiel haltbare Milch-
produkte, Käse, Mehl, Zu-
cker, Nudeln, Reis, Speiseöl,
Kaffee und ähnliches. Kon-
serven mit Fertiggerichten,
Gemüse, Fisch oder Suppen,
in kleinen oder großen Dosen
werden immer benötigt.

Sehr gerne dürfen Sie uns
auch selbst gemachte Marme-
laden und ähnliches spenden,
diese sind immer ausgespro-
chen beliebt. Wie bei jeder
Sammlung bittet die Brucker
Tafel auch wieder um Win-
deln für etwas größere Kin-
der. Ihre Spenden nehmen
wir am Sonntagvormittag, wie
auch am Samstagabend, je-
weils vor und nach den Got-

tesdiensten wie gewohnt ent-
gegen.
Bei Fragen wenden Sie sich

einfach an uns. Gerne organi-
sieren wir auch eine Abho-
lung oder andere Abgabe-
möglichkeit für Sie. Fragen
beantworten Sieglinde Wal-
cher unter der Telefonnum-
mer 08144/7875 und Christa
Jansen unter Telefon
08193/999514. FOTO: TB)

Brückenbauarbeiten
Im Zuge der Bauwerksprü-
fungen wurden an den Brü-
ckenkappen der beiden Orts-
brücken über die Bahnstre-
cke Schäden festgestellt, die
hauptsächlich durch chlori-
dindizierte Korrosion verur-
sacht worden sind. Die Er-
gebnisse einer genaueren Un-
tersuchung zeigen eine sehr
kritische Chloridbelastung,
welche zu weiteren Schädi-
gungen der Brücke führen
kann. Es ist daher eine In-
standsetzung der Brücken-
kappen erforderlich.
Die Brückenkappen sind

die erhabenen Bürgersteige
mit angeschlossener auskra-
genden Betonplatte und Ge-
länder. Für die Instandset-
zung ist es notwendig, dass
bei beiden Brücken jeweils ei-
ne Spur gesperrt wird, um ge-
nug Platz zum Arbeiten zu er-
halten. Die jeweilige Sper-
rung wird ab der Hälfte der
Bauzeit auf die andere Seite
umgelegt und die zweite Brü-

ckenhälfte wird bearbeitet. Es
wird zu jedem Zeitpunkt die
Überquerung der jeweiligen
Brücken auf mindestens einer
Seite gewährleistet. Erwäh-
nenswert sind die Arbeiten
zur Nachtzeit, welche ausge-
führt werden müssen, da die
Sperrzeiten für Gleise der
Deutschen Bahn stark regle-
mentiert sind.
Die Nacharbeiten vom 16.

Mai bis 29. August umfassen
42 Arbeitstage zwischen 1
Uhr und etwa 5 Uhr nachts,
in welchen Lärm leider nicht
zur Gänze vermieden werden
kann. Es wird versucht die
Lärmbelästigung so gering
wie möglich zu halten.
Liebe Anlieger/-innen und

Betroffene, ich bitte Sie um
Ihr Verständnis für die drin-
gend erforderlichen Arbeiten
mit all ihren Belastungen, die
Ihnen dadurch entstehen
können.

Ihr Bürgermeister
Pius Keller

Wertstoffhof
Türkenfeld

Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Fürstenfeldbruck
Tel. (0 81 41) 519 - 517

www.awb-ffb.de

Öffnungszeiten

Mittwoch 16.00 –19.00 Uhr
Samstag 8.30 –14.00 Uhr

Adresse
An der Kälberweide
82299 Türkenfeld

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de

Der Schreiner machts g‘scheit!

Ist ein Hobel so scharf
wie Chili?
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Gemeinde tatsächlich, die Ver-
waltungsgemeinschaft wieder
zu verlassen. Das war 1980,
und seit diesem Jahr wird die
Reiterprozessen mit Pferdeseg-
nung groß aufgezogen. Die
Statue des Heiligen ließ man
damals eigens anfertigen. Sie
hat noch heute ihren Stamm-
platz im Sitzungssaal.
An die Zeit davor erinnerte

sich unter anderen der ehema-
lige Gemeinderat Ewald Brix.
In den 1950er Jahren war die
Zahl der Pferde so stark zu-
rückgegangen, dass es kaum
noch Teilnehmer gegeben ha-
be. „Ein Ackergaul und ein,
zwei Pferde ausZankenhausen
wurden damals um den Fried-
hof herum geritten.“ Damit der
Brauchnicht aus Pferdemangel
einschlief, kaufte sich der da-
malige Pfarrer Adolf Kiefer so-
gar selbst zwei Ponys. Auch
Bürgermeister PiusKeller kann
sich noch gut an diese Zeit er-
innern – er war damals als Mi-
nistrant mit von der Partie.

VON ULRIKE OSMAN

VERÖFFENTLICHT IM

FÜRSTENFELDBRUCKER TAGBLATT

AM 2. JANUAR 2016

des Rathauses ein Gelübde ab-
gelegt“, erzählte der heute
77-JährigeAltbürgermeister am
Rande der Veranstaltung. Er
lebt inzwischen in München,
marschiert aber noch jedes
Jahr in der Prozession mit.
Inhalt des Schwurs: Wenn

die Gemeinde es schaffen wür-
de, ihre Selbstständigkeit zu-
rückzugewinnen, würde sie
den heiligen Silvester zum
Ortspatron erheben. Bis dahin
war er lediglich ein Nebenpa-
tron der Pfarrkirche. Der Rest
ist Geschichte. Es gelang der

dieses Mal guter Durchschnitt.
Viele Besitzer hatten ihre Rös-
sermit Schweifen undMähnen
schick herausgeputzt. An der
Spitze des Zuges ritt Kreuzrei-
terin Vroni Schmid aus Jesen-
wang, dahinter trug Bauernob-
mann Norbert Glas die Statue
des heiligen Silvester, zu des-
sen Ehren der Ritt veranstaltet
wird.
Den Brauch gibt es bereits

seit 1807, doch ein großes Er-
eignis mit Blasmusik, vielen
Zuschauern und festlichem
Charakter ist er erst seit 35 Jah-

Pünktlich um 12 Uhr mittags
startete der traditionelle Silves-
territt in Türkenfeld. Und ge-
nauso pünktlich begann es zu
regnen. Den vielen Pferden
und Reitern machte das aber
nichts aus. Dreimal umrunde-
ten sie die Kirche und empfin-
gen von Pfarrer KlausDistl den
Segen,wie es derBrauch gebie-
tet. Am Rande stellte sich he-
raus, dass der Ritt, so wie man
ihn kennt, ein kleines Jubiläum
feierte.
Eine halbe Stunde vor dem

Start war in Türkenfeld schon
alles auf den Beinen, um einen
guten Platz am Straßenrand zu
ergattern. Vor dem Glühwein-
stand herrschte bereits Hoch-
betrieb, als die Zahl der Pferde
am Startpunkt bei der Schule
noch höchst überschaubar
war. Doch nach und nach tra-
fen immer mehr Teilnehmer
ein. Da sich zum Silvesterritt
niemand anmeldenmuss, ist es
jedes Jahr aufs neue spannend
– wird eine Rekordzahl zustan-
de kommen oder nicht? Mit
rund 100 Pferden und Reitern
sowie sechs Motivwagen und
zwei Musikkapellen wurde es

Türkenfeld feiert seine 35 Jahre Freiheit
DER SILVESTERRITT UND DIE GEBIETSREFORM ........................................................................................................................................................................................................

ren. Denn damals dankte Tür-
kenfeld nicht nur für das Ab-
klingen einer Viehseuche in
ferner Vergangenheit, sondern
auch für seine wiedererlangte
Unabhängigkeit. Im Zuge der
Gebietsreform war die Ge-
meinde Sitz einer Verwal-
tungsgemeinschaft mit Kottgei-
sering, Grafrath und Schöngei-
sing geworden.
Dagegen kämpfte der Ge-

meinderat, angeführt von Peter
Ofer, damals einer der jüngsten
Bürgermeister in ganz Bayern.
„Wir haben im Sitzungssaal

Bereits lange vor Beginn der
Veranstaltung, sah man in
Türkenfeld kleine Prinzessin-

nen, Feen, Indianer,
Cowboys und Hexen auf dem
Weg zum Gasthof Hartl. Aber

nicht nur die Kinder, sondern
auch Eltern sind in Kostüme
geschlüpft und haben mitge-
feiert. Gemeinsam erlebten
wir einen närrischen Nach-
mittag mit viel Spaß, Spielen
und Musik. Als Showeinlage
präsentierten Tänzerinnen
unter Anleitung von Simone
Karl ihr Können. Ebenso der
selbst einstudierte akrobati-
sche Auftritt der „Duschis“
erhielt großen Beifall und Be-
wunderung. Ich möchte mich
auf diesemWege bei allen flei-
ßigen Helfern und auch den-
jenigen bedanken, die mit ih-
ren Geldspenden zum Gelin-
gen beigetragen haben.

TEXT/TB-FOTOS: A BEINHOFER

KINDERFASCHING ...............................................................................................................................................

Prinzessinnen und Cowboys
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KINDERHAUS PFIFFIKUS ..............................................................

Im Märchenfieber
Die Kinder des Kinderhauses
Pfiffikus hat das Märchenfie-
ber erwischt. Sowohl im Kin-
dergarten als auch der Krippe
werden seit September 2015
immer wieder Märchen er-
zählt, dargestellt, gesungen,
vorgelesen und gespielt. Mär-
chen wie „Kartoffelkönig“,
„Der süße Brei“, „Hänsel und
Gretel“ , „Der Froschkönig“
sowie „Sterntaler“, „Der Hase
und der Igel“, „Dornröschen“
und „Rotkäppchen“ wurden
mit den Kindern durchge-
nommen. „Frau Holle“ ist ge-
rade bei allen das große The-
ma Nummer eins, da dieses

Märchen gut in die Winterzeit
zu integrieren ist.
Viel Spaß hatten die Kin-

der bei der diesjährigen Fa-
schingsfeier, als Frau Mutsch-
ler uns besuchte und dasMär-
chen „Dornröschen“ darstell-
te. Auch die großen Krippen-
kinder waren mit von der Par-
tie und schauten wie gebannt
der Schauspielerin zu, die
auch die Kinder in das Mär-
chen miteinbezog. Der ganz
große Abschluss für das Jah-
resthema „Märchen“ wird der
Märchenerzähler am großen
Familienfest des Kinderhau-
ses sein.

KATHOLISCHER FRAUENBUND

Leckeres Solibrot
Jeden Tag satt werden – für
knapp eine Milliarde Men-
schen weltweit ein unerfüllter
Wunsch. Und dabei ist Nah-
rung ein Menschenrecht! Seit
Jahren regt deshalb das Ka-
tholische Hilfswerk Misereor
die Aktion „Solibrot“ an.

Engagement seit
vielen Jahren

In der Zeit von Aschermitt-
woch bis Karsamstag verkauft
der Bäcker als „Solibrot“ ge-
kennzeichnete Brote. Von
dem Erlös geht ein Spenden-
anteil an Misereor und damit
ein ganz konkretes Stück Hil-
fe an Menschen in Afrika,

Asien und Lateinamerika.
Der Katholische Deutsche
Frauenbund (KDFB) Diöze-
sanverband Augsburg unter-
stützt diözesanweit diese Ak-
tion in der Fastenzeit 2016.
Der Zweigverein Türkenfeld
unterstützt diese Aktion
schon seit mehreren Jahren.
Das „Solibrot“ ist zu erwer-

ben bei Konditorei Löffler
Duringstraße 1, Freitag und
Samstag am Verkaufswagen.
Und auch am Wochenmarkt.
Ein doppelter Grund, ein
„Solibrot“ zu kaufen ist: „Es
schmeckt gut und tut Gutes“,
sagt . Christa Thalmayr vom
Katholischen Frauenbund in
Türkenfeld.

Rückschau und Ausblick
Unter dem Motto „Aktives
Ehrenamt – lebendige Ge-
meinde“, fand am 28. Januar
der diesjährige Neujahrsemp-
fang, in der Schönbergaula
der Grund- und Mittelschule,
statt. Bürgermeister Pius Kel-
ler begrüßte die geladenen
Gäste. Er bedankte sich bei
allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die durch ihr Engage-
ment für unsere Gemeinde
dazu beitragen, die Lebens-
qualität in unserem Ort ein
Stück zu verbessern.
Türkenfeld ist ein lebendi-

ges Dorf – dies ist hauptsäch-
lich den vielen Menschen zu
verdanken, die sich in unse-
ren zahlreichen Vereinen, bei
der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen, bei der Pflege
hilfsbedürftiger Mitbürger, in
den Kirchen, als Asylhelfer

aber auch bei der Gestaltung
von Grünanlagen, ehrenamt-
lich einsetzen. Bürgermeister
Keller hofft auch in Zukunft
auf ein gutes Miteinander von
„Ehrenamtlichen“ und
„Hauptamtlichen“ um alle
Aufgaben, die vor uns liegen,
gut zu lösen.
Sein besonderer Dank gilt

den freiwilligen Feuerwehren
Türkenfeld und Zankenhau-
sen, die stets bereit stehen,
um Menschen in Notlagen zu
helfen. Bürgermeister Keller
sprach den Wunsch nach ei-
nem friedlichen, von Gesund-
heit und Gottes Segen gepräg-
ten, glücklichen Jahr 2016
aus. TB-FOTO: STAFFLER

NEUJAHRSEMPFANG 2016 ..........................................................................................................................

TÜRKENFELDER SONNENSTRAHL .........................................................................................................

„alte“ Helfer/innen. Mehr In-
formationen über den Sozial-
dienst Türkenfeld/Zanken-
hausen erhalten alle Interes-
sierten unter Telefon

08193/950531. Erreichbar ist
der Sozialdienst von Montag
bis Donnerstag – und zwar in
der Zeit von 10 bis 12 Uhr.

FOTO: TB

Im Oktober 2015 haben acht
interessierte Frauen am Kurs
für ehrenamtliche Demenz-
helfer in den Räumen des So-
zialdienstes teilgenommen.
Der Kurs beinhaltete sehr viel
Information über die Krank-
heit Demenz. Außerdem wur-
den Umgangsformen mit Er-
krankten und verschiedene
Beschäftigungstherapien be-
sprochen.
So konnten wir fünf neue

ehrenamtliche Helferinnen
beim „Türkenfelder Sonnen-
strahl“ willkommen heißen.
Die Damen und ein Herr be-
treuen gerne Ihre zu pflegen-
den Angehörigen zu Hause.
Unser Foto zeigt neue und

Neue Demenzhelfer ausgebildet

Verhaltenstipps der Polizei:
Seien Sie misstrauisch,

wenn sich jemandamTelefon
nicht mit Namen vorstellt!
Legen Sie den Telefonhö-

rer auf, sobald Ihr Gesprächs-
partner Geld fordert!
Halten Sie nach einem An-

ruf mit finanziellen Forderun-
gen mit anderen Familienan-
gehörigen Rücksprache!
Geben Sie keine Details zu

Ihren familiären oder finan-
ziellen Verhältnissen heraus!
Lassen Sie sich zeitlich und

emotional nicht unter Druck
setzen!
Geben Sie niemals Geld an

Unbekannte!
Informieren Sie sofort die

Polizei über die Notrufnum-
mer 110, wenn Ihnen ein An-
ruf verdächtig vorkommt!

Enkeltrick

SCHNELLER
Fliesen Kachelöfen Natursteine

Meisterbetrieb für Kachelofenbau

Michael Schneller
Am Brand 12
82299 Türkenfeld
Tel. 08193/8540 Fax 08193/2 35
E-Mail: info@schneller-ofenbau.de

82299Türkenfeld Duringstraße 5

Gasthof Hartl

Frühlings-Veranstaltungs-Vorschau
Fr. 18. 03. Lady Lords & Company - Travestie Show
Do. 24. 03. Gründonnerstags-Kesselfleischessen vom Ochs
Sa. 30. 04. Schachermuih-Musikanten – oana spinnt owei
Mi. 25. 05. Stephan Zinner – Wilde Zeiten – Solokabarett

Nähere Infos zu allen Veranstaltungen unter
www.gasthof-hartl.de

Die Gemeinde Türkenfeld
sucht baldmöglichst eine/n

Erzieher/in
und eine/n

Kinderpfleger/in
in Vollzeit oder auch in Teilzeit mit mind. 25 Wochenstunden zur
Verstärkung unserer pädagogischen Teams der Kindertageseinrich-
tungen Sumsemann und Pfiffikus.
Ihre fachliche und soziale Kompetenz zeichnet Sie aus, die besitzen
Einfühlungsvermögen und die Fähigkeit zu kooperativem Arbeiten.
Wir bieten Ihnen einen anspruchsvollen und vielseitigen Arbeitsplatz
mit angenehmen Betriebsklima; die Bezahlung richtet sich nach den
Vorschriften des TVöD des Sozial- und Erziehungsdienstes.
Wenn Sie Interesse an einer langfristigen Zusammenarbeit haben,
dann senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Qualifika-
tionsnachweisen und Zeugnissen bis spätestens 14.03.2016 an die:

Gemeinde Türkenfeld, z.Hd. Frau Renate Mang, Schloßweg 2,
82299 Türkenfeld, Tel. 08193/9307-21; eMail: r.mang@tuerkenfeld.de

Gut
versorgt
seit 1892

mit Energie vor Ort

Zum Wohlfühlen!
Unsere Energie-Angebote: Strom, Erdgas, Wärme
www.stadtwerke-ffb.de
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TERMINE ZUM VORMERKEN

Evangelische Oster- und Pfingst-Gottesdienste

Palmsonntag, 20. März: Familiengottesdienst mit anschlie-
ßendem Osterkerzenbasteln in der Friedenskirche in Tür-
kenfeld um 11.30 Uhr.
Pfingstmontag, 16. Mai: Gottesdienst mit Bläsermusik un-
ter der Linde vor der Friedenskirche in Türkenfeld um 10
Uhr mit anschließendem Z’ammhockn.

Türkenfelder Kleidertreff: Second-Hand für alle
Unser Türkenfelder Kleidertreff Second-Hand für alle fin-
det jeden Donnerstag von 17 Uhr bis 19 Uhr im Linsen-
mannhaus 1. Stock (Gemeindeverwaltung) statt. Dort fin-
det auch der Deutschunterricht für unsere Asylbewerber
statt. Sie können gut erhaltene Kleidung für Erwachsene
und Kinder bzw. Babys abgeben, dürfen dabei aber auch
gerne etwas aussuchen. Dabei können Sie sich in aller Ru-
he umschauen, anprobieren und mitnehmen.
Sie können ein gefülltes Körbchen pro Besuch und Famili-
enmitglied einpacken. Eine Ausnahme gilt für eine Erstaus-
stattung bei Asylbewerbern. Hierbei bitten wir um eine frei-
willige Spende.
Wir laden alle Türkenfelder, aber auch die Bewohner der
umliegenden Gemeinden herzlich ein, uns zu besuchen.
Hiermit leisten wir auch einen Beitrag zur Nachhaltigkeit:
Kleidung, die gut erhalten und meist neuwertig ist, wird
hiermit weitergegeben.
Weitere Infos: Telefon 15120923385 (Anrufbeantworter).

FRAUENBUND .......................

Lachen ist eine
ernst zu nehmende

Angelegenheit

Die Auftaktveranstaltung
zum 30 jährigen Jubiläum des
Frauenbundes Bezirk Dießen
fand am Freitag, den 29. Janu-
ar in Türkenfeld statt. Pas-
send zum Fasching begann
das Jubiläumsjahr mit einem
„LachYoga-Abend“.
Die in dieser Disziplin zer-

tifizierte Lehrerin Ute Lieb-
hard brachte innerhalb kür-
zester Zeit alle 19 anwesen-
den Frauen aus den unter-
schiedlichsten Gemeinden
des Dekanats durch das Aus-
üben von speziell kreierten
Pantomimeübungen zum La-
chen.
Am Ende des kurzweiligen

Abends gingen alle Teilneh-
mer zufrieden mit einem Lä-
cheln imGesicht nach Hause.
Und für Notfälle steckte sich
jede Teilnehmerin noch ein
unsichtbares, sorgsam zusam-
mengefaltetes Lachen in die
Hosentasche, das sie bei Be-
darf herausholen und einset-
zen kann.

lung von Erlösen aus diversen
Pfarrfesten, Konzerten und
sonstigen Veranstaltungen in
den Jahren 2012 bis Ende
2015 erwirtschaftet werden.
Allen Spendern, die zum Ge-
lingen beigetragen haben, sei
herzlich gedankt.

R. HEGNAUER, KIRCHENPFLEGER

Zu den Kosten in Höhe von
31 000 Euro gewährte uns die
Diözese einen großzügigen
Zuschuss in Höhe von 9000
Euro. Von der Pfarrei selbst
mussten daher nur 21 000 Eu-
ro aufgebracht werden. Diese
Summe konnte mit Hilfe kräf-
tiger Spenden und der Samm-

die Arbeiten von September
bis Dezember 2015 durchge-
führt werden, sodass unsere
Orgel rechtzeitig zum Weih-
nachtsfest 2015 wieder er-
klingen konnte.
Die noch anstehenden Ab-

schlussarbeiten werden bis
Ende Februar erledigt sein.

und bestätigten die Dringlich-
keit einer Reinigung vorwie-
gend wegen Schimmelbefalls.
Zusammen mit den Organis-
ten ergab sich darüber hinaus
eine Reihe von notwendigen
und wünschenswerten Um-
baumaßnahmen. Nach Besei-
tigung aller Hürden konnten

Eine gründliche Reinigung
unserer Kirchenorgel wurde
anlässlich der Stimmung des
Instruments in den vergange-
nen Jahren mehrmals angera-
ten. Auf Antrag der Kirchen-
verwaltung inspizierten Ver-
treter des Amtes für Kirchen-
musik im Jahr 2013 die Orgel

Gründliche Reinigung der Orgel vorgenommen

dessprachen, wie sie nach
dem 2. Vatikanischen Konzil
üblich wurden, im Zentrum.
Nur eine Woche später folgte
der Festgottesdienst des Jubi-
läumsjahres. In Dankbarkeit
wurde der vielen schönen Er-
lebnisse gedacht, aber auch
der Mitglieder und Freunde
des Chores, die das Jubiläum
nicht mehr (ganz) mitfeiern
durften.
Wie jedes Jahr fand am drit-

ten Advent das Adventssin-
gen statt, mit der Chorge-
meinschaft und einer Stuben-
musikgruppe um Rainer Heg-
nauer. Außerdem gestaltete
der Kirchenchor die Gottes-
dienste an Ostern, Weihnach-
ten und im September auf
dem Hocheck mit.
Wer uns unterstützen

möchte, ist herzlich willkom-
men. Proben sind montags
um 20 Uhr im Pfarrheim. Ein-
fach vorbeischauen oder bei
Chorleiter Valentin Schmitt
Telefon 08193/5885 melden.

TEXT/TB-FOTO: R. WEIS

hepunkt war für die Sänger
ein Auftritt in der Wieskirche
am 28. Juni. Zur Aufführung
kamen Messteile aus allen
Epochen von der Barockzeit
bis zur Moderne, gewisserma-
ßen von Valentin Rathgeber
bis Valentin Schmitt. Nicht
zuletzt das traumhafte Wetter
machte dies für den Chor und
die Türkenfelder Fans zum
unvergesslichen Erlebnis.
Am 12. Juli lud der Chor in

„seine“ Kirche zu einer musi-
kalischen Führung ein. Das
Bildprogramm, das den
Schwerpunkt bei Maria und
dem Rosenkranzgebet hat,
wurde erklärt. Dazwischen
erklangen geistliche Lieder,
die die Dreifaltigkeit, Maria
und das Leben als Christ the-
matisierten. ImHerbst folgten
weitere Höhepunkte.
Am 11. Oktober gab der

Kirchenchor zusammen mit
CantaRai aus Raisting ein
geistliches Konzert. Mit Ariel
Ramirez´ „Misa Criolla“
(1964) und Valentin Schmitts
Deutscher Messe (1997) stan-
den zwei Messen in den Lan-

Wie feiert ein Chor
sein Jubiläum? Na-
türlich mit viel Musik.
Gegründet wurde er
im Jahr 1890 als Pfarr-
Cäcilien-Verein unter
Pfarrer Reiser. Fast 40
Sängerinnen und
Sänger unterschiedli-
cher Altersstufen ge-
hören heute unter Va-
lentin Schmitt (im Fo-
to an der Orgel), der
den Chor seit 1992
leitet, dazu – für einen
Kirchenchor eine be-
achtliche Größe.
Von Heidi Nassl

wurde eigens ein Jubi-
läumslogo entworfen,
das 2015 durch viele
Veranstaltungen begleitete.
Den Auftakt bildete der Fest-
abend am 9.Mai. Am Beginn
des Abends stand ein Konzert
mit der Chorgemeinschaft
und den Voices, bei dem die
Chöre sich einzeln und ge-
meinsam präsentierten. Wort-
beiträge, Tanz und eine Aus-
stellung zur Geschichte des
Chores rundeten den Abend

Jubiläum mit viel Musik
KIRCHENCHOR MARIÄ HIMMELFAHRT ............................................................................................

in der vollbesetzten Schön-
bergaula ab. Pfarrer Kapfer,
der den Chor 1992 wieder
aufleben ließ, hielt die Lauda-
tio, ein letzter Auftritt in Tür-
kenfeld, bevor er nach kurzer,
schwerer Krankheit im Som-
mer verstarb und der Chor die
traurige Pflicht hatte, auf sei-
ner Beerdigung zu singen.
Ein fast noch größerer Hö-
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www.moebel-feicht.de
Die neue Küche! Wo?

Tel. 08141 407 472
www.sparkasse-ffb.de

Wir suchen
Häuser undWohnungen im westlichen Landkreis
vonFürstenfeldbruck zumKauf fürunsere Kunden.

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Jürgen Dammasch

Karl
König
Kunststoff
Fenster und Türen

Wir bieten an:

• Fenster und Türen
aus Kunststoff

• Insektenschutz
• Jalousien

Karl König · Am Brand 6 · 82299 Türkenfeld · 08193/8026

Frisör
Ulla Rehm

Thünefeldstraße 21

82299 Türkenfeld

Tel. 0 81 93/89 85

Geschäftszeiten:

Di., Do., Fr. 8.30–18.00 Uhr
Mittwoch 8.30–12.30/15.00–20.00 Uhr
Samstag 8.00–13.00 Uhr

Schreinerei
Wimmer

Thomas
Bau- u. Möbelschreinerei

An der Kälberweide 10
82299 Türkenfeld

Tel. (0 81 93) 999 090
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ÖKUMENISCHER SOZIALDIENST ............................................................................................................................................................................

statt. Bei vermehrter Nachfra-
ge kann eventuell auch jeder
vierte Mittwoch im Monat an-
geboten werden..

Weitere Informationen er-
halten Betroffene und Inte-
ressierte unter der Telefon-
nummer 08193/950531. Er-
reichbar ist der Sozialdienst
von Montag bis Donnerstag –
und zwar in der Zeit von 10
bis 12 Uhr.

ches Kaffeetrinken statt, mit
Rahmenprogramm (zum Bei-
spiel Gespräche zu Themen
von früher und sinnvolle Be-
schäftigung)

Die Gruppe wird von einer
Fachkraft geleitet, die von ge-
schulten Ehrenamtlichen un-
terstützt wird. Ab April findet
die Betreuungsgruppe jeden
zweiten Mittwoch im Monat
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr

imemr wieder mal eine kleine
Auszeit nehmen.

Ab April 2016 gibt es ein
zusätzliches neues Angebot
zur Entlastung des Pflegeall-
tags. Wir bieten eine Betreu-
ungsgruppe in den Räumen
des Sozialdienstes an. Hier
werden Menschen mit und
ohne Demenz gemeinsam für
mehrere Stunden betreut. In
der Regel findet ein gemütli-

Der „Türkenfelder Sonnen-
strahl“ ist eine Gruppe von
ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern, die an den Öku-
menischen Sozialdienst Tür-
kenfeld/Zankenhausen ange-
schlossen sind. Die Gruppe
betreut demenzerkrankte und
hilfsbedürftige Senioren für
ein paar Stunden am Tag zu
Hause. So können sich die
betroffenen Angehörigen

Entlastung vom Pflegealltag

FREIZEITPROGRAMM 2016 ........................................................

Ab sofort wieder online
Für die Nutzer der zahlrei-
chen Freizeitangebote, die
über das alljährlich neu er-
stellte Freizeitprogramm der
Gemeinde angeboten wer-
den, gestaltet sich die Anmel-
dung zur Teilnahme an den
Veranstaltungen ganz ein-
fach: Auf der gemeindlichen
Internetseite www.tuerken-
feld.de sind nicht nur die ver-
schiedenen Höhepunkte
nachzulesen, es ist auch eine
Online-Anmeldung für jedes
Angebot möglich!

Programm auch in
gedruckter Form
erhältlich

Freunde der gedruckten
Version des Freizeitpro-
gramms müssen jedoch trotz-
dem nicht verzweifeln: Auf ei-
nem übersichtlichen Kalen-
der in handlicher DIN-
A4-Form lassen sich alle Ter-
mine von März bis Dezember
2016 und eine kurze Erläute-
rung der verschiedenen Ver-
anstaltungen nachlesen. Die-
sen Kalender erhalten Sie als
Beilage zur aktuellen Ausga-
be des gemeindlichen Mittei-
lungsblatt und separat im Rat-
haus. Gerne können Sie sich
diese Übersicht auch über die
Gemeindehomepage ausdru-
cken.

Informieren Sie sich bitte
über die bürgerfreundliche
Anmeldung für unser belieb-
tes Freizeitprogramm und
nutzen Sie bitte die großzügi-
gen und äußerst abwechs-
lungsreichen Freizeitangebo-
te, die wie immer von zahlrei-

chen ehrenamtlich tätigen
Väter und Mütter vorbereitet
und betreut werden.

Dauerbrenner und
beliebte Erlebnisse

Dieses Jahr können unsere
Kinder zum Beispiel wieder
auf einen Klassiker zurück-
greifen:

Denn in der Kinderver-
kehrsschule in Fürstenfeld-
bruck (Kiddi-Car) stehen
Quads zur Verfügung, mit de-
nen sich die Regeln im Stra-
ßenverkehr einüben lassen;

die beliebte Zirkuserleb-
nisfreizeit findet dieses Mal in
der zweiten Osterferienwo-
che beim Circus Maurice in
Geltendorf statt;

diverse Ausflüge unter
anderem ins Mini-München
und in den Tierpark Hella-
brunn (in der Planung) „ver-
süßen“ unseren Jüngsten die
Freizeit;

aber auch „Dauerbren-
ner“ wie das Jugendzeltlager
in Mammendorf, der Kinder-
tag beim Hundeverein, das
Bogenschießen in Eching
und die Bastelveranstaltun-
gen des unermüdlichen Gar-
tenbauvereins sind wieder am
Start und im Angebot.

Allen Verantwortlichen in
den Vereinen – darunter vor
allem Andrea Beinhofer vom
Kinder- und Jugendförderver-
ein – sei an dieser Stelle ein-
mal ganz herzlich für die
maßgebliche Mitwirkung am
gemeindlichen Freizeitpro-
gramm gedankt!

Stefan Zöllner

Jugend- und Sportreferent

Ferienzirkus
für Kinder

Auch in diesem Jahr findet in
Geltendorf wieder ein Ferien-
zirkusangebot für Kinder
statt. Die bekannte ZirkusEr-
lebnisFreizeit (ZEF) on tour
feierte 2014 ihr zehnjähriges
Tourjubiläum und hat sich
nun einen neuen Namen und
ein neues Motto zugelegt:
„Circus Maurice“. Dort kön-
nen können Kinder ab Jahr-
gang 2010 und älter in der
Osterwoche viele verschiede-
ne Circus-Workshops aus-
probieren und am Ende der
Woche die gelernten Kunst-
stücke in der großen Varieté-
gala den Eltern präsentieren.

Vom 28. März bis 1. April
heißt es „Bühne frei“. Unter-
stützt wird das Programm von
den Gemeinden Türkenfeld
und Geltendorf sowie von
vielen Freunden und Förde-
rern des langjährigen Ferien-
projekts. Infos: www.adven-
toura.com oder bei Christoph
Maier Tel. 08193/999901,
E-Mail: christoph@familie-
maier.eu

Flohmarkt rund um das Rad
Der Kinder- und Jugendför-
derverein veranstaltet auch in
diesem Jahr wieder einen
Radlflohmarkt und zwar am
Samstag, 19. März 2016, von
14 bis 15.30 Uhr in der Aula
der Schule. Alles was Räder
hat oder zum Rad gehört,
kann angeboten und gekauft
werden: Fahrräder, Kettcars,
Dreiräder, Roller, Tret- und
Rutschfahrzeuge, Puppenwa-

gen, Inliners, Helme, Fahr-
radsitze, Schienbeinschoner
etc. Außerdem werden wie-
der Kaffee und Kuchen (auch
zum Mitnehmen – bitte Be-
hälter mitbringen) angeboten.

Wir nehmen Ihre Artikel in
der Zeit von 11 bis –13 Uhr in
Kommission. Die Abholung
erfolgt schließlich von 15.30
bis 16 Uhr.

Es werden jeweils zehn

Prozent des Preises vom Käu-
fer sowie vom Verkäufer ein-
behalten. Für evtl. abhanden
gekommene Sachen kann
keine Haftung übernommen
werden.

Ansprechpartner für weite-
re Auskünfte und Informatio-
nen sind Andrea Beinhofer
(Telefon 08193/1885) sowie
Verena Herb-Dridi (Telefon
08193/905461).

KINDER- UND JUGENDFÖRDERVEREIN ...........................................................................................

Zweimal Hilfe
Die Raiffeisenbank Türkenfeld un-
terstützt den Schützenverein Ge-

mütlichkeit Türkenfeld e.V. mit einer Spende von 500 Euro
(Foto oben). Den gleichen Betrag erhielt die Ganztages-
schulde der Grund- und Mittelschule (unten). Darüber
freuten sich (v.l.): Markus Istenes (Grund- und Mittelschu-
le), Bürgermeister Pius Keller, Gariele Saleh-Ziabari (Offe-
ne Ganztagsschule) und Klaus Lehmann. FOTOS: TB

Jeden Sonn- und Feiertag

Billard-Spiel zum 1/2 Preis!
Sportübertragungen

auf Sky Live

Veranstaltungskalender 9Dienstag, 1. März 2016

Wichtige Termine in der Gemeinde Türkenfeld von März bis Juni 2016

März 2016

Dienstag, 1.März, Erschei-

nungstermin gemeindlichesMit-

teilungsblattes;

Mittwoch,2.März,18.30Uhr,
Katholischer Frauenbund, „Car-
pe Diem“ - effizientes Zeit- und
Selbstmanagement zur Erhal-
tung der eigenen Lebensquali-
tät, Pfarrheim St. Georg;

Freitag, 4. März, 14.30 Uhr,
Katholischer Frauenbund,
Weltgebetstag, evangelische
Kirche;

Freitag, 4. März, 19.30 Uhr,
The Voices, Mitgliederver-
sammlung, Gasthaus Hartl (Jo-
sef-Stub´n);

Samstag, 5. März, 14.30 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
Weidenflechtkurs, Feuerwehr-
haus Zankenhausen;

Samstag, 5. März, 19 Uhr,
MusikvereinTürkenfeld, Jahres-
hauptvers., Gasthaus Hartl;

Dienstag, 8. März, 14 Uhr,
ÖkumenischerSozialdienst,Das
Hungertuch und seine Ge-
schichtendetailreichbetrachtet
bei Kuchen und Früchtebrot,
Pfarrheim St. Georg;

Donnerstag, 10. März, 13
Uhr, Katholische Pfarrgemein-
de, Seniorenwandern, Treff-
punkt Rathaus

Donnerstag, 10. März, 19.30
Uhr, Jagdgenossenschaft Tür-
kenfeld, Jahreshauptvers., Gast-
haus Hartl, Andreasstube;

Sonntag, 13. März, 16 bis 19
Uhr, Fotogruppe Türkenfeld,
Jahresrückbück, Gasthaus Hartl;

Montag, 14. März, 20 Uhr,
CSU-Ortsverband Türkenfeld/
Zankenhausen, politischer
Stammtisch, Gemeinschafts-
raum im Feuerwehrhaus Zan-
kenhausen;

Dienstag, 15. März, 19.30
Uhr, Freie Wähler, Stammtisch,
TSV-Vereinsraum, An der Käl-
berweide;

Mittwoch, 16. März, 14 Uhr,
Katholische Pfarrgemeinde,
Radfahrer-Stammtisch, Gast-
haus Hartl;

Mittwoch, 16. März, 19.30
Uhr, Gemeinde, Gemeinderats-
sitzung, Rathaus, Sitzungssaal;

Mittwoch, 16. März, 8.30 bis
12 Uhr, 14.30 bis 17.30 Uhr, Kin-
derhaus „Pfiffikus“ & Kinder-
garten Sumsemann, Einschrei-
bung für Jahr 2016/2017, im
Kinderhaus „Pfiffikus“;

Freitag, 18. März, 14 Uhr,
Ökumenischer Sozialdienst, Se-
niorenstammtisch, Pfarrheim
St. Georg;

Freitag, 18. März, 20 Uhr, Ke-
gelclub Türkenfeld, Jahres-
hauptversammlung, Gasthaus
Eisenreich;

Freitag, 18. März, Familie
Hartl, Travestie Show - Lady
Lords & Company, Gasth. Hartl;

Samstag, 19. März, Familie
Hartl, Travestie Show - Lady
Lords & Company, Gasth. Hartl;

Samstag, 19. März, 8 bis 12
Uhr, Gemeinde, Osterwochen-
markt, Schloßhof;

Samstag, 19. März, 11 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
PalmbuschenbindenfürKinder,
Mosthäusl;

Samstag, 19. März, 14 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
Obstbaumveredeln, Obst- und
Strauchschnitt, wird per Aus-
hang bekannt gegeben;

Samstag, 19. März, 14 bis
15.30 Uhr, Kinder- und Jugend-
förderverein, Second-Hand-
Markt „Alles rund ums Rad“,
Aula der Grund- & Mittelschule;

Dienstag, 22. März, 9.30 Uhr,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt,
Ökumenischer Kinderbibeltag,
Pfarrheim St. Georg;

Mittwoch, 23. März, 14 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
BastelnzurOsterzeitfürKinder,
Mosthäusl;

Donnerstag, 24. März, Fami-
lie Hartl, Gründonnerstags-Kes-
selfleisch-Essen vom OX, Gast-
haus Hartl;

Freitag, 25. März, Familie
Hartl, Karfreitags-Fischessen,
Gasthaus Hartl.

April 2016

Freitag, 1. April, 19 Uhr, Krie-
ger und Soldatenverein, Watt-
turnier, Gasthaus Drexl;

Freitag,1.April, 19Uhr,Obst-
und Gartenbauverein, Jahres-
hauptversammlung, Gasthaus
Hartl (Josef-Stub´n);

Mittwoch, 6. April, Grund-
und Mittelschule Türkenfeld,
Schuleinschreibung, Grund-
und Mittelschule Türkenfeld;

Freitag, 8. April, 18.30 Uhr,
Schützenverein Türkenfeld,
Endschießen, Gasthaus Hartl
(Schützenstüberl);

Samstag, 9. April, 9 bis 13
Uhr, Gemeinde, Aktion „Saube-
re Landschaft“, Treffpunkt Mai-
baum, Gasthaus Drexl bzw.
Zankenhausen;

Montag, 11. April, 17 Uhr,
KinderfördervereinTürkenfeld,
Kinder- und Jugendkino, Kino
im Jugendraum;

Montag, 11. April, 19 Uhr,
CSU-Ortsverband Türkenfeld/
Zankenhausen, Jahreshaupt-
versammlung, Gemeinschafts-
raum im Feuerwehrhaus Zan-
kenhausen;

Dienstag,12.April,19.30Uhr,
Freie Wähler, Stammtisch, TSV-
Vereinsraum, An der Kälber-
weide;

Mittwoch, 13. April, 19.30
Uhr, Gemeinde, Gemeinderats-
sitzung, Rathaus, Sitzungssaal;

Donnerstag,14.April,13Uhr,
Kath. Pfarrgemeinde, Senioren-
wandern, Treffpunkt Rathaus;

Freitag, 15. April, 18.30 Uhr,
Schützenverein Türkenfeld,
Endschießen, Gasthaus Hartl
(Schützenstüberl);

Samstag, 16. April, 14.30 Uhr,
VdK-Ortsverband, Jahreshaupt-
versammlung, Gasthaus Hartl;

Samstag, 16. April, 17 Uhr,
Musikverein Türkenfeld, Schü-
lerkonzert, in der Aula der
Grund- und Mittelschule;

Sonntag, 17. April, 19 Uhr,
Musikverein Türkenfeld, Viel-
Harmonie -Konzertderkleinen
Gruppen, Aula der Grund- und
Mittelschule;

Dienstag,19.April,14.30Uhr,
Katholischer Frauenbund, Jah-
reshauptversammlung, Pfarr-
heim St. Georg;

Mittwoch, 20. April, 13 Uhr,
Katholische Pfarrgemeinde, Se-
nioren-Radfahren, Treffpunkt
Rathaus;

Donnerstag,21.April,19Uhr,
Gemeinde, Bürgerversamm-
lung, Gasth. Hartl (Saal);

Freitag, 22. April, 14 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
Muttertagsbasteln für Kinder,
Mosthäusl;

Freitag, 22. April, 14 Uhr,
Ökumenischer Sozialdienst, Se-
niorenstammtisch, Pfarrheim
St. Georg;

Freitag, 22. April, 18.30 Uhr,
Schützenverein Türkenfeld,
Endschießen, (Schützenstüberl);

Samstag, 23. April, 11 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
Gartenflohmarkt, Schulhof der
Grund- und Mittelschule;

Samstag, 23. April, 18 Uhr,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt, Ak-
tion Brucker Tafel, Pfarrkirche;

Sonntag, 24. April, 9.45 Uhr,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt, Ak-
tion Brucker Tafel, Pfarrkirche;

Sonntag, 24. April, 11 bis 17
Uhr, Gemeinde, Fest der Kultu-
ren, Schönbergaula der Grund-
und Mittelschule;

Dienstag, 26. April, 14 Uhr,
Ökumenischer Sozialdienst,
Spielerische Welt- und Glau-
bensreise mit den Firmbewer-
ber/innen bei Waffeln, Obstsa-
lat und Sahne, Pfarrheim St. Ge-
org;

Donnerstag, 28. April, 19.30
Uhr, Ökumenischer Sozial-
dienst, Mitgliederversamm-
lung, Gasthaus Hartl;

Freitag, 29. April, 19.30 Uhr,
Schützenverein Türkenfeld,
Preisverteilung Endsch., Gasth.
Hartl (Stadl);

Samstag, 30. April, Pfarrei
Mariä Himmelfahrt, Kleider-
samml. Aktion Hoffnung;

Samstag, 30, April, 9.30 Uhr,
KatholischerFrauenbund, Inter-
kulturelles Frauenfrühstück,
Pfarrheim St. Georg.

Mai 2016

Sonntag, 1. Mai, 9.45 Uhr,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt,
feierliche Erstkommunion,
Pfarrkirche;

Montag, 2. Mai, 19 Uhr, Pfar-
rei Mariä Himmelfahrt, Bitt-
gang zum Gollenberg, Pfarrkir-
che;

Dienstag, 3. Mai, 14 Uhr,
Ökumenischer Sozialdienst,
Knoblauch-Filmeausden70ern
zusammengestellt von Herrn
Clauss, Pfarrheim St. Georg;

Dienstag,3.Mai,19Uhr,Pfar-
rei Mariä Himmelfahrt, Bitt-
gang zur Waldkapelle, Pfarrkir-
che;

Donnerstag, 26. Mai, 13 Uhr,
TSV Türkenfeld, Dorfmeister-
schaft Stockschützen, Vereins-
heim An der Kälberweide

Juni 2016

Donnerstag, 2. Juni, Freiwilli-
ge Feuerwehr Türkenfeld,
125-jähriges Gründungsfest;

Freitag, 3. Juni, Freiwillige
Feuerwehr Türkenfeld, 125-jäh-
riges Gründungsfest;

Samstag, 4. Juni, Freiwillige
Feuerwehr Türkenfeld, 125-jäh-
riges Gründungsfest;

Sonntag, 5. Juni, Freiwillige
Feuerwehr Türkenfeld, 125-jäh-
riges Gründungsfest;

Montag, 6. Juni, 20 Uhr, CSU-
Ortsverband Türkenfeld/Zan-
kenhausen, politischer Stamm-
tisch, Gemeinschaftsraum im
Feuerwehrhaus Zankenhausen;

Dienstag, 7. Juni, Gemeinde,

Erscheinungstermin gemeindli-

chesMitteilungsblatt;

Dienstag, 7. Juni, 14 Uhr,
Ökumenischer Sozialdienst,
„Der Wasserdoktor Sebastian
Kneipp“ - ein interaktiver Vor-
trag von Frau Dr. Schwarz-
Schulz, bei Kuchen und Torte,
Friedenskirche

Dienstag, 7. Juni, 19.30 Uhr,
Freie Wähler, Stammtisch, TSV-
Vereinsraum, An der Kälberweide

Mittwoch, 8. Juni, 19.30 Uhr,
Gemeinde, Gemeinderatssit-
zung, Rathaus, Sitzungssaal

Donnerstag, 9. Juni, 10 Uhr,
Katholische Pfarrgemeinde, Se-
niorenwandern, Treffpunkt
Rathaus der Gemeinde

Samstag, 11. Juni, 16 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
Töpfern für Erwachsene,
Grund- und Mittelschule, im
Werkraum

Donnerstag, 5. Mai, 4.15 Uhr,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt, Bitt-
gang nach Andechs, Pfarrk.;

Samstag, 7. Mai, 14 Uhr, VdK-
Ortsverband, Muttertagsfeier,
Pfarrheim St. Georg;

Samstag, 7. Mai, 19 Uhr, Pfar-
rei Mariä Himmelfahrt, Ehe-
paarsegnung, Pfarrkirche;

Montag, 9. Mai, 16 bis 17
Uhr, Gemeinde in Zusammen-
arbeit mit Ziel 21 im Landrats-
amt, Kostenlose Energiebera-
tung, Rathaus, Sitzungssaal,
nach Anmeldung;

Montag, 9. Mai, 20 Uhr, CSU-
Ortsverband Türkenfeld/Zan-
kenhausen, politischer Stamm-
tisch, Gemeinschaftsraum im
Feuerwehrhaus Zankenhausen;

Dienstag, 10. Mai, 14.30 Uhr,
Kath. Frauenbund, Meditative
Maiandacht, Pfarrh. St. Georg;

Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr,
Freie Wähler, Stammtisch, TSV-
Vereinsraum, An der Kälberweide;

Mittwoch,11.Mai,19.30Uhr,
Gemeinde, Gemeinderatssit-
zung, Rathaus, Sitzungssaal;

Sonntag, 12. Mai, 13 Uhr, Ka-
tholischePfarrgemeinde,Senio-
renwandern, Treffp. Rathaus;

Freitag, 13. Mai, 14 Uhr, Öku-
men. Sozialdienst, Senioren-
stammtisch, Pfarrh. St. Georg;

Montag, 16. Mai, 9.45 Uhr, Ma-
riä Himmelfahrt, Bittgang zum
Steingassenberg, Pfarrkirche;

Mittwoch, 18. Mai, 13 Uhr,
Katholische Pfarrgem., Senio-
ren-Radfahren, Treffp. Rathaus;

Samstag, 21. Mai, 16 Uhr,
BruckerForum,Naturkundliche
Wanderungen, Parkplatz an
der Ammerbrücke zwischen Fi-
schen und Pähl;

Montag, 23.Mai, Gemeinde,

Redaktionsschlussgemeindliches

Mitteilungsblatt;
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www.moebel-feicht.de
Die neue Küche! Wo?

Tel. 08141 407 472
www.sparkasse-ffb.de

Wir suchen
Häuser undWohnungen im westlichen Landkreis
vonFürstenfeldbruck zumKauf fürunsere Kunden.

Ihr Immobilienfachmann der Sparkasse Fürstenfeldbruck: Jürgen Dammasch

Karl
König
Kunststoff
Fenster und Türen

Wir bieten an:

• Fenster und Türen
aus Kunststoff

• Insektenschutz
• Jalousien

Karl König · Am Brand 6 · 82299 Türkenfeld · 08193/8026

Frisör
Ulla Rehm

Thünefeldstraße 21

82299 Türkenfeld

Tel. 0 81 93/89 85

Geschäftszeiten:

Di., Do., Fr. 8.30–18.00 Uhr
Mittwoch 8.30–12.30/15.00–20.00 Uhr
Samstag 8.00–13.00 Uhr

Schreinerei
Wimmer

Thomas
Bau- u. Möbelschreinerei

An der Kälberweide 10
82299 Türkenfeld

Tel. (0 81 93) 999 090
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ÖKUMENISCHER SOZIALDIENST ............................................................................................................................................................................

statt. Bei vermehrter Nachfra-
ge kann eventuell auch jeder
vierte Mittwoch im Monat an-
geboten werden..

Weitere Informationen er-
halten Betroffene und Inte-
ressierte unter der Telefon-
nummer 08193/950531. Er-
reichbar ist der Sozialdienst
von Montag bis Donnerstag –
und zwar in der Zeit von 10
bis 12 Uhr.

ches Kaffeetrinken statt, mit
Rahmenprogramm (zum Bei-
spiel Gespräche zu Themen
von früher und sinnvolle Be-
schäftigung)

Die Gruppe wird von einer
Fachkraft geleitet, die von ge-
schulten Ehrenamtlichen un-
terstützt wird. Ab April findet
die Betreuungsgruppe jeden
zweiten Mittwoch im Monat
in der Zeit von 14 bis 17 Uhr

imemr wieder mal eine kleine
Auszeit nehmen.

Ab April 2016 gibt es ein
zusätzliches neues Angebot
zur Entlastung des Pflegeall-
tags. Wir bieten eine Betreu-
ungsgruppe in den Räumen
des Sozialdienstes an. Hier
werden Menschen mit und
ohne Demenz gemeinsam für
mehrere Stunden betreut. In
der Regel findet ein gemütli-

Der „Türkenfelder Sonnen-
strahl“ ist eine Gruppe von
ehrenamtlichen Helferinnen
und Helfern, die an den Öku-
menischen Sozialdienst Tür-
kenfeld/Zankenhausen ange-
schlossen sind. Die Gruppe
betreut demenzerkrankte und
hilfsbedürftige Senioren für
ein paar Stunden am Tag zu
Hause. So können sich die
betroffenen Angehörigen

Entlastung vom Pflegealltag

FREIZEITPROGRAMM 2016 ........................................................

Ab sofort wieder online
Für die Nutzer der zahlrei-
chen Freizeitangebote, die
über das alljährlich neu er-
stellte Freizeitprogramm der
Gemeinde angeboten wer-
den, gestaltet sich die Anmel-
dung zur Teilnahme an den
Veranstaltungen ganz ein-
fach: Auf der gemeindlichen
Internetseite www.tuerken-
feld.de sind nicht nur die ver-
schiedenen Höhepunkte
nachzulesen, es ist auch eine
Online-Anmeldung für jedes
Angebot möglich!

Programm auch in
gedruckter Form
erhältlich

Freunde der gedruckten
Version des Freizeitpro-
gramms müssen jedoch trotz-
dem nicht verzweifeln: Auf ei-
nem übersichtlichen Kalen-
der in handlicher DIN-
A4-Form lassen sich alle Ter-
mine von März bis Dezember
2016 und eine kurze Erläute-
rung der verschiedenen Ver-
anstaltungen nachlesen. Die-
sen Kalender erhalten Sie als
Beilage zur aktuellen Ausga-
be des gemeindlichen Mittei-
lungsblatt und separat im Rat-
haus. Gerne können Sie sich
diese Übersicht auch über die
Gemeindehomepage ausdru-
cken.

Informieren Sie sich bitte
über die bürgerfreundliche
Anmeldung für unser belieb-
tes Freizeitprogramm und
nutzen Sie bitte die großzügi-
gen und äußerst abwechs-
lungsreichen Freizeitangebo-
te, die wie immer von zahlrei-

chen ehrenamtlich tätigen
Väter und Mütter vorbereitet
und betreut werden.

Dauerbrenner und
beliebte Erlebnisse

Dieses Jahr können unsere
Kinder zum Beispiel wieder
auf einen Klassiker zurück-
greifen:

Denn in der Kinderver-
kehrsschule in Fürstenfeld-
bruck (Kiddi-Car) stehen
Quads zur Verfügung, mit de-
nen sich die Regeln im Stra-
ßenverkehr einüben lassen;

die beliebte Zirkuserleb-
nisfreizeit findet dieses Mal in
der zweiten Osterferienwo-
che beim Circus Maurice in
Geltendorf statt;

diverse Ausflüge unter
anderem ins Mini-München
und in den Tierpark Hella-
brunn (in der Planung) „ver-
süßen“ unseren Jüngsten die
Freizeit;

aber auch „Dauerbren-
ner“ wie das Jugendzeltlager
in Mammendorf, der Kinder-
tag beim Hundeverein, das
Bogenschießen in Eching
und die Bastelveranstaltun-
gen des unermüdlichen Gar-
tenbauvereins sind wieder am
Start und im Angebot.

Allen Verantwortlichen in
den Vereinen – darunter vor
allem Andrea Beinhofer vom
Kinder- und Jugendförderver-
ein – sei an dieser Stelle ein-
mal ganz herzlich für die
maßgebliche Mitwirkung am
gemeindlichen Freizeitpro-
gramm gedankt!

Stefan Zöllner

Jugend- und Sportreferent

Ferienzirkus
für Kinder

Auch in diesem Jahr findet in
Geltendorf wieder ein Ferien-
zirkusangebot für Kinder
statt. Die bekannte ZirkusEr-
lebnisFreizeit (ZEF) on tour
feierte 2014 ihr zehnjähriges
Tourjubiläum und hat sich
nun einen neuen Namen und
ein neues Motto zugelegt:
„Circus Maurice“. Dort kön-
nen können Kinder ab Jahr-
gang 2010 und älter in der
Osterwoche viele verschiede-
ne Circus-Workshops aus-
probieren und am Ende der
Woche die gelernten Kunst-
stücke in der großen Varieté-
gala den Eltern präsentieren.

Vom 28. März bis 1. April
heißt es „Bühne frei“. Unter-
stützt wird das Programm von
den Gemeinden Türkenfeld
und Geltendorf sowie von
vielen Freunden und Förde-
rern des langjährigen Ferien-
projekts. Infos: www.adven-
toura.com oder bei Christoph
Maier Tel. 08193/999901,
E-Mail: christoph@familie-
maier.eu

Flohmarkt rund um das Rad
Der Kinder- und Jugendför-
derverein veranstaltet auch in
diesem Jahr wieder einen
Radlflohmarkt und zwar am
Samstag, 19. März 2016, von
14 bis 15.30 Uhr in der Aula
der Schule. Alles was Räder
hat oder zum Rad gehört,
kann angeboten und gekauft
werden: Fahrräder, Kettcars,
Dreiräder, Roller, Tret- und
Rutschfahrzeuge, Puppenwa-

gen, Inliners, Helme, Fahr-
radsitze, Schienbeinschoner
etc. Außerdem werden wie-
der Kaffee und Kuchen (auch
zum Mitnehmen – bitte Be-
hälter mitbringen) angeboten.

Wir nehmen Ihre Artikel in
der Zeit von 11 bis –13 Uhr in
Kommission. Die Abholung
erfolgt schließlich von 15.30
bis 16 Uhr.

Es werden jeweils zehn

Prozent des Preises vom Käu-
fer sowie vom Verkäufer ein-
behalten. Für evtl. abhanden
gekommene Sachen kann
keine Haftung übernommen
werden.

Ansprechpartner für weite-
re Auskünfte und Informatio-
nen sind Andrea Beinhofer
(Telefon 08193/1885) sowie
Verena Herb-Dridi (Telefon
08193/905461).

KINDER- UND JUGENDFÖRDERVEREIN ...........................................................................................

Zweimal Hilfe
Die Raiffeisenbank Türkenfeld un-
terstützt den Schützenverein Ge-

mütlichkeit Türkenfeld e.V. mit einer Spende von 500 Euro
(Foto oben). Den gleichen Betrag erhielt die Ganztages-
schulde der Grund- und Mittelschule (unten). Darüber
freuten sich (v.l.): Markus Istenes (Grund- und Mittelschu-
le), Bürgermeister Pius Keller, Gariele Saleh-Ziabari (Offe-
ne Ganztagsschule) und Klaus Lehmann. FOTOS: TB

Jeden Sonn- und Feiertag

Billard-Spiel zum 1/2 Preis!
Sportübertragungen

auf Sky Live
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Wichtige Termine in der Gemeinde Türkenfeld von März bis Juni 2016

März 2016

Dienstag, 1.März, Erschei-

nungstermin gemeindlichesMit-

teilungsblattes;

Mittwoch,2.März,18.30Uhr,
Katholischer Frauenbund, „Car-
pe Diem“ - effizientes Zeit- und
Selbstmanagement zur Erhal-
tung der eigenen Lebensquali-
tät, Pfarrheim St. Georg;

Freitag, 4. März, 14.30 Uhr,
Katholischer Frauenbund,
Weltgebetstag, evangelische
Kirche;

Freitag, 4. März, 19.30 Uhr,
The Voices, Mitgliederver-
sammlung, Gasthaus Hartl (Jo-
sef-Stub´n);

Samstag, 5. März, 14.30 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
Weidenflechtkurs, Feuerwehr-
haus Zankenhausen;

Samstag, 5. März, 19 Uhr,
MusikvereinTürkenfeld, Jahres-
hauptvers., Gasthaus Hartl;

Dienstag, 8. März, 14 Uhr,
ÖkumenischerSozialdienst,Das
Hungertuch und seine Ge-
schichtendetailreichbetrachtet
bei Kuchen und Früchtebrot,
Pfarrheim St. Georg;

Donnerstag, 10. März, 13
Uhr, Katholische Pfarrgemein-
de, Seniorenwandern, Treff-
punkt Rathaus

Donnerstag, 10. März, 19.30
Uhr, Jagdgenossenschaft Tür-
kenfeld, Jahreshauptvers., Gast-
haus Hartl, Andreasstube;

Sonntag, 13. März, 16 bis 19
Uhr, Fotogruppe Türkenfeld,
Jahresrückbück, Gasthaus Hartl;

Montag, 14. März, 20 Uhr,
CSU-Ortsverband Türkenfeld/
Zankenhausen, politischer
Stammtisch, Gemeinschafts-
raum im Feuerwehrhaus Zan-
kenhausen;

Dienstag, 15. März, 19.30
Uhr, Freie Wähler, Stammtisch,
TSV-Vereinsraum, An der Käl-
berweide;

Mittwoch, 16. März, 14 Uhr,
Katholische Pfarrgemeinde,
Radfahrer-Stammtisch, Gast-
haus Hartl;

Mittwoch, 16. März, 19.30
Uhr, Gemeinde, Gemeinderats-
sitzung, Rathaus, Sitzungssaal;

Mittwoch, 16. März, 8.30 bis
12 Uhr, 14.30 bis 17.30 Uhr, Kin-
derhaus „Pfiffikus“ & Kinder-
garten Sumsemann, Einschrei-
bung für Jahr 2016/2017, im
Kinderhaus „Pfiffikus“;

Freitag, 18. März, 14 Uhr,
Ökumenischer Sozialdienst, Se-
niorenstammtisch, Pfarrheim
St. Georg;

Freitag, 18. März, 20 Uhr, Ke-
gelclub Türkenfeld, Jahres-
hauptversammlung, Gasthaus
Eisenreich;

Freitag, 18. März, Familie
Hartl, Travestie Show - Lady
Lords & Company, Gasth. Hartl;

Samstag, 19. März, Familie
Hartl, Travestie Show - Lady
Lords & Company, Gasth. Hartl;

Samstag, 19. März, 8 bis 12
Uhr, Gemeinde, Osterwochen-
markt, Schloßhof;

Samstag, 19. März, 11 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
PalmbuschenbindenfürKinder,
Mosthäusl;

Samstag, 19. März, 14 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
Obstbaumveredeln, Obst- und
Strauchschnitt, wird per Aus-
hang bekannt gegeben;

Samstag, 19. März, 14 bis
15.30 Uhr, Kinder- und Jugend-
förderverein, Second-Hand-
Markt „Alles rund ums Rad“,
Aula der Grund- & Mittelschule;

Dienstag, 22. März, 9.30 Uhr,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt,
Ökumenischer Kinderbibeltag,
Pfarrheim St. Georg;

Mittwoch, 23. März, 14 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
BastelnzurOsterzeitfürKinder,
Mosthäusl;

Donnerstag, 24. März, Fami-
lie Hartl, Gründonnerstags-Kes-
selfleisch-Essen vom OX, Gast-
haus Hartl;

Freitag, 25. März, Familie
Hartl, Karfreitags-Fischessen,
Gasthaus Hartl.

April 2016

Freitag, 1. April, 19 Uhr, Krie-
ger und Soldatenverein, Watt-
turnier, Gasthaus Drexl;

Freitag,1.April, 19Uhr,Obst-
und Gartenbauverein, Jahres-
hauptversammlung, Gasthaus
Hartl (Josef-Stub´n);

Mittwoch, 6. April, Grund-
und Mittelschule Türkenfeld,
Schuleinschreibung, Grund-
und Mittelschule Türkenfeld;

Freitag, 8. April, 18.30 Uhr,
Schützenverein Türkenfeld,
Endschießen, Gasthaus Hartl
(Schützenstüberl);

Samstag, 9. April, 9 bis 13
Uhr, Gemeinde, Aktion „Saube-
re Landschaft“, Treffpunkt Mai-
baum, Gasthaus Drexl bzw.
Zankenhausen;

Montag, 11. April, 17 Uhr,
KinderfördervereinTürkenfeld,
Kinder- und Jugendkino, Kino
im Jugendraum;

Montag, 11. April, 19 Uhr,
CSU-Ortsverband Türkenfeld/
Zankenhausen, Jahreshaupt-
versammlung, Gemeinschafts-
raum im Feuerwehrhaus Zan-
kenhausen;

Dienstag,12.April,19.30Uhr,
Freie Wähler, Stammtisch, TSV-
Vereinsraum, An der Kälber-
weide;

Mittwoch, 13. April, 19.30
Uhr, Gemeinde, Gemeinderats-
sitzung, Rathaus, Sitzungssaal;

Donnerstag,14.April,13Uhr,
Kath. Pfarrgemeinde, Senioren-
wandern, Treffpunkt Rathaus;

Freitag, 15. April, 18.30 Uhr,
Schützenverein Türkenfeld,
Endschießen, Gasthaus Hartl
(Schützenstüberl);

Samstag, 16. April, 14.30 Uhr,
VdK-Ortsverband, Jahreshaupt-
versammlung, Gasthaus Hartl;

Samstag, 16. April, 17 Uhr,
Musikverein Türkenfeld, Schü-
lerkonzert, in der Aula der
Grund- und Mittelschule;

Sonntag, 17. April, 19 Uhr,
Musikverein Türkenfeld, Viel-
Harmonie -Konzertderkleinen
Gruppen, Aula der Grund- und
Mittelschule;

Dienstag,19.April,14.30Uhr,
Katholischer Frauenbund, Jah-
reshauptversammlung, Pfarr-
heim St. Georg;

Mittwoch, 20. April, 13 Uhr,
Katholische Pfarrgemeinde, Se-
nioren-Radfahren, Treffpunkt
Rathaus;

Donnerstag,21.April,19Uhr,
Gemeinde, Bürgerversamm-
lung, Gasth. Hartl (Saal);

Freitag, 22. April, 14 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
Muttertagsbasteln für Kinder,
Mosthäusl;

Freitag, 22. April, 14 Uhr,
Ökumenischer Sozialdienst, Se-
niorenstammtisch, Pfarrheim
St. Georg;

Freitag, 22. April, 18.30 Uhr,
Schützenverein Türkenfeld,
Endschießen, (Schützenstüberl);

Samstag, 23. April, 11 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
Gartenflohmarkt, Schulhof der
Grund- und Mittelschule;

Samstag, 23. April, 18 Uhr,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt, Ak-
tion Brucker Tafel, Pfarrkirche;

Sonntag, 24. April, 9.45 Uhr,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt, Ak-
tion Brucker Tafel, Pfarrkirche;

Sonntag, 24. April, 11 bis 17
Uhr, Gemeinde, Fest der Kultu-
ren, Schönbergaula der Grund-
und Mittelschule;

Dienstag, 26. April, 14 Uhr,
Ökumenischer Sozialdienst,
Spielerische Welt- und Glau-
bensreise mit den Firmbewer-
ber/innen bei Waffeln, Obstsa-
lat und Sahne, Pfarrheim St. Ge-
org;

Donnerstag, 28. April, 19.30
Uhr, Ökumenischer Sozial-
dienst, Mitgliederversamm-
lung, Gasthaus Hartl;

Freitag, 29. April, 19.30 Uhr,
Schützenverein Türkenfeld,
Preisverteilung Endsch., Gasth.
Hartl (Stadl);

Samstag, 30. April, Pfarrei
Mariä Himmelfahrt, Kleider-
samml. Aktion Hoffnung;

Samstag, 30, April, 9.30 Uhr,
KatholischerFrauenbund, Inter-
kulturelles Frauenfrühstück,
Pfarrheim St. Georg.

Mai 2016

Sonntag, 1. Mai, 9.45 Uhr,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt,
feierliche Erstkommunion,
Pfarrkirche;

Montag, 2. Mai, 19 Uhr, Pfar-
rei Mariä Himmelfahrt, Bitt-
gang zum Gollenberg, Pfarrkir-
che;

Dienstag, 3. Mai, 14 Uhr,
Ökumenischer Sozialdienst,
Knoblauch-Filmeausden70ern
zusammengestellt von Herrn
Clauss, Pfarrheim St. Georg;

Dienstag,3.Mai,19Uhr,Pfar-
rei Mariä Himmelfahrt, Bitt-
gang zur Waldkapelle, Pfarrkir-
che;

Donnerstag, 26. Mai, 13 Uhr,
TSV Türkenfeld, Dorfmeister-
schaft Stockschützen, Vereins-
heim An der Kälberweide

Juni 2016

Donnerstag, 2. Juni, Freiwilli-
ge Feuerwehr Türkenfeld,
125-jähriges Gründungsfest;

Freitag, 3. Juni, Freiwillige
Feuerwehr Türkenfeld, 125-jäh-
riges Gründungsfest;

Samstag, 4. Juni, Freiwillige
Feuerwehr Türkenfeld, 125-jäh-
riges Gründungsfest;

Sonntag, 5. Juni, Freiwillige
Feuerwehr Türkenfeld, 125-jäh-
riges Gründungsfest;

Montag, 6. Juni, 20 Uhr, CSU-
Ortsverband Türkenfeld/Zan-
kenhausen, politischer Stamm-
tisch, Gemeinschaftsraum im
Feuerwehrhaus Zankenhausen;

Dienstag, 7. Juni, Gemeinde,

Erscheinungstermin gemeindli-

chesMitteilungsblatt;

Dienstag, 7. Juni, 14 Uhr,
Ökumenischer Sozialdienst,
„Der Wasserdoktor Sebastian
Kneipp“ - ein interaktiver Vor-
trag von Frau Dr. Schwarz-
Schulz, bei Kuchen und Torte,
Friedenskirche

Dienstag, 7. Juni, 19.30 Uhr,
Freie Wähler, Stammtisch, TSV-
Vereinsraum, An der Kälberweide

Mittwoch, 8. Juni, 19.30 Uhr,
Gemeinde, Gemeinderatssit-
zung, Rathaus, Sitzungssaal

Donnerstag, 9. Juni, 10 Uhr,
Katholische Pfarrgemeinde, Se-
niorenwandern, Treffpunkt
Rathaus der Gemeinde

Samstag, 11. Juni, 16 Uhr,
Obst- und Gartenbauverein,
Töpfern für Erwachsene,
Grund- und Mittelschule, im
Werkraum

Donnerstag, 5. Mai, 4.15 Uhr,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt, Bitt-
gang nach Andechs, Pfarrk.;

Samstag, 7. Mai, 14 Uhr, VdK-
Ortsverband, Muttertagsfeier,
Pfarrheim St. Georg;

Samstag, 7. Mai, 19 Uhr, Pfar-
rei Mariä Himmelfahrt, Ehe-
paarsegnung, Pfarrkirche;

Montag, 9. Mai, 16 bis 17
Uhr, Gemeinde in Zusammen-
arbeit mit Ziel 21 im Landrats-
amt, Kostenlose Energiebera-
tung, Rathaus, Sitzungssaal,
nach Anmeldung;

Montag, 9. Mai, 20 Uhr, CSU-
Ortsverband Türkenfeld/Zan-
kenhausen, politischer Stamm-
tisch, Gemeinschaftsraum im
Feuerwehrhaus Zankenhausen;

Dienstag, 10. Mai, 14.30 Uhr,
Kath. Frauenbund, Meditative
Maiandacht, Pfarrh. St. Georg;

Dienstag, 10. Mai, 19.30 Uhr,
Freie Wähler, Stammtisch, TSV-
Vereinsraum, An der Kälberweide;

Mittwoch,11.Mai,19.30Uhr,
Gemeinde, Gemeinderatssit-
zung, Rathaus, Sitzungssaal;

Sonntag, 12. Mai, 13 Uhr, Ka-
tholischePfarrgemeinde,Senio-
renwandern, Treffp. Rathaus;

Freitag, 13. Mai, 14 Uhr, Öku-
men. Sozialdienst, Senioren-
stammtisch, Pfarrh. St. Georg;

Montag, 16. Mai, 9.45 Uhr, Ma-
riä Himmelfahrt, Bittgang zum
Steingassenberg, Pfarrkirche;

Mittwoch, 18. Mai, 13 Uhr,
Katholische Pfarrgem., Senio-
ren-Radfahren, Treffp. Rathaus;

Samstag, 21. Mai, 16 Uhr,
BruckerForum,Naturkundliche
Wanderungen, Parkplatz an
der Ammerbrücke zwischen Fi-
schen und Pähl;

Montag, 23.Mai, Gemeinde,

Redaktionsschlussgemeindliches

Mitteilungsblatt;
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KINDERHAUS PFIFFIKUS ..............................................................

Im Märchenfieber
Die Kinder des Kinderhauses
Pfiffikus hat das Märchenfie-
ber erwischt. Sowohl im Kin-
dergarten als auch der Krippe
werden seit September 2015
immer wieder Märchen er-
zählt, dargestellt, gesungen,
vorgelesen und gespielt. Mär-
chen wie „Kartoffelkönig“,
„Der süße Brei“, „Hänsel und
Gretel“ , „Der Froschkönig“
sowie „Sterntaler“, „Der Hase
und der Igel“, „Dornröschen“
und „Rotkäppchen“ wurden
mit den Kindern durchge-
nommen. „Frau Holle“ ist ge-
rade bei allen das große The-
ma Nummer eins, da dieses

Märchen gut in die Winterzeit
zu integrieren ist.
Viel Spaß hatten die Kin-

der bei der diesjährigen Fa-
schingsfeier, als Frau Mutsch-
ler uns besuchte und dasMär-
chen „Dornröschen“ darstell-
te. Auch die großen Krippen-
kinder waren mit von der Par-
tie und schauten wie gebannt
der Schauspielerin zu, die
auch die Kinder in das Mär-
chen miteinbezog. Der ganz
große Abschluss für das Jah-
resthema „Märchen“ wird der
Märchenerzähler am großen
Familienfest des Kinderhau-
ses sein.

KATHOLISCHER FRAUENBUND

Leckeres Solibrot
Jeden Tag satt werden – für
knapp eine Milliarde Men-
schen weltweit ein unerfüllter
Wunsch. Und dabei ist Nah-
rung ein Menschenrecht! Seit
Jahren regt deshalb das Ka-
tholische Hilfswerk Misereor
die Aktion „Solibrot“ an.

Engagement seit
vielen Jahren

In der Zeit von Aschermitt-
woch bis Karsamstag verkauft
der Bäcker als „Solibrot“ ge-
kennzeichnete Brote. Von
dem Erlös geht ein Spenden-
anteil an Misereor und damit
ein ganz konkretes Stück Hil-
fe an Menschen in Afrika,

Asien und Lateinamerika.
Der Katholische Deutsche
Frauenbund (KDFB) Diöze-
sanverband Augsburg unter-
stützt diözesanweit diese Ak-
tion in der Fastenzeit 2016.
Der Zweigverein Türkenfeld
unterstützt diese Aktion
schon seit mehreren Jahren.
Das „Solibrot“ ist zu erwer-

ben bei Konditorei Löffler
Duringstraße 1, Freitag und
Samstag am Verkaufswagen.
Und auch am Wochenmarkt.
Ein doppelter Grund, ein
„Solibrot“ zu kaufen ist: „Es
schmeckt gut und tut Gutes“,
sagt . Christa Thalmayr vom
Katholischen Frauenbund in
Türkenfeld.

Rückschau und Ausblick
Unter dem Motto „Aktives
Ehrenamt – lebendige Ge-
meinde“, fand am 28. Januar
der diesjährige Neujahrsemp-
fang, in der Schönbergaula
der Grund- und Mittelschule,
statt. Bürgermeister Pius Kel-
ler begrüßte die geladenen
Gäste. Er bedankte sich bei
allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die durch ihr Engage-
ment für unsere Gemeinde
dazu beitragen, die Lebens-
qualität in unserem Ort ein
Stück zu verbessern.
Türkenfeld ist ein lebendi-

ges Dorf – dies ist hauptsäch-
lich den vielen Menschen zu
verdanken, die sich in unse-
ren zahlreichen Vereinen, bei
der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen, bei der Pflege
hilfsbedürftiger Mitbürger, in
den Kirchen, als Asylhelfer

aber auch bei der Gestaltung
von Grünanlagen, ehrenamt-
lich einsetzen. Bürgermeister
Keller hofft auch in Zukunft
auf ein gutes Miteinander von
„Ehrenamtlichen“ und
„Hauptamtlichen“ um alle
Aufgaben, die vor uns liegen,
gut zu lösen.
Sein besonderer Dank gilt

den freiwilligen Feuerwehren
Türkenfeld und Zankenhau-
sen, die stets bereit stehen,
um Menschen in Notlagen zu
helfen. Bürgermeister Keller
sprach den Wunsch nach ei-
nem friedlichen, von Gesund-
heit und Gottes Segen gepräg-
ten, glücklichen Jahr 2016
aus. TB-FOTO: STAFFLER

NEUJAHRSEMPFANG 2016 ..........................................................................................................................

TÜRKENFELDER SONNENSTRAHL .........................................................................................................

„alte“ Helfer/innen. Mehr In-
formationen über den Sozial-
dienst Türkenfeld/Zanken-
hausen erhalten alle Interes-
sierten unter Telefon

08193/950531. Erreichbar ist
der Sozialdienst von Montag
bis Donnerstag – und zwar in
der Zeit von 10 bis 12 Uhr.

FOTO: TB

Im Oktober 2015 haben acht
interessierte Frauen am Kurs
für ehrenamtliche Demenz-
helfer in den Räumen des So-
zialdienstes teilgenommen.
Der Kurs beinhaltete sehr viel
Information über die Krank-
heit Demenz. Außerdem wur-
den Umgangsformen mit Er-
krankten und verschiedene
Beschäftigungstherapien be-
sprochen.
So konnten wir fünf neue

ehrenamtliche Helferinnen
beim „Türkenfelder Sonnen-
strahl“ willkommen heißen.
Die Damen und ein Herr be-
treuen gerne Ihre zu pflegen-
den Angehörigen zu Hause.
Unser Foto zeigt neue und

Neue Demenzhelfer ausgebildet

Verhaltenstipps der Polizei:
Seien Sie misstrauisch,

wenn sich jemandamTelefon
nicht mit Namen vorstellt!
Legen Sie den Telefonhö-

rer auf, sobald Ihr Gesprächs-
partner Geld fordert!
Halten Sie nach einem An-

ruf mit finanziellen Forderun-
gen mit anderen Familienan-
gehörigen Rücksprache!
Geben Sie keine Details zu

Ihren familiären oder finan-
ziellen Verhältnissen heraus!
Lassen Sie sich zeitlich und

emotional nicht unter Druck
setzen!
Geben Sie niemals Geld an

Unbekannte!
Informieren Sie sofort die

Polizei über die Notrufnum-
mer 110, wenn Ihnen ein An-
ruf verdächtig vorkommt!

Enkeltrick

SCHNELLER
Fliesen Kachelöfen Natursteine

Meisterbetrieb für Kachelofenbau

Michael Schneller
Am Brand 12
82299 Türkenfeld
Tel. 08193/8540 Fax 08193/2 35
E-Mail: info@schneller-ofenbau.de

82299Türkenfeld Duringstraße 5

Gasthof Hartl

Frühlings-Veranstaltungs-Vorschau
Fr. 18. 03. Lady Lords & Company - Travestie Show
Do. 24. 03. Gründonnerstags-Kesselfleischessen vom Ochs
Sa. 30. 04. Schachermuih-Musikanten – oana spinnt owei
Mi. 25. 05. Stephan Zinner – Wilde Zeiten – Solokabarett

Nähere Infos zu allen Veranstaltungen unter
www.gasthof-hartl.de

Die Gemeinde Türkenfeld
sucht baldmöglichst eine/n

Erzieher/in
und eine/n

Kinderpfleger/in
in Vollzeit oder auch in Teilzeit mit mind. 25 Wochenstunden zur
Verstärkung unserer pädagogischen Teams der Kindertageseinrich-
tungen Sumsemann und Pfiffikus.
Ihre fachliche und soziale Kompetenz zeichnet Sie aus, die besitzen
Einfühlungsvermögen und die Fähigkeit zu kooperativem Arbeiten.
Wir bieten Ihnen einen anspruchsvollen und vielseitigen Arbeitsplatz
mit angenehmen Betriebsklima; die Bezahlung richtet sich nach den
Vorschriften des TVöD des Sozial- und Erziehungsdienstes.
Wenn Sie Interesse an einer langfristigen Zusammenarbeit haben,
dann senden Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung mit Qualifika-
tionsnachweisen und Zeugnissen bis spätestens 14.03.2016 an die:

Gemeinde Türkenfeld, z.Hd. Frau Renate Mang, Schloßweg 2,
82299 Türkenfeld, Tel. 08193/9307-21; eMail: r.mang@tuerkenfeld.de

Gut
versorgt
seit 1892

mit Energie vor Ort

Zum Wohlfühlen!
Unsere Energie-Angebote: Strom, Erdgas, Wärme
www.stadtwerke-ffb.de
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TERMINE ZUM VORMERKEN

Evangelische Oster- und Pfingst-Gottesdienste

Palmsonntag, 20. März: Familiengottesdienst mit anschlie-
ßendem Osterkerzenbasteln in der Friedenskirche in Tür-
kenfeld um 11.30 Uhr.
Pfingstmontag, 16. Mai: Gottesdienst mit Bläsermusik un-
ter der Linde vor der Friedenskirche in Türkenfeld um 10
Uhr mit anschließendem Z’ammhockn.

Türkenfelder Kleidertreff: Second-Hand für alle
Unser Türkenfelder Kleidertreff Second-Hand für alle fin-
det jeden Donnerstag von 17 Uhr bis 19 Uhr im Linsen-
mannhaus 1. Stock (Gemeindeverwaltung) statt. Dort fin-
det auch der Deutschunterricht für unsere Asylbewerber
statt. Sie können gut erhaltene Kleidung für Erwachsene
und Kinder bzw. Babys abgeben, dürfen dabei aber auch
gerne etwas aussuchen. Dabei können Sie sich in aller Ru-
he umschauen, anprobieren und mitnehmen.
Sie können ein gefülltes Körbchen pro Besuch und Famili-
enmitglied einpacken. Eine Ausnahme gilt für eine Erstaus-
stattung bei Asylbewerbern. Hierbei bitten wir um eine frei-
willige Spende.
Wir laden alle Türkenfelder, aber auch die Bewohner der
umliegenden Gemeinden herzlich ein, uns zu besuchen.
Hiermit leisten wir auch einen Beitrag zur Nachhaltigkeit:
Kleidung, die gut erhalten und meist neuwertig ist, wird
hiermit weitergegeben.
Weitere Infos: Telefon 15120923385 (Anrufbeantworter).

FRAUENBUND .......................

Lachen ist eine
ernst zu nehmende

Angelegenheit

Die Auftaktveranstaltung
zum 30 jährigen Jubiläum des
Frauenbundes Bezirk Dießen
fand am Freitag, den 29. Janu-
ar in Türkenfeld statt. Pas-
send zum Fasching begann
das Jubiläumsjahr mit einem
„LachYoga-Abend“.
Die in dieser Disziplin zer-

tifizierte Lehrerin Ute Lieb-
hard brachte innerhalb kür-
zester Zeit alle 19 anwesen-
den Frauen aus den unter-
schiedlichsten Gemeinden
des Dekanats durch das Aus-
üben von speziell kreierten
Pantomimeübungen zum La-
chen.
Am Ende des kurzweiligen

Abends gingen alle Teilneh-
mer zufrieden mit einem Lä-
cheln imGesicht nach Hause.
Und für Notfälle steckte sich
jede Teilnehmerin noch ein
unsichtbares, sorgsam zusam-
mengefaltetes Lachen in die
Hosentasche, das sie bei Be-
darf herausholen und einset-
zen kann.

lung von Erlösen aus diversen
Pfarrfesten, Konzerten und
sonstigen Veranstaltungen in
den Jahren 2012 bis Ende
2015 erwirtschaftet werden.
Allen Spendern, die zum Ge-
lingen beigetragen haben, sei
herzlich gedankt.

R. HEGNAUER, KIRCHENPFLEGER

Zu den Kosten in Höhe von
31 000 Euro gewährte uns die
Diözese einen großzügigen
Zuschuss in Höhe von 9000
Euro. Von der Pfarrei selbst
mussten daher nur 21 000 Eu-
ro aufgebracht werden. Diese
Summe konnte mit Hilfe kräf-
tiger Spenden und der Samm-

die Arbeiten von September
bis Dezember 2015 durchge-
führt werden, sodass unsere
Orgel rechtzeitig zum Weih-
nachtsfest 2015 wieder er-
klingen konnte.
Die noch anstehenden Ab-

schlussarbeiten werden bis
Ende Februar erledigt sein.

und bestätigten die Dringlich-
keit einer Reinigung vorwie-
gend wegen Schimmelbefalls.
Zusammen mit den Organis-
ten ergab sich darüber hinaus
eine Reihe von notwendigen
und wünschenswerten Um-
baumaßnahmen. Nach Besei-
tigung aller Hürden konnten

Eine gründliche Reinigung
unserer Kirchenorgel wurde
anlässlich der Stimmung des
Instruments in den vergange-
nen Jahren mehrmals angera-
ten. Auf Antrag der Kirchen-
verwaltung inspizierten Ver-
treter des Amtes für Kirchen-
musik im Jahr 2013 die Orgel

Gründliche Reinigung der Orgel vorgenommen

dessprachen, wie sie nach
dem 2. Vatikanischen Konzil
üblich wurden, im Zentrum.
Nur eine Woche später folgte
der Festgottesdienst des Jubi-
läumsjahres. In Dankbarkeit
wurde der vielen schönen Er-
lebnisse gedacht, aber auch
der Mitglieder und Freunde
des Chores, die das Jubiläum
nicht mehr (ganz) mitfeiern
durften.
Wie jedes Jahr fand am drit-

ten Advent das Adventssin-
gen statt, mit der Chorge-
meinschaft und einer Stuben-
musikgruppe um Rainer Heg-
nauer. Außerdem gestaltete
der Kirchenchor die Gottes-
dienste an Ostern, Weihnach-
ten und im September auf
dem Hocheck mit.
Wer uns unterstützen

möchte, ist herzlich willkom-
men. Proben sind montags
um 20 Uhr im Pfarrheim. Ein-
fach vorbeischauen oder bei
Chorleiter Valentin Schmitt
Telefon 08193/5885 melden.

TEXT/TB-FOTO: R. WEIS

hepunkt war für die Sänger
ein Auftritt in der Wieskirche
am 28. Juni. Zur Aufführung
kamen Messteile aus allen
Epochen von der Barockzeit
bis zur Moderne, gewisserma-
ßen von Valentin Rathgeber
bis Valentin Schmitt. Nicht
zuletzt das traumhafte Wetter
machte dies für den Chor und
die Türkenfelder Fans zum
unvergesslichen Erlebnis.
Am 12. Juli lud der Chor in

„seine“ Kirche zu einer musi-
kalischen Führung ein. Das
Bildprogramm, das den
Schwerpunkt bei Maria und
dem Rosenkranzgebet hat,
wurde erklärt. Dazwischen
erklangen geistliche Lieder,
die die Dreifaltigkeit, Maria
und das Leben als Christ the-
matisierten. ImHerbst folgten
weitere Höhepunkte.
Am 11. Oktober gab der

Kirchenchor zusammen mit
CantaRai aus Raisting ein
geistliches Konzert. Mit Ariel
Ramirez´ „Misa Criolla“
(1964) und Valentin Schmitts
Deutscher Messe (1997) stan-
den zwei Messen in den Lan-

Wie feiert ein Chor
sein Jubiläum? Na-
türlich mit viel Musik.
Gegründet wurde er
im Jahr 1890 als Pfarr-
Cäcilien-Verein unter
Pfarrer Reiser. Fast 40
Sängerinnen und
Sänger unterschiedli-
cher Altersstufen ge-
hören heute unter Va-
lentin Schmitt (im Fo-
to an der Orgel), der
den Chor seit 1992
leitet, dazu – für einen
Kirchenchor eine be-
achtliche Größe.
Von Heidi Nassl

wurde eigens ein Jubi-
läumslogo entworfen,
das 2015 durch viele
Veranstaltungen begleitete.
Den Auftakt bildete der Fest-
abend am 9.Mai. Am Beginn
des Abends stand ein Konzert
mit der Chorgemeinschaft
und den Voices, bei dem die
Chöre sich einzeln und ge-
meinsam präsentierten. Wort-
beiträge, Tanz und eine Aus-
stellung zur Geschichte des
Chores rundeten den Abend

Jubiläum mit viel Musik
KIRCHENCHOR MARIÄ HIMMELFAHRT ............................................................................................

in der vollbesetzten Schön-
bergaula ab. Pfarrer Kapfer,
der den Chor 1992 wieder
aufleben ließ, hielt die Lauda-
tio, ein letzter Auftritt in Tür-
kenfeld, bevor er nach kurzer,
schwerer Krankheit im Som-
mer verstarb und der Chor die
traurige Pflicht hatte, auf sei-
ner Beerdigung zu singen.
Ein fast noch größerer Hö-
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sparkasse-ffb.de

Wenn man ein Konto hat, das
mit seinen Innovationen so
vielseitig ist wie das Leben.

Bequem
ist einfach.

S Sparkasse
Fürstenfeldbruck

Wenn’s um Geld geht
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Geh- und Radwegen Fußgän-
ger und Radfahrer sogar auf
die Straße ausweichen. In
Straßen ohne Gehwege wird
die Straßenbreite vermindert,
so dass dort kaum noch oder
nur mit starker Behinderung

Überhängende Äste, Sträu-
cher und Hecken machen
den Verkehrsteilnehmern
(Fußgänger, Radfahrer und
Autofahrer) immer wieder zu
schaffen. Wegen der Über-
wüchse müssen an manchen

dass bei Regenwetter oder
Schneefall der Grünbewuchs
schwerer wird und dadurch
noch weiter in den öffentli-
chen Verkehrsraum hinein-
hängt.

Beachten Sie das Licht-
raumprofil wenn Ihr Grund-
stück an die öffentliche Ver-
kehrsfläche angrenzt. Die An-
pflanzungen sollten bis zu ei-
ner Höhe von 2,50 Meter
nicht über Rad- beziehungs-
weise bzw. Gehwege ragen
und an Straßen nicht bis zu
einer Höhe von 4,50 Meter.

Schneiden Sie im Be-
reich von Straßenleuchten
und Verkehrszeichen soweit
zurück, dass die Leuchten in
ihrer Beleuchtungsfunktion
nicht behindert werden und
die Verkehrszeichen pro-
blemlos aus mehereren Me-
tern Entfernung gesehen wer-
den können.

des Verkehrs geparkt werden
kann. Zudem werden Ver-
kehrszeichen verdeckt und
stark bewachsene Straßen-
ecken sind auch für Autofah-
rer nur schlecht einzusehen,
so dass das Einbiegen in be-
vorrechtigte Straßen gefähr-
lich ist.

Gemeinde führt
Kontrollen durch

Auch Hecken, die zwar im
unteren Bereich bis auf die
Grundstücksgrenze zuge-
schnitten werden, aber im
oberen Bereich in den öffent-
lichen Straßengrund hinein-
ragen, stellen eine Verkehrs-
gefährdung dar, da auch hier
nicht die gesamte Gehweg-
breite für den Fußgängerver-
kehr beziehungsweise Stra-
ßenbreite für den Straßenver-
kehr zur Verfügung steht.
Die Gemeinde Türkenfeld

bittet alle betroffenen Grund-
stückseigentümer dringend,
ihre Hecken, Bäume und
Sträucher bis auf die Grund-
stücksgrenze zurückzu-
schneiden. Auch abgestorbe-
ne Äste aus Bäumen müssen
entfernt werden, damit beim
Herunterfallen niemand ver-
letzt werden kann. Die Ge-
meinde ist verpflichtet, dies
zu kontrollieren und wird in
der Folge erforderlichenfalls
die Grundstückseigentümer
auffordern den Überwuchs zu
entfernen.
Sollte dies nicht erfolgen,

kann die Gemeinde nach dem

Bayerischen Straßen- und
Wegegesetz überhängende
Hecken und Äste entfernen
lassen und dies dem Grund-
stückseigentümer in Rech-
nung stellen. Grundstücksei-
gentümer haften für Unfälle
und Schäden, die durch
Überwuchs Ihrer Begrünung
entstehen können.

Daher sollten Sie
folgende Hinweise
beachten

Schneiden Sie Hecken,
Bäume und Sträucher an
Straßen, Wegen und Plätzen
rechtzeitig, dass alle Ver-
kehrsteilnehmer den öffentli-
chen Verkehrsraum ungehin-
dert und ohne Gefahr nutzen
können und keine Sichtbe-
hinderungen entstehen.

Bedenken Sie dabei,

Das Lichtraumprofil muss beachtet werden, wenn ein Grund-
stück an eine öffentliche Straße grenzt. TB-GRAFIK: GEMEINDE EMMERINMG

Wachsendes Grün an Grundstückgrenzen entfernen
HECKENSCHNITT AN STRASSEN, RAD- UND GEHWEGEN .................................................................................................................................................................................

Sammlung für Brucker Tafel
Am Wochenende 23. und 24.
April 2016 sammeln wir in
den katholischen Kirchen vor
und nach den Messen wieder
Lebensmittel und Hygienear-
tikel für die Brucker Tafel.
Diese teilt einmal pro Woche
Lebensmittel an bedürftige
Menschen aus, damit werden
zurzeit über 150 Familien ver-
sorgt. Viele unterstützen die-
se Sammlungen schon seit
über fünf Jahren.
Auch dieses Mal hoffen wir

auf die Hilfe aller Zanken-
hauser und Türkenfelder Mit-
bürger. Nach Absprache mit
der Brucker Tafel, bitten wir
bei dieser Sammlung wieder
um Nahrungsmittel die gut
gelagert werden können, wie
zum Beispiel haltbare Milch-
produkte, Käse, Mehl, Zu-
cker, Nudeln, Reis, Speiseöl,
Kaffee und ähnliches. Kon-
serven mit Fertiggerichten,
Gemüse, Fisch oder Suppen,
in kleinen oder großen Dosen
werden immer benötigt.

Sehr gerne dürfen Sie uns
auch selbst gemachte Marme-
laden und ähnliches spenden,
diese sind immer ausgespro-
chen beliebt. Wie bei jeder
Sammlung bittet die Brucker
Tafel auch wieder um Win-
deln für etwas größere Kin-
der. Ihre Spenden nehmen
wir am Sonntagvormittag, wie
auch am Samstagabend, je-
weils vor und nach den Got-

tesdiensten wie gewohnt ent-
gegen.
Bei Fragen wenden Sie sich

einfach an uns. Gerne organi-
sieren wir auch eine Abho-
lung oder andere Abgabe-
möglichkeit für Sie. Fragen
beantworten Sieglinde Wal-
cher unter der Telefonnum-
mer 08144/7875 und Christa
Jansen unter Telefon
08193/999514. FOTO: TB)

Brückenbauarbeiten
Im Zuge der Bauwerksprü-
fungen wurden an den Brü-
ckenkappen der beiden Orts-
brücken über die Bahnstre-
cke Schäden festgestellt, die
hauptsächlich durch chlori-
dindizierte Korrosion verur-
sacht worden sind. Die Er-
gebnisse einer genaueren Un-
tersuchung zeigen eine sehr
kritische Chloridbelastung,
welche zu weiteren Schädi-
gungen der Brücke führen
kann. Es ist daher eine In-
standsetzung der Brücken-
kappen erforderlich.
Die Brückenkappen sind

die erhabenen Bürgersteige
mit angeschlossener auskra-
genden Betonplatte und Ge-
länder. Für die Instandset-
zung ist es notwendig, dass
bei beiden Brücken jeweils ei-
ne Spur gesperrt wird, um ge-
nug Platz zum Arbeiten zu er-
halten. Die jeweilige Sper-
rung wird ab der Hälfte der
Bauzeit auf die andere Seite
umgelegt und die zweite Brü-

ckenhälfte wird bearbeitet. Es
wird zu jedem Zeitpunkt die
Überquerung der jeweiligen
Brücken auf mindestens einer
Seite gewährleistet. Erwäh-
nenswert sind die Arbeiten
zur Nachtzeit, welche ausge-
führt werden müssen, da die
Sperrzeiten für Gleise der
Deutschen Bahn stark regle-
mentiert sind.
Die Nacharbeiten vom 16.

Mai bis 29. August umfassen
42 Arbeitstage zwischen 1
Uhr und etwa 5 Uhr nachts,
in welchen Lärm leider nicht
zur Gänze vermieden werden
kann. Es wird versucht die
Lärmbelästigung so gering
wie möglich zu halten.
Liebe Anlieger/-innen und

Betroffene, ich bitte Sie um
Ihr Verständnis für die drin-
gend erforderlichen Arbeiten
mit all ihren Belastungen, die
Ihnen dadurch entstehen
können.

Ihr Bürgermeister
Pius Keller

Wertstoffhof
Türkenfeld

Abfallwirtschaftsbetrieb des
Landkreises Fürstenfeldbruck
Tel. (0 81 41) 519 - 517

www.awb-ffb.de

Öffnungszeiten

Mittwoch 16.00 –19.00 Uhr
Samstag 8.30 –14.00 Uhr

Adresse
An der Kälberweide
82299 Türkenfeld

Möbel und Küchen und Essplätze
vom Schreiner sind individuell planbar,
hochwertig und kosten unterm Strich
auch nicht mehr! Fragen Sie uns!
Überzeugen Sie sich in unserer Aus-
stellung oder besuchen
sie uns im web!

Huber Schreinerei/Küchenstudio · Moorenweis · Tel. 08146/7597

www.huber-wohnen.de

Der Schreiner machts g‘scheit!

Ist ein Hobel so scharf
wie Chili?
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Gemeinde tatsächlich, die Ver-
waltungsgemeinschaft wieder
zu verlassen. Das war 1980,
und seit diesem Jahr wird die
Reiterprozessen mit Pferdeseg-
nung groß aufgezogen. Die
Statue des Heiligen ließ man
damals eigens anfertigen. Sie
hat noch heute ihren Stamm-
platz im Sitzungssaal.
An die Zeit davor erinnerte

sich unter anderen der ehema-
lige Gemeinderat Ewald Brix.
In den 1950er Jahren war die
Zahl der Pferde so stark zu-
rückgegangen, dass es kaum
noch Teilnehmer gegeben ha-
be. „Ein Ackergaul und ein,
zwei Pferde ausZankenhausen
wurden damals um den Fried-
hof herum geritten.“ Damit der
Brauchnicht aus Pferdemangel
einschlief, kaufte sich der da-
malige Pfarrer Adolf Kiefer so-
gar selbst zwei Ponys. Auch
Bürgermeister PiusKeller kann
sich noch gut an diese Zeit er-
innern – er war damals als Mi-
nistrant mit von der Partie.

VON ULRIKE OSMAN

VERÖFFENTLICHT IM

FÜRSTENFELDBRUCKER TAGBLATT

AM 2. JANUAR 2016

des Rathauses ein Gelübde ab-
gelegt“, erzählte der heute
77-JährigeAltbürgermeister am
Rande der Veranstaltung. Er
lebt inzwischen in München,
marschiert aber noch jedes
Jahr in der Prozession mit.
Inhalt des Schwurs: Wenn

die Gemeinde es schaffen wür-
de, ihre Selbstständigkeit zu-
rückzugewinnen, würde sie
den heiligen Silvester zum
Ortspatron erheben. Bis dahin
war er lediglich ein Nebenpa-
tron der Pfarrkirche. Der Rest
ist Geschichte. Es gelang der

dieses Mal guter Durchschnitt.
Viele Besitzer hatten ihre Rös-
sermit Schweifen undMähnen
schick herausgeputzt. An der
Spitze des Zuges ritt Kreuzrei-
terin Vroni Schmid aus Jesen-
wang, dahinter trug Bauernob-
mann Norbert Glas die Statue
des heiligen Silvester, zu des-
sen Ehren der Ritt veranstaltet
wird.
Den Brauch gibt es bereits

seit 1807, doch ein großes Er-
eignis mit Blasmusik, vielen
Zuschauern und festlichem
Charakter ist er erst seit 35 Jah-

Pünktlich um 12 Uhr mittags
startete der traditionelle Silves-
territt in Türkenfeld. Und ge-
nauso pünktlich begann es zu
regnen. Den vielen Pferden
und Reitern machte das aber
nichts aus. Dreimal umrunde-
ten sie die Kirche und empfin-
gen von Pfarrer KlausDistl den
Segen,wie es derBrauch gebie-
tet. Am Rande stellte sich he-
raus, dass der Ritt, so wie man
ihn kennt, ein kleines Jubiläum
feierte.
Eine halbe Stunde vor dem

Start war in Türkenfeld schon
alles auf den Beinen, um einen
guten Platz am Straßenrand zu
ergattern. Vor dem Glühwein-
stand herrschte bereits Hoch-
betrieb, als die Zahl der Pferde
am Startpunkt bei der Schule
noch höchst überschaubar
war. Doch nach und nach tra-
fen immer mehr Teilnehmer
ein. Da sich zum Silvesterritt
niemand anmeldenmuss, ist es
jedes Jahr aufs neue spannend
– wird eine Rekordzahl zustan-
de kommen oder nicht? Mit
rund 100 Pferden und Reitern
sowie sechs Motivwagen und
zwei Musikkapellen wurde es

Türkenfeld feiert seine 35 Jahre Freiheit
DER SILVESTERRITT UND DIE GEBIETSREFORM ........................................................................................................................................................................................................

ren. Denn damals dankte Tür-
kenfeld nicht nur für das Ab-
klingen einer Viehseuche in
ferner Vergangenheit, sondern
auch für seine wiedererlangte
Unabhängigkeit. Im Zuge der
Gebietsreform war die Ge-
meinde Sitz einer Verwal-
tungsgemeinschaft mit Kottgei-
sering, Grafrath und Schöngei-
sing geworden.
Dagegen kämpfte der Ge-

meinderat, angeführt von Peter
Ofer, damals einer der jüngsten
Bürgermeister in ganz Bayern.
„Wir haben im Sitzungssaal

Bereits lange vor Beginn der
Veranstaltung, sah man in
Türkenfeld kleine Prinzessin-

nen, Feen, Indianer,
Cowboys und Hexen auf dem
Weg zum Gasthof Hartl. Aber

nicht nur die Kinder, sondern
auch Eltern sind in Kostüme
geschlüpft und haben mitge-
feiert. Gemeinsam erlebten
wir einen närrischen Nach-
mittag mit viel Spaß, Spielen
und Musik. Als Showeinlage
präsentierten Tänzerinnen
unter Anleitung von Simone
Karl ihr Können. Ebenso der
selbst einstudierte akrobati-
sche Auftritt der „Duschis“
erhielt großen Beifall und Be-
wunderung. Ich möchte mich
auf diesemWege bei allen flei-
ßigen Helfern und auch den-
jenigen bedanken, die mit ih-
ren Geldspenden zum Gelin-
gen beigetragen haben.

TEXT/TB-FOTOS: A BEINHOFER

KINDERFASCHING ...............................................................................................................................................

Prinzessinnen und Cowboys
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Öffnungszeiten:
Montags 15.00–20.00 Uhr geöffnet!
Di./Do./Fr.: 8.30–18.00 Uhr
Mi. 12.00–21.00 Uhr · Sa. 7.30–12.00 Uhr

Rudolf Stangl
Bauunternehmen GmbH

Mauer-, Beton-, Putzarbeiten
Planung • Schlüsselfertig Bauen

Moorenweiser Str. 12 Tel. 08193/950072
82299 Türkenfeld Fax 08193/950073

info@stanglbau.de
www.stanglbau.de
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sollten Sie sich nicht entge-
hen lassen. Es tut uns allen
gut, ob Deutsche oder Aus-
länder, einander näher zu
kommen.

Übrigens, die Antwort auf
die gestellte Frage lautet: 38.

Text von:
Diana Fischer, Wales
Mike Gallen, New Zealand,
Susan Schülke, USA

(08193-8026) Auch suchen
wir freiwillige Helfer für Auf-
bau, Abbau, Geschirrdienst.

Mit unserem Fest bieten
wir allen Bürgern und Bürge-
rinnen der Gemeinde Tür-
kenfeld eine Gelegenheit, et-
was über die unterschiedli-
chen Herkunftsländer, Kultu-
ren und Gebräuche unserer
Mitbürger zu erfahren. Das

und wir hätten sogar noch ei-
nen Platz frei, falls sich je-
mand angesprochen fühlt.

Unser nächstes Vorberei-
tungstreffen findet am Don-
nerstag, 7. April, um 19:30
Uhr im Rathaussaal statt.
Vorab können sie sich aber
schon bei der Gemeinderätin
Rosmarie König über das
Vorhaben informieren.

auch an ihre Grenzen gekom-
men. Dass wir dies aber als
Gesamtgruppe geleistet ha-
ben, hat uns jedoch enorm
beflügelt und viel Freude ge-
macht. Das Fest war letztend-
lich ein Riesenerfolg und die
vielen Besucher und positi-
ven Rückmeldungen haben
uns gezeigt: Unser Einsatz hat
sich gelohnt! Wir freuen uns,
dass unsere Gemeinde mit
Unterstützung des Arbeits-
kreises „Kultur Forum“ in
diesem Jahr, am Sonntag, den
24. April, das zweite Fest der
Kulturen veranstaltet. Ein be-
sonderes Highlight dieses
Festes werden bestimmt die
Stände unserer Flüchtlinge
aus Syrien und Afghanistan
sein. Wir verraten nur so viel:
sie sind begnadete Köche!

Sie dürfen sich auch auf
kulturelle Darbietungen auf
der Bühne, Spiele auf dem
Freigelände und interessante
Präsentationen im Vorführ-
raum freuen. Auch wollen wir
mehr Sitzgelegenheiten für
unsere Besucher ermögli-
chen. Bisher haben Angehöri-
ge aus 18 Nationen zugesagt

Ein kleiner Rückblick dreier
Teilnehmer: „Ratet mal: Wie
viele verschiedene Nationen
sind in Türkenfeld vertre-
ten?“ So lautete die Einla-
dung, die die Bürger mit Mi-
grationshintergrund im Jahr
2013, für ein erstes Treffen
zum Fest der Kulturen von
der Gemeindeverwaltung er-
hielten.

Wir kannten damals kaum
Vertreter anderer Nationen
aus unserem Ort und gingen
daher entsprechend erwar-
tungsvoll zu diesem ersten
Treffen. In der Runde war es
dann sehr schön zu erleben,
wie jeder Teilnehmer sich ein-
bringen wollte, um das eigene
Land so interessant wie mög-
lich vorzustellen. Denn für
uns „Nicht-Deutsche“ ist un-
ser Geburtsort und die Zeit,
die wir dort gelebt haben, nun
mal auch Teil unserer Identi-
tät.

Rückblickend betrachtet
war es unglaublich, wie viel
Planung und Arbeit nötig
war, um ein solches Fest auf
die Beine zu stellen, und si-
cherlich sind manche von uns

Zusammenhalt und bunte Vielfalt leben
FEST DER KULTUREN AM 24. APRIL .....................................................................................................................................................................................................................................

schaftsbild baukulturell zu er-
halten und zu entwickeln.
Hierzu soll die städtebauliche
Entwicklung vorrangig durch
Maßnahmen der Innenent-
wicklung erfolgen.

sowie den Klimaschutz und
die Klimaanpassung, insbe-
sondere auch in der Stadtent-
wicklung, zu fördern, sowie
die städtebauliche Gestalt
und das Orts- und Land-

nisse seiner Detailprüfungen
vorstellen. In den folgenden
Diskussionsprozess sollen
dann die Eigentümer betroffe-
ner Grundstücke einbezogen
werden. Gleiches gilt für die
interessierte Öffentlichkeit,
deren Beteiligung dem Ge-
meinderat am Herzen liegt.

Worum geht’s beim
Flächennutzungsplan?
(Auszug aus dem
Baugesetzbuch):

Der Flächennutzungsplan
ist ein Planungsinstrument
der gemeindlichen Bauleit-
planung und im Baugesetz-
buch geregelt: § 1 (5) Die
Bauleitpläne sollen eine
nachhaltige städtebauliche
Entwicklung, die die sozia-
len, wirtschaftlichen und um-
weltschützenden Anforde-
rungen auch in Verantwor-
tung gegenüber künftigen Ge-
nerationen miteinander in
Einklang bringt, und eine
dem Wohl der Allgemeinheit
dienende sozialgerechte Bo-
dennutzung gewährleisten.

Sie sollen dazu beitragen,
eine menschenwürdige Um-
welt zu sichern, die natürli-
chen Lebensgrundlagen zu
schützen und zu entwickeln

(rechtlich) bebaubare Flä-
chen haben.

Vorstellungen der
Ergebnisse erfolgte
in einem Workshop

Die Ergebnisse der umfang-
reichen Vorarbeiten wurden
dem Gemeinderat im Rah-
men eines Workshops Mitte
Februar 2016 vorgestellt. Das
Ratsgremium diskutierte auch
über mögliche Entwicklungs-
potentiale unseres Ortes. Die
Experten des Planungsver-
bandes wurden beauftragt,
verschiedene Szenarien einer
detaillierten Prüfung zu un-
terziehen. Bauwünsche priva-
ter Grundstücksbesitzer /
Bauwünsche einzelner Bür-
ger. Bürger, die die Entwick-
lungswünsche ihrer Grund-
stücke noch nicht geäußert
haben, können diese der Ge-
meindeverwaltung (Bauamt)
mitteilen, damit sie im künfti-
gen Prozess in den Diskussio-
nen berücksichtigt werden.

Wie geht’s weiter?

Noch vor der Sommerpau-
se wird der Planungsverband
dem Gemeinderat im Rah-
men einer Klausur die Ergeb-

Der derzeit gültige Flächen-
nutzungsplan unserer Ge-
meinde dient seit mehr als 30
Jahren als Grundlage für die
sog. städtebauliche Entwick-
lung unseres Ortes bzw. sei-
ner Ortsteile. Viel ist in dieser
Zeit geschehen, wurde geän-
dert, erweitert oder auch ver-
worfen. Im Sinne einer nach-
haltigen Entwicklung unserer
Gemeinde ist es darum not-
wendig, planerische Grundla-
gen zu schaffen, die gleichzei-
tig eine objektive Richtschnur
für alle zukünftigen Projekte
sein können.

Aktualisierung:
Beschluss des
Gemeinderats in 2015

Der Gemeinderat hat da-
rum bereits im Jahr 2015 die
Aktualisierung des Flächen-
nutzungsplanes beschlossen.
Eng begleitet wird der Prozess
vom Planungsverband Mün-
chen. Die Experten haben die
letzten Monate genutzt, den
„alten“ Plan zu digitalisieren
und auf einen aktuellen Stand
zu bringen. Ebenfalls erfolgte
eine sog. „Baurechtserhe-
bung“. In dieser wurde genau
geprüft, welches Entwick-
lungspotential bereits heute

Objektive Richtschnur für künftige Projekte
FLÄCHENNUTZUNGSPLAN .............................................................................................................................................................................................................................................................
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Sieg mit einem 668,8 Teiler.
Ein weiterer Höhepunkt

war die Schützenscheibe, ge-
stiftet von Richard Klotz an-
lässlich seines 70. Geburtsta-
ges. Der Gewinner musste am
nächsten an einem 70 Teiler
sein. Dies gelang am besten
Lucas Böhme mit einem 87,2
Teiler und hängte somit
knapp Dennis Böhme mit ei-
nem 87,9 Teiler und Sonja
Drexl mit einem 51,1 Teiler
ab. Lucas darf sich auf der Ju-
biläumsscheibe verewigen.

Weitere Termine der En-
zianschützen sind das End-
schießen am 19. März und
das alljährliches Wattturnier
am Gründonnerstag am 24.
März. Info unter www.en-
zian-zankenhausen.de

wurde Dennis Böhme mit ei-
nem 119 Teiler. Den zweiten
Platz und somit Wurstkönig
konnte sich Ulrich Nieder-
meir mit einem 92,3 Teiler si-
chern. Das beste Blattl schoss
Senioren- und Gelegenheits-
schütze Karl Mayr und holte
sich mit einem 9,8 Teiler den
Königstitel.

Nach der Weihnachtspause
trafen die Enzianer das erste
Mal im neuen Jahr am 9. Ja-
nuar zum alljährlichen Neu-
jahrsschießen zusammen. Es
wurde wieder der 666er Po-
kal, gestiftet von Thomas
Kirchner, ausgeschossen.
Diesen gewann derjenige, der
am nächsten an einem 666er
Teiler dran war. Dem Junior
Simon Widmann gelang der

ter Heinrich mit 99 Ringen
und Helga Heinrich mit ei-
nem 16 Teiler, den ersten
Platz.

In der Schützenklasse
konnte sich Sonja Drexl mit
einem 8,7 Teiler den ersten
Platz sichern. Es folgten Mar-
kus Böhme mit 97 Ringen
und Thomas Kirchner mit ei-
nem 16,6 Teiler.

Der eigentliche Höhepunkt
dieses Abends war das König-
schießen. Wieder mit fünf
Schuss konnten sich die En-
zianschützen den Titel des
Würdenträgers holen.

Mit Spannung erwarteten
die Anwesenden die Be-
kanntgabe der Ergebnisse.
Der erste Schützenmeister
verlas die Titel: Breznkönig

kannt. Den ersten Platz bei
der Jugend sicherte sich An-
dreas Dillinger mit einem 14,8
Teiler, gefolgt von Lucas Böh-
me mit 93 Ringen und Luis
Böhme mit einem 32,4 Teiler
auf dem dritten Platz.

In der Seniorenklasse er-
kämpfte sich Wilhelm Ritzer
mit einem 12 Teiler, vor Gün-

Wie jedes Jahr am ersten
Samstag im Dezember, fand
auch 2015 das Königschießen
des Schützenvereins Enzian
Zankenhausen statt. Der ers-
te Schützenmeister Markus
Böhme gab vor der Königs-
proklamation die Sieger des
vorangegangenen vereinsin-
ternen Preisschießens be-

Die besten Schützenkönige von Zankenhausen (v.l.): Uli Nieder-
meir, Karl Mayr und Dennis Böhme. FOTOS: TB

Jubiläumsscheibengewinner

Lucas und Markus Böhme

Tradition des Königsschießens zielsicher gepflegt
SCHÜTZENVEREIN ENZIAN ZANKENHAUSEN ...............................................................................................................................................................................................................

Platz zwei, für Konrad Herb
gab‘s mit einem 21,1 Teiler
Platz drei .

In der Schützenklasse hatte
Reinhold Herb die besten
Nerven und schoss sich mit
einem 24,3 Teiler auf Platz
eins, gefolgt von Hermann
Prummer mit 97 Ringen Rang
zwei, dicht gefolgt von Josef
Aumiller jun. mit einem 27,8
Teiler Platz drei. Alle Ergeb-
nisse findet man auf unserer
Homepage: http://www.ge-
muetlichkeit-tuerkenfeld.de

Veranstaltungen
des Schützenvereins
Gemütlichkeit
im März und April

Freitag 11. März:
Schnitzelessen im
Gasthaus Hartl.

Das Endschießen
beginnt am 8. April 2016.

JOSEF AUMILLER

Beim Königsschießen, das
traditionell wiederum ver-
bunden mit einem Preisschie-
ßen über die Weihnachtsfei-
ertage hinaus stattfand, gab es
wieder einige Überraschun-
gen.

Benedikt Neumeier, der-
zeit Amtierender Gau-Ju-
gendkönig erzielte einen 62
Teiler und wurde neuer Ju-
gendkönig dabei verwies er
Manfred Thalmayr (mit ei-
nem 94,1 Teiler) und Franzis-
ka Deininger (mit einem 97,4
Teiler) auf Platz zwei und
drei.

Für eine weitere Überra-
schung sorgte in der Schüt-
zenklasse Edwin Thienel, er
erzielte einen 24,8 Teiler und
wurde neuer Schützenkönig
vor Hans Pawlik (31,3 Teiler)
und Hermann Prummer (38,0
Teiler). Das Preisschießen bei
den Jungschützen gewann
Manfred Thalmayr mit einem
29,6 Teiler vor Johannes Pit-

Überraschungen und neue Schützenkönige
SCHÜTZENVEREIN GEMÜTLICHKEIT 1899 TÜRKENFELD ....................................................................................................................................................................................

11,1 Teiler den ersten Platz si-
cherte, gefolgt von Edwin
Thienel mit 95 Ringen auf

Erfolgreichster Auflage-
schütze war diesmal Erich
Aumiller, der sich mit einem

trich mit 90 Ringen, den drit-
ten Platz erreichte Franziska
Deininger mit 91,9 Teiler.

Die neuen Schützenkönige (v.l.): Vize-Jugendkönig Manfred Thalmayr, Schützenmeister Josef
Aumiller, Schützenkönig Edwin Thienel, Vizekönig Hans Pawlik, Jugendkönig Benedikt Neu-
meier, und die drittplazierten Hermann Prummer und Franziska Deininger. FOTO: TB

Alexander
Lehmann

Malermeister

www.malerei-lehmann.de
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nen

Bahnhofstr. 83 82284 Grafrath

Tel.: 08144/9978666
Mobil: 0173 3911204

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de
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PPartyservicee
SSchmaannkkeerrlliimmbbiiss

IIInnn uuunnnssserem Schmankerl-
imbissss bieten wir Ihnen
tägliccch wechselnde
Gerichhhte wie:

Grillssspezialitäten,
Imbissss-Schmankerl,
frischhheeesss SSSaaalllaaatttbbbuuufff eeettt,,,
und die dazu passenden

Beilagen

Für Sie und uns wiccchhhtttiiiggg!!!
Alles aus eigeneeer
Schlachtung!
Durch die eigene Auswwwahl erst-
klassiger Tiere von Lannndwirten
aus der Umgebung kööönnen
wir Ihnen bestes Fleisssch mit
vvviiieeelll EEEiiiwwweeeiiißßß, VVViiitttaaammmiiinnneeeeennn uuunnnddd
Mineralstoffen anbieten.

…uuunnnddd nnnaaatttüüürrrllliiiccchhh
Wurstwaren aus eigggener
Herstellunggg.

Alle Spppeisen auch zzzumMitnehmen!
• Seit kurzem EU-Betrieb •

82299 Türkenfeld
Bahnhofstraße 30
Tel.: 0 81 93/60 06
Fax.: 0 81 93/60 07
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 8.30–18.00 Uhr
Sa. 8.30–12.30 Uhr
Metzgerei + Imbiss
Mittwoch geschlossen!
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Ist wieder in Benutzung: Das gemeindliche Wasserhaus. TB-FOTO: STAFFLER

Wasserhäusl wieder vermietet
Viele Jahre stand es leer: Das
gemeindliche Wasserhaus na-
he der Verbindungsstraße
Richtung Sankt Ottilien. Nun
hat der Gemeinderat ent-
schieden, das Gebäude dem
Obst- und Gartenbauverein
zu überlassen. Der Verein will
den Raum unter anderem
zum Unterstellen von Gerät-
schaften nutzen und bietet

an, im Gegenzug die Grünflä-
che rund um das Wasserhaus
sowie das Gebäude selbst in
Schuss zu halten.

Der Vertrag wird zunächst
auf 20 Jahre geschlossen, wo-
bei beide Seiten (sowohl Ge-
meinde als auch Verein) ein
jederzeitiges Kündigungs-
recht haben. Dies ist insbe-
sondere deswegen sehr wich-

tig, weil eine andere Nutzung
der Fläche nicht grundsätz-
lich auszuschließen ist. Übri-
gens: Wasser wird in dem
Haus schon sehr lange nicht
mehr gefördert. Die Notwen-
digkeit ist entfallen, als Tür-
kenfeld sich entschlossen hat,
sein Wasser aus der Nachbar-
gemeinde Grafrath zu bezie-
hen.

Fotogruppe braucht Verstärkung
Die vor mehreren Jahren ins
Leben gerufene Fotogruppe
in Türkenfeld erfreut sich in
der Bevölkerung großer Be-
liebtheit. Neben der Doku-
mentation des Lebens in Tür-
kenfeld in Bild und Ton
schreitet auch die Digitalisie-
rung der Knoblauch-Filme
weiter voran. Leider ist die
Gruppe von anfangs zehn
Personen auf nun zwei bis
drei geschrumpft. Daher
konnte im Jahr 2015 leider
nur bei einigen Veranstaltun-
gen ein Fotograf kommen, um
Bilder zu schießen oder Vi-
deos zu erstellen.

Aus diesem
Grund wird
es, hoffent-
lich aus-
nahmsweise,
dieses Jahr
keinen Jah-
resrückblick geben. Alterna-
tiv dazu haben wir alte Filme
von der Feuerwehr vom
100-jährigen Gründungsfest
digitalisiert, die wir im Vor-
griff auf die dieses Jahr statt-
findende Festwoche zeigen
werden.

Was tut die Fotogruppe?
Wir besuchen Veranstal-

tungen, Feste, Theaterauffüh-

rungen und alles, was das öf-
fentliche Leben in Türkenfeld
ausmacht. Dort fotografieren
und filmen wir und stellen die
besten Bilder ins Internet. Pa-
rallel dazu archivieren wir al-
les auf einem eigenen Server,
der als Archiv zur Verfügung
steht. Außerdem hat die Ge-
meinde Zugriff auf diese Bil-
der, um sie beispielsweise für
das gemeindliche Mittei-
lungsblatt zu verwenden.

Wie geht’s weiter?
Die verbliebenen Fotogra-

fen und die Gemeinde wollen
gerne an der Fotogruppe fest-
halten, gerade um das aktuel-
le Geschehen festzuhalten,
um auch in 30 oder 40 Jahren
wieder „alte“ Rückblicke zei-
gen zu können.

Wie kann geholfen wer-
den? Jeder, der eine Digital-
kamera hat und bei einer oder
mehreren Veranstaltungen
Bilder macht, hilft uns allen.
Die Fotogruppe ist kein Ver-
ein, wo Treffen, Sitzungen
oder andere Verpflichtungen
nötig sind, nur Bilder ma-
chen, sie abspeichern, fertig.
Die Bilder bleiben Eigentum
des Fotografen/der Fotogra-
fin. Der Name wird bei Veröf-
fentlichung genannt. Auch
bei der Digitalisierung der Fil-
me brauchen wir dringend
Verstärkung, auch bei dieser
Tätigkeit kann nach eigener
Zeiteinteilung geholfen wer-
den und die gesamte Technik
steht zur Verfügung.

Christoph Maier
Fotogruppe Türkenfeld
E-Mail:

info@fotogruppe-tuerkenfeld.de

Projekt „Am Bühlacker“
Mit einer Informationsver-

anstaltung Anfang Februar
2016 stellte die Gemeinde
den aktuellen Stand der
Überlegungen gemeinsam mit
dem beteiligten Bauträger
vor. Wichtig war den Verant-
wortlichen, VOR entspre-
chenden Gemeinderatsbe-
schlüssen zu erfahren, ob die
Planungsansätze in die richti-
ge Richtung zielen. Interes-
sierte Bürgerinnen und Bür-
ger hatten im Nachgang der
Veranstaltung bis Ende Fe-
bruar Zeit, schriftlich Rück-
meldung zum Projekt zu ge-
ben.

Rückmeldungen
werden ausgewertet
und vorgestellt

Die Rückmeldungen wer-
den im Anschluss ausgewer-
tet und in einer der nächsten
Sitzungen dem Gemeinderat
und der interessierten Öffent-
lichkeit vorgestellt. Realisiert
werden soll „Am Bühlacker“
günstiges Wohneigentum für
Einheimische zwischen Are-
singer- und Bahnhofstraße in
der Nähe des Bahnhofs (Zu-
fahrt geplant ggü. heutiger
Pizzeria).

Geplant ist dabei der Bau
von Doppelhäusern, Reihen-
häusern sowie Eigentums-
wohnungen. Hinzu kommen
ein bis zwei Gebäudekomple-
xe, in denen ein barrierefreies
Wohnen in kleinenWohnein-
heiten möglich wird. Die Ge-
meinde möchte damit auch
ein Modell für das Wohnen
im Alter ermöglichen.

Bei der Begrüßung sprach
der Bürgermeister die Proble-
matik der auch in Türkenfeld
seit Jahren massiv steigenden

Immobilienpreise an. Im Zu-
ge der Vorplanung des aktuel-
len Projektes wurde klar, dass
ein Einheimischenmodell mit
Preisen ähnlich dem sog.
„Duringveld“ nicht wieder-
holbar ist.

Dennoch sollen Türkenfel-
der Bürgerinnen und Bürger
die Möglichkeit bekommen,
sich günstiger Wohneigentum
zu schaffen. Die durch den
Bauträger kalkulierten Immo-
bilienpreise wurden von vie-
len Interessenten kritisch ge-
sehen und stellen potentielle
Bauwerber vor große finan-
zielle Herausforderungen.

Unverbindliche
Preismodelle

Reihenmittelhaus mit Tief-
garage und Stellplatz und 105
Quadratmeter Wohnfläche:
488 500 Euro;

Doppelhaushälfte mit 111
Quadratnmeter Wohnfläche:
499 000 Euro zzgl. Stellplatz
und Garage;

Quadratmeterpreis im Ge-
schosswohnungsbau: ca.
3400 – 3500 Euro je Quad-
tratmeter.

Bitten an die
Gemeinde

Eigenleistungen sind nur in
begrenztem Maße möglich.
An die Gemeinde wurde die
Bitte herangetragen, weitere
Modelle (zum Beispiel
Grundstückserwerb durch
die Gemeinde) beziehungs-
weise ergänzende Standort-
Aspekte (zum Beispiel Ver-
kehrsanbindung) zu prüfen.
Konkret angesprochen wurde
unter anderem der Wunsch,
in Eigenregie zu bauen zu
können.

Meldungen IN KÜRZE
Einladung zur Bürgerversammlung: Am Donnerstag, 21. April,
findet um 19 Uhr die alljährliche Bürgerversammlung statt.
Bürgermeister und Gemeinderat laden hierzu alle interes-
sierten Bürgerinnen und Bürger herzlich in den Hartl-Saal
(Gasthaus „Zum Unterwirt“, Duringstraße5, 82299 Türken-
feld) ein.
Radfahrer aufgepasst! Der Gemeinderat bittet alle Radlerin-
nen und Radler nochmals, mit Einsetzen der Dämmerung auf
ausreichende Beleuchtung ihrer Fahrräder zu achten. Schüt-
zen Sie sich und andere.
Die Türkenfelder Fotogruppe lädt ein zum Rückblick auf das
100jährige Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Tür-
kenfeld (1991) am 13. März um 16 und 19 Uhr im Gasthaus
Hartl (Saal). Gezeigt wird ein Film über die Festwoche mit
denWettbewerben im Festzelt, Festgottesdienst mit Fahnen-
weihe, Festzug und vielem anderen sowie ein Rückblick auf
„Türkenfeld vor 40 Jahren“ mit Filmmaterial aus dem „Knob-
lauch Archiv“. Hier geht es unter anderem um die Renovie-
rung unserer Pfarrkirche.
Haushalt 2016: Der Gemeindehaushalt des Jahres 2016 soll vo-
raussichtlich in der Sitzung am 2. März beschlossen werden.
Aus diesem Grund erfolgt eine detaillierte Berichterstattung
hierzu erst in Ausgabe II/2016 des Mitteilungsblattes. Die öf-
fentliche Beratung findet um 19.30 Uhr im Rathaussaal statt.

Beste Energie für Sie.
Mit unseren attraktiven
Erdgas-Tarifen.
Entscheiden auch Sie sich für Erdgas von
Energie Südbayern. Wir informieren Sie gerne
über unsere maßgeschneiderten Spartarife –
telefonisch unter 0800 0 372 372 (kostenlos).

www.esb.de/erdgas

Felix Neureuther
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Am 6. Februar 2016 wurde
die Rückrunde in Königs-
brunn ausgetragen. Mit den
gleichen Stockschützen wie
in der Vorrunde konnte der
zweite Platz gehalten werden.
Insgesamt erreichte unsere
Mannschaft in der Besetzung
Franz Pittrich, Ewald Klause,
Reinhold Bernhard und Hel-
mut Bernhard in 26 Spielen
36:16 Punkte und damit die
Silbermedaille. Damit ver-
bunden war der Aufstieg in
die Bezirksoberliga, in die die
Mannschaft nach zwei Jahren
zurückkehrte.

Die Stockschützen des TSV
Türkenfeld haben den Auf-
stieg in die Bezirksoberliga
geschafft. Angetreten waren
27 Mannschaften. Die Vor-
runde am 09. Januar 2016 in
Sonthofen wurde abgeschlos-
sen mit 20:6 Punkten bei 13
Spielen.

Damit konnte ein hervorra-
gender zweiter Platz errungen
werden. Dieser Tabellenstand
hätte ausgereicht, da nur drei
Mannschaften aufsteigen
konnten, acht Mannschaften
dagegen müssen in die Kreis-
liga absteigen.

Aufstieg in die Bezirksoberliga gefeiert
STOCKSCHÜTZEN TSV TÜRKENFELD ....................................................................................................................................................................................................................................

Die siegreiche Mannschaft der Stockschützen des TSV Türkenfeld (v.l.): Franz Pittrich, Ewald
Klause, Reinhold Bernhard und Helmut Bernhard. FOTO: TB

„Flashlight“. Es folgten die
Fortgeschrittenen mit „Ägyp-
ten“ und abschließend zeigte
die Wettkampfgruppe zwei
Paarküren.

Ein Dank geht an die zwei
Prüferinnen des Einradver-
bands, an Ulrich Hergert, der
die Musik gemacht hat und
an die vielen Helfer. Vor al-
lem aber können die Fahrer
sehr stolz auf sich und ihre
Leistungen sein.

VALENTINA RUPP

tollen Workshops, wie das
Lernen von Paar- und Grup-
penformationen, teilnehmen,
auch Eltern und Fahranfän-
ger konnten in einer Kasten-
gasse ihr Talent testen. Viele
Spiele und kleine Wettkämp-
fe rundeten das Programm ab.
Die ungefähr 70 Zuschauer
durften sich zum Schluss ein
Bild vom Können der Einrad-
kinder machen. Zunächst
präsentierte die Anfänger-
gruppe ihre Kür zum Thema

zwölf Fahrerinnen die Prü-
fung mit vielen verschiedenen
Herausforderungen.

Anschließend war das rote
T-Shirt an der Reihe. 13 von
15 Fahrerinnen konnten ihr
Ziel erreichen. Danach konn-
ten nicht nur die Fahrer an

telpunkt. Dieses Jahr kamen
noch einige lustige Work-
shops, Challenges und Spiele
dazu. Am Vormittag starteten
die Prüflinge des blauen
T-Shirts, welches das ein-
fachste der drei Prüfungen ist.
Hierbei meisterten elf von

Am Samstag, dem 28. No-
vember, fand der 5. Einradtag
der Einradabteilung des TSV
Türkenfeld in der Turnhalle
statt. Wie jedes Jahr standen
die Einrad Leistungsprüfun-
gen, die auch als T-Shirt Prü-
fungen bekannt sind im Mit-

Leistungsprüfungen stehen im Mittelpunkt
EINRADTAG DES TSV TÜRKENFELD ......................................................................................................................................................................................................................................

Viele neue attraktive Angebote

Auf unserem Trainingsgelän-
de (An der Kälberweide 17),
sind Hunde aller Rassen recht
herzlich willkommen. Zu den
bewährten Angeboten wie
Welpenprägung, Junghunde-

kurs, Erziehungs-Grundkurs,
Spaßgruppe, Gruppentrai-
ning, Vorbereitung und Ab-
solvieren der Begleithunde-
prüfung, bieten wir heuer zu-
sätzlich auch Rally Obedi-

ence und Crossdogging an.
Zudem veranstalten wir in-

teressante Themenabende
und Seminare, alle Bereiche
betreffend, die für ein harmo-
nisches Mensch-Hund-Team
von Bedeutung sind unter an-
derem Rückruftraining, Lei-
nenführigkeit oder Mehrhun-
dehaltung. Bei Interesse ste-
hen wir ihnen samstags ab
15.15 Uhr zur Verfügung und
beantworten gerne alle offe-
nen Fragen, auch per Telefon
unter 08193 6267 oder per
E-Mail: hundesporttuerken-
feld@web.de. Weitere Infos
www.sv-og-tuerkenfeld.de

HELMUT SEITER/FOTO: TB

HUNDESPORTVEREIN .......................................................................................................................................
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GROSSSES JUBILÄUM DER FEUERWEHR – 125 JAHRE IM DIENST FÜR DIE BÜRGER

Die Freiwillige Feuerwehr Türkenfeld setzt sich für Integration
ein. Sie spendete an „For a better 2morrow e.V.“.

Programm vom 2. Juni bis 5. Juni 2016

Ausgebildet, um Leben zu retten Ungewisse Einsatzlagen, schwierige
Orientierung bei durch Rauch behin-

derter Sicht und möglicherweise direkter Kontakt mit dem Feuer, verlangen von Feuer-
wehrfrauen und -männern alles ab. Hinzu kommen die besondere Belastung durch die
schweren Gerätschaften und der Zeitdruck, der durch begrenzten Atemluftvorrat und ei-
ne möglicherweise vermisste Person entsteht. Um auf solche Situationen bestmöglich
vorbereitet zu sein, haben 13 Feuerwehrleute von 7 Feuer-wehren aus dem Landkreis
Fürstenfeldbruck am Grundlehrgang für Atemschutzgeräteträger in Türkenfeld teilge-
nommen. Das Ausbilderteam der Freiwilligen Feuerwehr Türkenfeld führte die Ausbil-
dung in einem 24-stündigen Ausbildungsprogramm durch. Neben theoretischem Wissen,
Gerätekunde und simulierten Einsatzszenarien trainierten die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an fünf Abenden und zwei Samstagen im Gerätehaus der Freiwilligen Feuer-
wehr Türkenfeld. Dieser Lehrgang ist Teil eines mehrstufigen Ausbildungskonzeptes für
Atemschutzgeräteträger des Landkreises Fürstenfeldbruck und wird seit vielen Jahren
am Standort Türkenfeld durchgeführt. FOTO: TB

Alle Sinne fördern
Fünf Jahre

Kinderklanggarten:
Wohlfühlen

für Kind und Eltern
Entspannt miteinander im Alltag
umgehen – für Kinder und Eltern
gleichermaßen wichtig. Seit dem
19. Februar 2011 macht das Susan-
ne Spicker mit ihrem Kinderklang-
garten in Türkenfeld (Am Schmit-
tenberg 6) möglich. Kinder im Alter
von null bis fünf Jahren können zu-
sammen mit einem Elternteil jede
Menge erleben und Spaß haben. Im
Mittelpunkt des Gesamtkonzeptes
steht bei Susanne Spicker das Mit-
einander von Kind und Eltern.

Fitness- und Outdoorkurse sorgen
dabei ebenso für Abwechslung und
Wohlbefinden wie Angebote für Ba-
bymassage und musikalische Früh-
förderung. Im Kinderklanggarten
setzt man auf ständige Fortbildung
und vertraut selbstverständlich auch
auf Erfahrungen und bewährte Kon-
zepte von Fachkräften.

Dies wird von Susanne Spicker,
selbst Mutter von zwei Töchtern,
mit viel Engagement und Einfüh-
lungsvermögen umgesetzt. Ein gu-
tes Zeichen dafür sind die mit viel
Liebe zum Detail eingerichteten
Räumlichkeiten, die eine heimelige
Wohlfühlatmosphäre bieten – für
Kind und Eltern. hk

Susanne Spicker

Telefon 08193/999126
www.kinderklanggarten.de

Türkenfeld

e-mail: agm-sani@agm-mueller.de · www.agm-mueller.de

Sanitätshaus Müller
Hauptstraße 8 • 82140 Olching
Tel. 08142 / 49064 · Fax 08142 / 49063

Wir freuen uns auf Sie und beraten Sie gerne.

Einfach
traumhaft

die
Nachtwäsche

von

Der Innungsmeisterbetrieb

Qualität ist nie Zufall!

Malermeister
Metsch GmbH
Ringstraße 7a

82276 Adelshofen

Telefon 08146/1816
info@malermetsch.de
www.Malermetsch.de
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haben sie es geschafft, alle
Häuser zu besuchen. Die
Sternsinger haben uns wieder
bestätigt, dass viele Einwoh-
ner schon auf sie gewartet ha-
ben und froh über den Be-
such waren.
Vergelt´s Gott für Ihre Mit-

hilfe. Und natürlich an Sie al-
le in Türkenfeld und Zanken-
hausen für Ihre großzügigen
Spenden von insgesamt
11 158,11 Euro ein wahrlich
großartiges Ergebnis. Dank
der Spenden können wir Pro-
jekte der St. Zoe-Schule in
Uganda kräftig unterstützen.
Am 23. Januar trafen sich

alle Sternsinger im Pfarrheim,
um bei Pizza und gemeinsa-
men Spielen die diesjährige
Aktion abzurunden. Es war
eine tolle Stimmung und die
Kinder waren mit viel Freude
dabei. Als kleines Danke-
schön hat jedes Kind einen
Kinogutschein erhalten.

STERNSINGER-TEAM/FOTO: TB

ben. Ein besonderer Dank gilt
unserer Waschfee Silvia Klaß.
In diesem Jahr waren wir

uns im Vorfeld nicht sicher,
ob auch wirklich alle Woh-
nungen in Türkenfeld be-
sucht werden können, da am
6. Januar 2016 nur fünf Grup-
pen für ganz „Neu-Türken-
feld“ zur Verfügung standen.
Doch durch den tollen und
„verlängerten“ Einsatz unse-
rer Sternsinger an diesem Tag

Wir möchten uns auf diesem
Wege bei allen Kindern sowie
den Helferinnen und Helfern
bedanken, die uns bei dieser
Aktion unterstützt haben. Zu
erwähnen sind Familien und
die örtlichen Gasthäuser, die
unsere Sternsinger bewirte-
ten, Pfarreimitglieder, die als
Begleitung mit den Kindern
unterwegs waren, sowie die
Mütter, die die Kinder ge-
schminkt und angekleidet ha-

Vergelt’s Gott für alle Sternsinger

langjährigen Sammlerin
Sigrid Holzleitner gratulieren.
Und am 28. Februar über-

brachten wir Glückwünsche
zum 90. Geburtstag von Anna
Knoller.

Termin für
VdK-Mitglieder

Am 16. April 2016 findet
die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung um 14.30 Uhr
im Gasthaus Hartl statt.

GÜNTER GRUBER

Gebele handgemachten Stern
als Schmuck des heimischen
Christbaumes. So ging nach
einigen Stunden eine stim-
mungsvolle Feier zu Ende.

Geburtstage

Am 22.Dezember feierte
Christa Michel ihren 75. Ge-
burtstag, zu dem wir ihr in
Buchenau die Glückwünsche
aussprechen konnten.
Zum 70. Geburtstag konn-

ten wir am 18. Januar unserer

und Käthe Thalmayr wurden
einige weihnachtliche Ge-
schichten vorgetragen, die
zur Erheiterung der Gesell-
schaft beitrugen. Ein gemein-
sames Singen von Weih-
nachtsliedern, begleitet von
Musik, stimmte uns auf die
besinnliche Zeit ein. Dann
wurde die mit Spannung er-
wartete Tombola mit den
schönen Preisen durchge-
führt, die alle erfreute.
Zuletzt erhielten die Teil-

nehmer einen von Margot

sich bei Kaffee und Torte, be-
gleitet von Liedern aus Mari-
on Steinbrecher’s Repertoire,
fort.
Zu Besuch war auch der

Kreisvorsitzende Roland
Müller, der uns mit einer An-
sprache zur Adventszeit un-
terhielt. Von Gudrun Katzer

Die Weihnachtsfeier fand tra-
ditionsgemäß am ersten Ad-
ventswochenende im Josef-
Saal des Gasthauses Hartl
statt. Die Vorsitzende Margot
Gebele eröffnete die gut be-
suchte Veranstaltung mit ei-
nem Grußwort. Ein gemütli-
ches Beisammensein setzte

Stimmungsvolles und besinnliches zum Jahresende

AUS DEM VDK-ORTSVERBAND .................................................................................................................................................................................................................................................

Marion Steinbrecher (l.) sorg-
te für weihnachtliche Musik,
Gudrun Katzer las eine erhei-
ternde Geschichte vor.

Margot Gebele (l.) und Gün-
ter Gruber (Fotograf) gratu-
lierten Christa Michel zum
75. Geburtstag. FOTOS: TB

Margot Gebele und Rositta
Scherer überbrachten Sigrid
Holzleitner (M.) Glückwün-
sche zum 70. Geburtstag.

Die nächste Ausgabe des Türkenfelder Mittei-
lungsblattes erscheint am 7. Juni. Redakti-
onsschluss für alle Unterlagen ist am 23. Mai.
Die weiteren Ausgaben im Kalenderjahr 2016
erscheinen außerdem (jeweils dienstags) am
6. September und 29. November.

Unterlagen, die für das Mitteilungsblatt be-
stimmt sind gehen bitte ausschlißlich an die
folgende E-Mailadresse der Gemeindever-
waltung: e.werner@tuerkenfeld.de
Logos bitte ausschließlich als Bilddatei über-
mitteln. Sonst finden sie keine Verwendug.

Hinweise zum Mitteilungsblatt

Zankenhausen Herzlichen Dank allen Menschen
in unserer Gemeinde, die die

Sternsinger so herzlich empfangen haben! Ein „Vergelt’s
Gott“ an Euch, die vielen Könige und den Leiterinnen
der Gruppen, die die Kinder auf die Sternsingeraktion
2016 vorbereiteten und begleiteten. Danke für Eure Zeit
und Eure Arbeit. TEXT UND TB-FOTO: ULRIKE BÖHMNE
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Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Türkenfeld

erscheint das nächste Mal am

Horst Greiner-Mai
Telefon 08141/400138
oder Telefax 08141/44170
anzeigen.ffb-tagblatt@merkur-online.de

von Ihrem: Willkommen daheim.

07. Juni 2016

Sie möchten mit ein
er Anzeige Ihrer Firm

a dabei sein?

Anruf genügt – wir
beraten Sie gerne un

d

unverbindlich!

Aus dem Gemeindeleben2 Dienstag, 1. März 2016

Aus erster Hand
Unter dem Rubriktitel „Aus
dem Gemeinderat“ wollen
wir alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger aktuell
und umfassend über die Ar-
beit des Gemeinderates und
die in den Ratssitzungen ge-
troffenen Entscheidungen in-
formieren. Unser Ziel ist es,
die gefassten Beschlüsse
transparent und für die ge-
samte Bürgerschaft nachvoll-
ziehbar darzustellen. Ihre Fra-
gen dazu können Sie jeder-
zeit gerne an gemeinde@tu-
erkenfeld.de richten.
Emanuel Staffler,
Zweiter Bürgermeister
und Referent
für Öffentlichkeitsarbeit

Newsletter-Service
Neben unserer Homepage
steht unseren Bürgerinnen
und Bürgern ein Newsletter-
Service zur Verfügung, der al-
le Interessierten schnell und
umfassend mit aktuellen In-
formationen versorgen soll.
Notwendig zur Nutzung des
Dienstes sind ein Internetzu-
gang, ein E-Mail-Konto sowie
die einmalige kostenlose An-
meldung unter der Home-
page www.tuerkenfeld.de.

Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Türken-
feld erscheint vierteljährlich und wird zusätzlich an
alle Haushalte im Gemeindegebiet verteilt.
Zeitungsverlag Oberbayern,
Fürstenfeldbrucker Tagblatt,
Stockmeierweg 1, 82256 Fürstenfeldbruck;
Verantwortlich im Sinn des Presserechts ist der 1.
Bürgermeister der Gemeinde Türkenfeld, Pius Keller.;
Textredaktion Gemeinde: Emanuel Staffler,
Referent für Öffentlichkeitsarbeit,
E-Mail: emanuelstaffler@icloud.com
Redaktionelle Betreuung:
Hans Kürzl, Telefon 08141/400129,
Fax 08141/400122, E-Mail: mtb@ffb-tagblatt.de;
Anzeigen: Horst Greiner-Mai,
Tel. 08141/400138, Fax 08141/44170,
E-Mail: anzeigen@ffb-tagblatt.de;;
Druck: Druckhaus Dessauerstraße, München;
Anzeigen-Preisliste Nr. 33, gültig ab
1. Oktober 2015;
Alle Angaben in dieserAusgabe sindmit Standvom
26. Februar 2016 abgedruckt. Für die Richtigkeit und
Vollständigkeit sind die jeweiligen Vereine, Organis-
tionen und Institutionen verantwortlich.
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben
nicht unbedingt die Meinung der Gemeinde Türken-
feld wider.
Die nächste Ausgabe erscheint am 7. Juni 2016.
Redaktionsschluss ist am 23. Mai 2016.
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Hotspots auch
in Türkenfeld

Mit dem Projekt „Bay-
ernWLAN“ wird der Freistaat
Bayern bis 2020 mit einem eng-
maschigen Netz von kosten-
freien WLAN-Hotspots über-
zogen. An zentralen Orten
Bayerns ist dies bereits Reali-
tät. Der Freistaat investiert da-
für rund 10 Millionen Euro.
Die ersten Standorte wurden
im Rahmen eines Pilotverfah-
rens aufgebaut. Die für den flä-
chendeckenden Aufbau und
Betrieb notwendige Struktur
wird im Rahmen der Bayeri-
schen Kommunikationsnetze
„BayKom“ durch eine europa-
weite Ausschreibung geschaf-
fen. Die Koordination dieses
Aufbaus und des anschließen-
den Betriebs übernimmt das
neue Bayern-WLAN Zentrum
Straubing als Dienststelle des
Landesamts für Digitalisie-
rung, Breitband und Vermes-
sung.

Türkenfeld wird sich daran
laut dem Zweiten Bürgermeis-
ter Emanuel Staffler beteiligen.
Geplant ist der Aufbau von
zwei Hot-Spots im Gemeinde-
gebiet. Wo diese exakt entste-
hen sollen, wird vsl. bis Ende
des Jahres entschieden. Paral-
lel läuft das Beantragungs- und
Genehmigungsverfahren.

BAYERN-WLAN .....................

ASYLSUCHENDE IN TÜRKENFELD ..........................................................................................................................................................................

Arbeitgebern aufnehmen,
Hilfe bei Bewerbungen;

8. Einkaufen: Hilfe zur
Selbsthilfe rund um das The-
ma „Einkaufen“;

9. Technik: Bei Internetzu-
gang/ Mobilfunkverträge un-
terstützen, Installieren von
Computer/ TV, Struktur zur
Vernetzung schaffen (z.B.
Doodle, Whatsapp, ...);

10. Familien-Koordinati-
on: Eine Person, die alle An-
gelegenheiten in den ersten
Wochen begleitet, bis die
Flüchtlinge ihre Ansprech-
partner kennen und selbst-
ständig agieren können: Hilfe
zur Selbsthilfe;

11. Arbeitsmittel: Infoma-
terial für Asylbewerber zu-
sammenstellen (Überset-
zungshilfen, Broschüren zu
unserem Dorf, unserer Kul-
tur); Sammeln/Sortieren ex-
terner Info in übersetzter
Form;

12. Springergruppe: Ein-
setzbar für alle Bereiche bzw.
wo’s gerade brennt.

Sie wollen sich in
einer Fachgruppe
engagieren?

Dann wenden Sie sich bitte
an den Asylhelferkreis Tür-
kenfeld bei Sonja Salomon-
Maier (Telefon 08193/
937799, E-Mail
salomon.asylhelferkreis-
tuerkenfeld@gmx.de

Es grüßen Sie und Euch –
verbunden mit einem herzli-
chen Dank für das breite En-
gagement und die Einsatzbe-
reitschaft.

Pius Keller
(Erster Bürgermeister)
Emanuel Staffler
(Zweiter Bürgermeister)

kann jeder genau soviel hel-
fen, wie er kann - auch Men-
schen mit wenig Zeitkapazi-
tät können sich also einbrin-
gen! Die Belange der Asylbe-
werber sollen von nun an
durch die Fachgruppen abge-
deckt werden, für die tatkräf-
tige Unterstützung von allen
Seiten gesucht wird.

Fachgruppen im
Asylhelferkreis

1. Gesundheit: Arztbesu-
che organisieren, Medika-
mente erklären, Kontakt mit
Landratsamt;

2. Schule: Anmeldung/Be-
schaffung benötigter Materia-
lien, Kontakt /Schnittstelle
zu Lehrern;

3. Behörden: Anmeldun-
gen bei Gemeinde und Land-
ratsamt FFB, Asylverfahren
begleiten, sonstige Behörden-
gänge;

4. Frauen & Kinder: An-
meldung Kindergarten/-krip-
pe, Spielgruppen suchen,
frauenspezifische Angebote;

5. Kleiderkammer: Mithil-
fe in der Türkenfelder Klei-
derkammer; Sortieren /Aus-
gabe von Kleidung, ggf. orga-
nisieren von speziell benötig-
ten Dingen;

6. Deutschunterricht: Tür-
kenfelder Modell vorstellen
(Deutschunterricht im Lin-
senmannsaal), gegebenenfalls
nach geeigneten externen
Deutschkursen suchen;

7. Integration: Kontakt mit
Vereinen im Dorf aufnehmen,
Begegnungsstätte für Asylbe-
werber und Einheimische aus
Türkenfeld schaffen, Asylbe-
werber bei Veranstaltungen
mit einbringen; Nahebringen
unserer Kultur, Werte, Ge-
pflogenheiten; Praktikums-
stellen finden, Kontakt mit

eines regulären und auch ver-
güteten Mietvertrages dem
Landkreis zur Verfügung stel-
len würden, so melden Sie
sich bitte in der Gemeinde-
verwaltung. Wir geben diese
Meldungen an das Landrats-
amt weiter. Zum Hinter-
grund: Eine geeignete Wohn-
einheit wird im Rahmen eines
üblichen gesetzlichen Miet-
vertrages vom Landratsamt
zu ortsüblichen Mietkondi-
tionen angemietet. Die Asyl-
suchenden werden dort wei-
terhin laufend vom Landrats-
amt und unserem Asylhelfer-
kreis betreut. Für die entste-
henden Kosten während der
Vermietung kommt das
Landratsamt auf.

Mitarbeit im Asylhel-
ferkreis Türkenfeld: Bisher
wurden die Asylbewerber
über Familienpatenschaften
betreut. Aufgrund der zu er-
wartenden höheren Fluktua-
tion der Asylbewerber und
dem immensen Zeitaufwand,
den eine solche Patenschaft
mit sich bringt, ist dieses Sys-
tem auf Dauer nicht mehr
durchführbar. Der Asylhelfer-
kreis hat sich daher dazu ent-
schieden, sich über soge-
nannte Fachgruppen zu orga-
nisieren. Ein Modell, das be-
reits in vielen anderen Ge-
meinden erfolgreich ange-
wandt wird.

Die Vorteile dieses Systems
sind vielfältig: Über die mitei-
nander vernetzten Fachgrup-
pen, die alle einen bestimm-
ten Schwerpunkt bedienen,
kann effektiv und schnell ge-
handelt werden. Zudem
spricht dieses Modell auch
die zahlreichen Türkenfelder
an, die immer wieder ihre Hil-
fe anbieten, aufgrund eigener
Verpflichtungen aber nur ge-
legentlich Zeit haben. So

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

ein gutes Jahr ist vergange-
nen, seit wir erstmals über das
Thema „Asylsuchende in Tür-
kenfeld“ informiert haben.
Stand heute leben rund 30
Asylbewerber in unserer Ge-
meinde, darunter auch Kin-
der. Platz haben wir für ca. 40
Menschen. Der Hilfsbereit-
schaft einiger Vermieter ist es
zu verdanken, dass eine de-
zentrale Unterbringung der
Menschen möglich war und
auf Massenunterkünfte bis-
lang verzichtet werden konn-
te. Ursprünglich war auch ge-
plant, acht Personen im Saal
des Linsenmann-Gebäudes
unterzubringen. Aufgrund
brandschutzrechtlicher Be-
denken übergeordneter Stel-
len scheidet diese Räumlich-
keit nun aber aus.

Der Gemeinderat hat sich
am 14. Oktober 2015 in der
Folge entschlossen, den for-
mal gestellten Bauantrag zu-
rückzuziehen. Zukünftig soll
der Raum unter anderem für
Deutschkurse verwendet wer-
den. Im Nebenraum hat eine
Kleiderkammer Platz gefun-
den. Großartige Arbeit leistet
der „Asylhelferkreis Türken-
feld“, der sich um die Asylbe-
werber in unserer Gemeinde
kümmert. Angesichts der stei-
genden Zahl an Asylbewer-
bern haben sich die Ehren-
amtlichen entschlossen, ihre
Arbeit neu zu strukturieren.
Details hierzu finden Sie in
diesem Bürgerbrief

Wie kann man als
Bürger helfen?

Vermietung von Wohn-
raum: Verfügen Sie über ge-
eignete Gebäude oder Woh-
nungen, die Sie im Rahmen

Wohnraum gesucht – Helferkreis neu organisiert

Aufruf für
Aktion im April

Der Gemeinderat ruft alle-
Bürger sowie Vereine und In-
stitutionen auf, sich an der
Aktion „Saubere Landschaft“
aktiv zu beteiligen. Helfen Sie
mit, unsere Straßen und Flu-
ren von Müll und Unrat zu
befreien. Die Treffpunkte am
9. April (9 Uhr):

in Türkenfeld/Maibaum
in Zankenhausen/Feuer-

wehrhaus. Alle Helfer sind im
Anschluss zu einer Brotzeit
geladen. Für Rückfragen steht
der Referent für Ortsgestal-
tung, Robert Müller unter der
Telefonnummer 08193/1030
zur Verfügung. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

SAUBERE LANDSCHAFT

Telefon 081 41 - 6 31 37
www.hanrieder.de

Ihr Partner
auf allen Friedhöfen.

98% Kundenzufriedenheit bei Preis und Leistung*
* Kundenauszeichnung gut bis sehr gut

Wenn der Mensch
den Menschen braucht ...

Wir sind für Sie da.

Unser großes Meisterhaft-Leistungsangebot – in bewährter

Qualität: Der perfekte, freundliche Service rund um Ihr Auto

Pleitmannswangerstr. 13

82299 Zankenhausen

Telefon (0 81 44) 6 10 Fax 9 8463

Für alle Fahrzeuge und Fabrikate:
– Inspektion – Reifenservice
– AU + TÜV – Bremsen- und Auspuffdienst
– Unfallinstandsetzung – Neu- und Gebrauchtwagen

auto
reparatur

R. Klotz Kfz-Werkstatt
Meisterbetrieb
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Kreissingen in Mittelstet-
ten am Sonntag 12. Juni, um
13.30 Uhr, Freundschaftssin-
gen beim Patenverein Singge-
meinschaft Grafrath;

am Samstag, 9. Juli, 19
Uhr, im Bürgerstadl Grafrath.

Über die Veranstaltun-
gen nach der Sommerpause
informieren wir Sie im nächs-
ten Mitteilungsblatt. Wer ger-
ne bei der Chorgemeinschaft
mitmachen möchte ist will-
kommen. Der Chor freut sich
über sangesfreudige neue Da-
men und Herren in allen
Stimmlagen. Unsere Chor-
proben finden statt an jedem
Donnerstag von 20 Uhr bis
21.45 Uhr im Gasthaus Hartl
(Saal) – mit Ausnahme der
Ferienzeit. HELGA BASSMANN

nächsten Veranstaltungen
vor:

Mitwirkung bei der De-
kanats-Maiandacht des Sän-

Das Jahr 2016 begann für die
Chorgemeinschaft mit der gut
besuchten Jahresmitglieder-
versammlung am 21. Januar.
Auch in diesem Jahr standen
verdiente Vereinsmitglieder
zur Ehrung an.

Im Einzelnen wurden von
Helga Baßmann mit einer Ur-
kunde und der jeweiligen Eh-
rennadel des Vereins geehrt:

für eine
40-jährige Mitgliedschaft:
Wenzel Swizynski

für eine
25-jährige Mitgliedschaft:
Elisabeth Lindermayr
Die jeweiligen Jahresbe-

richte zeugten von einem har-
monischen und lebendigen
Vereinsgeschehen, das von
derzeit 150 Vereinsmitglie-

Sängerschar um zwei Mitglieder gewachsen
CHORGEMEINSCHAFT MGV TÜRKENFELD ......................................................................................................................................................................................................................

Zu den Ehrungen der Chorgemeinschaft MGV Türkenfeld kamen
zusammen (v.l.): Erste Vorsitzende Helga Baßmann, Wenzel
Swizynski, Elisabeth Lindermayr und Chorleiter sowie Kreis-
chormeister Anton Trohorsch TB-FOTO: DIETER CLAUSS

dern getragen wird (darunter
34 aktive Sängerinnen und
Sänger). Der Mitgliedsbeitrag
bleibt weiterhin bei 10 Euro
jährlich. Für die 2015 einge-
gangen Spenden bedankt sich
die Vereinsführung bei allen
Gönnern recht herzlich.

Sehr erfreut ist die Erste
Vorsitzende Helga Baßmann
darüber, dass sich die Sänger-
schar um zwei Chormitglie-
der verstärkt hat. Der Chor
und Chorleiter Kreischor-
meister Anton Trohorsch
würden sich natürlich freuen
wenn noch weitere Sängerin-
nen und Sänger dazu kämen.
Je größer der Chor, umso bes-
ser das Klangerlebnis.

Der Chor bereitet sich nun
schon sorgfältig auf die

gerkreises Fürstenfeldbruck,
am Donnerstag, 12. Mai, um
19.30 Uhr, in der Klosterkir-
che Fürstenfeldbruck;

nen Veranstaltungsnewsletter
an. Hierzu bitte auch eine kur-
ze E-Mail an obige Adresse
senden. FOTO: TB

figuren. Eine Anmeldung ist er-
forderlich. Auch hier bitte die
Kleinen begleiten.

Am 1. April findet um 19
Uhr im Gasthof Hartl in der Jo-
sephsstube unsere Jahres-
hauptversammlung statt.

Am 22. April um 14.00 Uhr
wollen wir den Müttern ein
Geschenk basteln. Dazu tref-
fen wir uns im Brunnenhaus
am Emminger Weg. Eine An-
meldung ist erforderlich. Bitte
die Kleinen in Begleitung.

Am 23. April findet ab 11
Uhr der jährliche gut besucht
und sortierte Gartenflohmarkt
statt. Es kann wieder verkauft
oder gekauft werden. Auf dem
Schulhof der Türkenfelder
Schule kann alles was mit
Pflanzen, Garten, Gartendeko
und Gartenpflege zu tun hat,
angeboten werden. Interessier-
te Verkäufer melden sich bitte
vorher bei Günther Asam un-
ter Telefon 08193/1639 oder
0162/ 3106836 oder per Mail
unter rikeboehme@gmx.de. Es
fällt keine Standgebühr an, da-
für bringt jeder seinen Ver-
kaufstisch selber mit. Dazu be-
achten sie bitte unsere Aushän-
ge an den gewohnten Stellen.

Für unsere Veranstaltungen

che Adventslieder spielte gab
es auch besinnlich-heitere Ad-
vents- und Weihnachtsge-
schichten. Ein Höhepunkt war
auch dieses mal wieder die von
Frau Lehmann geleitete Thea-
tergruppe der Grundschule
Türkenfeld.

Im feierlichen Rahmen wur-
den wieder Mitglieder für ihre
lange Treue geehrt. Diese wa-
ren für 25 Jahre: Helga Baß-
mann, Stefan Hanemann,
Hans Mayer, Edeltraud Müller,
Elfriede Ritzer, Hans Wölfel,
Inge Schwanghard, Hannelore
Huber, Apollonia Quintus, Ilse
Dietrich, Emma Frimmel,
Franz Frimmel und Barbara
Clauß,

Für 40 Jahre: Irmgard
Brand, Adolf Gröger, Domini-
kus Höpfl, Rudolf Nadler, Lisl
Ofer, Franz Schöpf, Gerda Sei-
ter, Hermann Widmann, Wal-
ter Dürl, Karl Böhm und Irm-
gard Brunke (siehe Bild)

Veranstaltungen

Am 5. März um 14.30 Uhr
findet wieder ein Weiden-
flechtkurs statt. Der Nachmit-
tag ist schon ausgebucht.

Am 19. März um 14 Uhr fin-
det das Obstbaumveredeln und
im Anschluss der Obst und
Strauchschnitt statt. Dazu be-
achten sie bitte unsere Aushän-
ge an den gewohnten Stellen.

Am 19. März veranstalten
wir das Palmbuschenbinden für
Groß und Klein um 11 Uhr am
Mosthäusl während des Wo-
chenmarktes. Kinder unter
sechs Jahren bitte in Begleitung.

Am 23. März basteln wir um
14 Uhr im Mosthäusl. Wir wi-
ckeln mit Kindern Osterdeko-

Am 16. Januar veranstaltete der
Obst- und Gartenbauvereins
eine Märchen-Fackelwande-
rung, die überwältigenden Zu-
spruch fand. Etwa 250 Er-
wachsene und Kinder fanden
sich am Eingang zum Walder-
lebnispfad ein. Als erstes be-
gegneten die Kinder einem
kauzigen Männchen, das freu-
dig um ein Feuer tanzte.

An der nächsten Lichtung
stießen die Besucher auf zwei
kleine Kinder, die sich an ei-
nem Lebkuchenhaus zu schaf-
fen machten, aus dem eine
knorrige alte Hexe herauslugte.
Zu guter Letzt erblickten die
Besucher ein kleines Mäd-
chen, das hinauf zu den Ster-
nen sah und den ganzen Ster-
nenstaub mit seinem Hemd-
chen einsammelte.

Am 10. Februar in den Fa-
schingsferien bot der Garten-
bauverein zum ersten Mal ei-
nen Töpfernachmittag für Kin-
der an. 23 Kinder rollten und
kneteten aus Ton einen Zaun-
hocker. Die Figuren müssen
nun noch trocknen und ge-
brannt werden.

Rückblick

Der Obst und Gartenbau-
verein war wieder auf dem
Christkindlmarkt in Türken-
feld am ersten Adventswo-
chenende vertreten und konn-
te mit vielen schönen Advents-
kränzen und –gestecken eine
Freude bereiten.

Unsere letztjährige Advents-
feier am 29. November fand
wieder im Gasthof Hartl in der
Josephsstube in einem feierli-
chen Rahmen statt. Neben der
Kerschbaummusi, die besinnli-

OBST- UND GARTENBAUVEREIN ..............................................................................................................................................................................................................................................

Ausblicke auf interessante Veranstaltungen

für Kinder melden Sie sich bit-
te rechtzeitig bei Ulrike Böhme
per E-Mail: rikeboehme@
gmx.de. Der Verein bietet ei-
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Liebe Türkenfelderinnen
und Türkenfelder,
liebe Freunde der Feuerwehr,
am 24. Mai 1891 gründeten engagierte
Mitbürger die Freiwillige Feuerwehr
Türkenfeld, um den Brandschutz vor
Ort zu organisieren. Seit dieser Zeit
hat sich in unserer Gemeinde viel ver-
ändert und so auch bei der Feuer-
wehr. Von der ersten, mit Muskelkraft
betriebenen Feuerspritze bis hin zu
heutigen High-Tech-Einsatzmitteln,
von der Brandbekämpfung bis zum
Verkehrsunfall sind die Anforderun-
gen an eine Freiwillige Feuerwehr mit
den Jahren gestiegen.
Eines hat sich aber nicht verändert,
unser Engagement für die Gemein-
schaft. Seit 125 Jahren helfen wir nach
dem Motto „Gott zur Ehr, dem Nächs-
ten zur Wehr“. Das ist auf jeden Fall
ein Grund gemeinsam zu feiern. Dazu
stellen wir vom 2. bis 5. Juni 2016 ein
Festzelt auf der Wiese an der Graf-
Schenk-Straße auf. Neben dem leibli-

chen Wohl ist mit einem attraktiven
Festprogrammfür besteUnterhaltung
gesorgt.
Zu den Höhepunkten zählen die Kon-
zerte von Haindling, der Jetzendorfer
Hinterhof Musikanten, der Blaskapel-
le „Türkenfeld & Friends“ mit dem
Motto „Blech trifft Strom“ und dem
Blasorchester Türkenfeld.
Außerdem veranstalten wir gleichzei-
tig in unmittelbarer Nähe des Festzelts
den Kreisfeuerwehrtag mit Vorfüh-
rungen, Kinderprogramm und zahlrei-
chen Fahrzeugen von Hilfsorganisa-
tionen aus dem Landkreis Fürstenfeld-
bruck.
Karten für alle Konzerte sind ab sofort
im Vorverkauf in der Geschäftsstelle
der Raiffeisenbank in Türkenfeld er-
hältlich. Wir laden Sie ganz herzlich
ein, unser Jubiläum gemeinsam mit
uns zu feiern.
Auf Ihr zahlreiches Kommen freut sich
Ihre Mannschaft der
Freiwilligen Feuerwehr Türkenfeld

Großes Jubiläum der Feuerwehr – 125 Jahre im Dienst für die Bürger

Noch mehr Informationen zum Jubilä-
um der Freiwilligen Feuerwehr Tür-
kenfeld erhalten Sie in dieser Ausgabe
auf Seite 3. Dort können Sie unter an-

derem den genauen Programmablauf
nachlesen. Es wird aber auch über
weitere Aktivitäten der Freiwilligen
Feuerwehr Türkenfekld berichtet.

I M M E R B E S S E R

Duringstr. 21 Telefon
82299 Türkenfeld 08193-7706

Fachgeschäft mit Servicewerkstatt
Meisterbetrieb

www.Fernseh-Jankus.de

Antennen - Satbau
Video - TV - HIFI - DVD

Computer
Elektro - Haushaltsgeräte

Telefon - TDSL

Jede Menge Extras
ohne Aufpreis

Wer zum Fachhändler
geht, bekommt
viele Leistungen inklusive!

Wer sonst schließt Ihr
neues Multimediagerät
zu Hause an und
erklärt es Ihnen vor Ort? !

SCHREINEREI
KLASS

Rupert Klass
Schreinermeister

Thünefeldstraße 2
82299 Türkenfeld
Telefon (08193) 237
Telefax (08193) 5316

Holz- und Holz-Alu-Fenster
aus eigener Fertigung
Kunststoff-Fenster
Haustüren
Zimmertüren
Garagentore
Reparaturverglasungen

Fenstersanierung
ohne Brech- und Maurerarbeiten

Alles aus einer Hand
Wir beraten Sie gern in unserem Ausstellungsraum

Johannes Schreiber
Kfz-Meister

An der Kälberweide 14
82299 Türkenfeld

Tel. 08193 - 60 11
Fax 08193 - 99 73 36
E-Mail: autoschreiber@t-online.de

Kfz-Reparaturen aller Marken

Kundendienst

Unfallinstandsetzung

TÜV und AU

Reifenservice

Klimaservice

DIEANDERE
ART,

ZEITUNG
ZULESENICH

SCROLLE
ZEITUNG.

Der Münchner Merkur und seine Heimatzeitungen als ePaper –
die Zeitung zum Sehen, Hören, Scrollen, Wischen, Teilen und Lesen.
Mit allen Inhalten der gedruckten Zeitung – und vielen spannenden Extras!
Für Smartphone, Tablet und PC.
Top-Angebot: ePaper + Acer-Tablet jetzt im Bundle! merkur.de/tablet

ePaper

ab 4,90 Euro*
monatlich!
Jetzt bestellen:

merkur.de/epaper

Der Münchner Merkur
und seine Heimatzeitungen
Der Münchner Merkur
und seine Heimatzeitungen. 

*für Abonnenten mit täglichem Bezug

ePaper – DIE ANDERE ART, ZEITUNG ZU LESEN.
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Christkindlmarkt stimmungsvoll

Zu einer festen Größe hat
sich zwischenzeitlich der Tür-
kenfelder Christkindlmarkt
bei den wiederkehrenden
Veranstaltungen der Gemein-
de etabliert. Gemeinsam or-
ganisiert von Türkenfelder
Vereinen, der Pfarrei und der
im Gemeinderat vertretenen
Parteien konnte am ersten
Adventswochenende der Tür-
kenfelder Christkindlmarkt
wieder seine Pforten öffnen.
Vor der Kulisse des histori-
schen Fuggerschlosses bot
sich den zahlreichen Besu-
chern, die trotz des teilweise
stürmischen und regneri-

schenWetters gekommen wa-
ren, wieder eine stimmungs-
volle Atmosphäre.

In den weihnachtlich
leuchtenden Buden und Aus-
stellungsplätzen im Rathaus
wurde alles angeboten, was
zu einem Christkindlmarkt
gehört und so mancher Besu-
cher hat mit weihnachtlichen
Dekorationsartikeln, kulina-
rischen Spezialitäten oder
auch einem bisher fehlenden
Geschenk den Markt verlas-
sen. Selbstverständlich war
auch wieder für das leibliche
Wohl der Besucher bestens
gesorgt.

Ein von Kulturreferent Va-
lentin Schmitt organisiertes,
vielfältiges und niveauvolles
musikalisches Rahmenpro-
gramm, die Kunst- und Krip-
penausstellung im Pfarrheim
sowie der Bücherflohmarkt
im Rathaussaal rundeten das
vielfältige Angebot ab und
sorgten wieder für die ganz
individuelle Note, die den
Türkenfelder Christ-
kindlmarkt auch 2015 wieder
zu etwas ganz besonderem
gemacht hat.

Der Reingewinn des Mark-
tes kommt wieder den im Ar-
beitskreis vertretenen Verei-
nen (Bauernverband, Chor-
gemeinschaft, Freiwillige
Feuerwehr, Krieger- und Sol-
datenverein, Obst- und Gar-
tenbauverein, Musikverein,
Pfarrei Mariä Himmelfahrt,
Schäferhundeverein, Schüt-
zenverein und TSV) zu Gute.

Bürgermeister Pius Keller
freute sich über die wieder
ausgezeichnete Gemein-
schaftsleistung und bedankte
sich für das ehrenamtliche
Engagement und den uner-
müdlichen Einsatz sämtlicher
am Gelingen des Marktes Be-
teiligten. TEXT/TB-FOTO: C: GLAS

Senioren-Weihnacht
Wie es in Türkenfeld schon
seit vielen Jahren der Brauch
ist, lud die Gemeinde auch im
Advent 2015 die Seniorinnen
und Senioren ab dem 70. Le-
bensjahr, zu einer gemeinsa-
men Weihnachtsfeier ins
Gasthaus Hartl ein. Nach der
Begrüßung durch Bürger-
meister Keller, sprach Pfarrer
Christian Dittmar das „Geist-
liche Wort“.

Es folgten besinnliche aber
auch amüsante Beiträge von
Gisela Gruber und dem zwei-
ten Bürgermeister Emanuel

Staffler, welcher auch durch
das Programm führte. Für die
stimmungsvolle musikalische
Umrahmung sorgte in diesem
Jahr der Bläser-Nachwuchs
des Musikvereins Türkenfeld.
Die Gemeinde Türkenfeld be-
dankt sich sehr herzlich bei
allen Mitwirkenden, ebenso
bei den Gemeinderätinnen
Lydia Staffler und Rosmarie
König, für die Betreuung der
Garderobe und außerdem bei
Johann Well für die Übernah-
me des Fahrdienstes.

TB-FOTO: WERNER


